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politische Wochenschau.
Oesterreichs Schicksalsstunde rückt näher , lang¬

sam aber unaufhaltsam . Die Eroberung von
Skutari durch die Montenegriner muß in Wien
wie ein schrilles Signal gewirkt haben : an die
Gewehre ! Die Monarchie muß jetzt im Kampf
um ihre vitalen Interessen und um ihr Ansehen
in der eigenen Slawenwelt einen Sieg erringen ,
einen diplomatischen oder, wenn es nun ein¬
mal nicht sein soll, einen auf der blutigen Wal¬
statt. Das Bewußtsein , daß es ein drittes jetzt
nicht mehr gibt, hat denn auch schon eine Note
der österreichischenRegierung an die Mächte ge¬
zeitigt , in der eine gemeinsame Aufforderung an
Montenegro , Skutari „ehestens " zu räumen ,
verlangt wird . Sollte - er störrische Tscherna-
gorzenhäuptling solche Aufforderung weiter ver¬
lachen und sollten die Mächte über den dann not¬
wendig werdenden gemeinsamen militärischen
Nachdruck sich nicht einigen können, dann würde
Oesterreich -Ungarn eben sein Recht kraft eigener
Souveränität und Macht verteidigen müssen.
Zunächst freilich darf man wcchl überzeugt sein,
daß Häuptling Nikita von der ganzen Aktion
nur das eine schöne Wort „ehestens" verstehen
und gemäß seinen bisherigen mit Drohungen
der „Großmächte " gemachten Erfahrungen aus¬
legen wird . Und er tut ja recht daran , denn

^ auch in allen europäischen Kanzleien klammert
) nan sich an dieses „ehestens " wie an einen

V Rettungshaken , um ja nicht handeln zu müssen
und durch das montenegrinische Schwefelholz die
europäischem Kriegsminen auffliegen zu lassen.
In WirklichWt ist die Situation so, daß außer
dem Deutschen̂ Reich niemand der Habsburger
Monarchie etwas gutes gönnt und daß Deutsch¬
land , von allen Seiten selbst bedroht, pflicht¬
schuldigst überlegen muh, wie etwa doch noch
ein diplomatischer Ausweg gefunden werden
könnte. Italien wiederum hat wohl verschiede¬
nes Interesse und auch den guten Willen , die
politische Geschäftsverbindung mit Oesterreich
loyal aufrechtzuerhalten , aber es würde an einer
Aktion des Verbündeten auf dem Balkan doch
immer nur in der Absicht teilnehmen , um dessen
eventuellen Siegeslauf nicht „ ausarten " zu las¬
sen, und nichts wird italienischen Ohren auch
heute noch so süß im Ohre klingen als die Nach¬
richt von einer österreichischen, diplomatischen
oder militärischen , Schlappe . Man erinnere sich
doch nur der Artikel, die der jetzige italienische
Minister des Auswärtigen di San Giuliano
seinerzeit aus Albanien an das „ Giornale
d 'Jtalia "

schickte . Wie begeistert erzählte er da
von seinem Besuch einiger Schulen eben in
Skutari , wo „ alle die ausländischen Kinder
sangen : Viva letalis ., vivo , 11 Ls ! " Ich
will damit nur recht deutlich illustrieren , daß
wirklich außer Deutschland niemand Oesterreich
wohl will . In Wien erhofft man denn auch
eine letzte friedliche Lösungsmöglichkeit weniger
von den guten Diensten der Freunde , sondern
von sehr kühlen politischen Rechnungsüber¬
legungen , die an der Themse angestellt werden .
Der stets gut unterrichtete Professor Schiemann
erklärte vor einigen Tagen in der „Kreuzztg.

" :
Man kann heute mit Bestimmtheit sagen , daß es
zum Kriege geführt hätte , wenn nicht die Zu¬
versicht , mit der man in Paris und Petersburg
auf die Hilfe Englands rechnete, in ihren Funda¬
menten erschüttert worden wäre . Das bedeutet,
daß man in England heute zweifelhaft geworden
ist , ob die voraussichtliche Aenderung des Status -
quo durch einen europäischen Krieg wohl den
englischen Wünschen entsprechen würde . Denn
so unangenehm den Briten einerseits ein Macht¬
zuwachs Deutschlands und Oesterreichs sein
würde , so können sie sich auch heute nicht vor
den schweren Gefahren verschließen, die ihnen im
Hinblick auf ihr Mittelmeerinteresse und auf
Indien aus einem slawischen Siegeslauf er-

stehen würden . Infolgedessen hat die englische
Regierung schon seit einiger Zeit mit vollem
Bewußtsein eine ausgleichende , vermittelnde
Tätigkeit zwischen den feindlichen Gruppen auf
dem Kontinent übernommen und die energische
Sprache , welche die offiziöse „ Westminster Ga¬
zette" soeben gegen das widerborstige Monte¬
negro geführt hat , zeigt au , daß Sir Edward
Grey bemüht ist. ein gemeinsames Vorgehen
der Mächte zu ermöglichen . Freilich , es gibt
eben Situationen , die durch noch so ingeniöse
diplomatische Noten und Ausgleiche doch nicht
geklärt werden können. Gerade die Balkan¬
staaten haben ja wieder der Welt gezeigt , daß
nur Taten beweisen , daß nur sie ein
Licht bringen können darüber , wo Macht und
wo Ohnmacht ist . Und darum naht eben für
Oesterreich -Ungarn die Schicksalsstunde, weil die
Lalkanstaaten für sich allein und zugleich als

Schützlinge Rußlands durch Taten ihre Kraft
und das große Prestige Rußlands bewiesen
haben, während Oesterreich sich und andern
immer mehr zu einem bangen Fragezeichen
geworden ist. Dies auszusprechen soll kein Miß¬
trauensvotum oder gar eine Unfreundlichkeit
gegen unfern Verbündeten bedeuten . Im Ge¬
genteil , wir sind des frohen Vertrauens , - aß
im Ernstfälle ein gut Stück des slawisch-russi¬
schen Prestige sich als hohler Bluff zeigen würde .

Aber wir kommen nun einmal um die Wahr¬
heit nicht herum : nur Taten beweisen .

Vor der Skutarifrage sind natürlich die De¬
tails der Friedensverhandlungen der Türkei mit
ihren Gegnern in den Hintergrund getreten .
Auch an das Treiben der französischen Chau¬
vinisten hat man sich bei uns schon wie an ein
unvermeidliches Uebel gewöhnt . Selbst der
komische Versuch des Ministerpräsidenten Bar -
thou, den Spieß umzukehren und die Gehetzten

lelOMclieiMilll - iiMdMillt
(Nachdrucknur mit genauer Ouellcnaugabc gestattet).

Sem Kaiser zum Gruß !
Karlsruhe , 26. April . (Eig . Drahtbericht.)

Der Kaiser ist um 8 .45 Uhr , von Straßburg
über Rastatt kommend, im Automobil hier ein-
getrofsen und hat im Großherzoglichen Schloß
Wohnung genommen . Auf der Rampe des
Schlosses wurde der Kaiser begrüßt von der
Großherzogin Luise und dem Großherzog und
der Großherzogin von Baden . Von dem Be¬
such der Hohkänigsburg ist noch zu melden , daß
vor der Burg die Pfadsinderkorps von Straß¬
burg , Schlettstadt , Kalmar und anderen Ort¬
schaften in großer Zahl Aufstellung genommen
hatten . — Die Standarte des Geschlechts der
Grafen Berckheim übergab der Gesandte Graf
Berckheim selber.

Von Metz und Straßburg kommend,
wo er die deutsche Grenzwacht besichtigt
und in bestem Wagfertigen Stand gefunden
hat, traf gestern abend — wie wir sofort durch
Extrablätter gemeldet haben — Kaiser Wil¬
helm im Automobil hier ein zum Besuch seiner
Tante , der Großherzogin Luise und des
Großherzoglichen Hofes . Für die badische Resi¬
denz wie für das badische Volk ist es immer eine
Ehre und Freude , den Kaiser bei sich begrüßen
zu dürfen ; beweisen diese Kaiserbesuche doch,
wie eng und herzlich die Beziehungen zwischen
dem badischen Hof und dem Kaiserhaus sind ,
und zeugen sie doch von erfreulichem festen Zu¬
sammenhang zwischen den Einzelstaaten und dem
Reichsgedanken , ein Zusammenhang , der
durch die Verehrung , die unserer allgeliebten
Großherzogin Luise , der Tochter des alten Kai¬
sers aus Deutschlands großer Zeit , entgegen¬
gebracht wird, lebendigsten Ausdruck fin¬
det . Um so freudiger schlagen dem Kaiser
die Herzen des badischen Volkes entgegen ,
als auch er auf allen seinen Wegen den
Reichsgedanken mächtig zu fördern be¬
strebt ist und in diesem seinem Streben einen
neuen schönen Erfolg zu verzeichnen hat, der
zugleich seinem hochsinnigen Herzenszug alle
Ehre macht: die Aussöhnung des Welfen -
haus es mit der Hohenzollerndynastie . Möge
es dem Kaiser, wie immer , auch dieses Mal in
der festlich geschmückten badischen Residenz gut
gefallen !

* »
*

Da der Kaiser seinen Entschluß geändert und nicht
die Eisenbahn benutzt hatte , sondern im Automobil
nach Karlsruhe gekommen ist , so fielen auch die
Absperrungsmaßregeln am Bahnhof weg. Es ist
indes nicht richtig , wie aus der Mitteilung eines
hiesigen Mattes geschloffen werden könnte , daß
besondere Sicherheits - und Absperrungs -Maß¬
regeln beabsichtigt waren ; es waren vielmehr nur
die bei solchen Anlässen üblichen Maßnahmen an¬
geordnet . Ferner ist , wie wir auf Erkundigungen
an maßgebender Stelle erfahren , die Meldung des¬
selben Blattes irrig , daß ein Leerzug dem
Kaiserlichen Hofzug vorausfahren sollte.

Der ausnahmsweise späte Beginn der heutigen
Ausführung des „Oberst Chabert " läßt darauf
schließen, daß der Kaiser der Vorstellung
anwohnen wird.

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichskagssitzung.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 26 . April. Sehr friedlich und mit schö¬
nem Einklang zwischen dem Haus und der Regierung
beginnt die Sitzung . Die Po st unterbeamten
sollen besser gestellt werden . Verhältnismäßig fried¬
lich bleibt die Debatte auch noch weiter , wenn auch
Staatssekretär v . Jagow und der Abgeordnete
Bernstein sich über die Kriegsgefahr wegen Sku¬
tari verbreiten . Herr v . Jagow hofft ja immer noch

auf die Erhaltung des Friedens durch die Einig¬
keit der Mächte, Herr Bernstein aber hält mit sei¬
ner Entrüstung nicht zurück , daß wir die edeln Balkan¬
völker Oesterreich gegenüber viel zu schlecht behan¬
deln. Höher steigt das Interesse aber erst in den
Nachmittagsstunden. Der Militäretat ist ja zur
dritten Lesung daran , und man munkelt, der Reichs¬
kanzler werde vielleicht zu dem Fall Krupp noch
persönlich eine Erklärung abgeben. Doch diese Er¬
wartung wird enttäuscht: der Kriegsminister muhte
dagegen mehrmals in den Fragen : Lieferantenwesen,
Soldatemnißhandlungen und wegen des verunglückten
Kaufgeschäfts für den Neubau des Militärkabinetts
Antworten auf die Vorwürfe der Linken geben, von
der besonders der Abgeordnete Stückten scharf ins
Zeug gegangen war . Dann zog schon so etwas wie
Schluß- und Ferienstimmung durch das Hohe Haus ;
auf mehreren Pulten lagen geöffnete Kursbücher.
Aber noch sollte es nicht sein, wenn auch der Reichs -
kanzler nicht , so kam doch der Abgeordnete Lieb¬
knecht . Aber dieser Ankläger und Anklägerposeur
hatte heute keinen guten Tag . Er polemisierte zuerst
zwar mit leidlichem Geschick gegen die letzten Er¬
klärungen der Firma Krupp , verfiel dann ober in so
törichte Verallgemeinerungen und verhaspelte sich so
oft in den Perioden seines reißenden Theaterpathos ,
daß das Haus mehr als einmal in fröhliches Geläch¬
ter ausbrach. Mehrmals freilich muhte dieser selt¬
same , über die Jnternationalität der Waffenfabrikan¬
ten zeternde internationale Sozialdemokrat zur Ord¬
nung gerufen werden, und auf der Rechten konnte
der temperamentvolle Graf Westarp das Wort
„Unverschämtheit" nicht immer unterdrücken. Bei
alledem hatte der Redner doch dank seines leidigen
Themas das gespannte Ohr des Hauses. Dann er¬
hebt sich wieder Heeringen zu einer ihm ersicht¬
lich schwer werdenden Replik. Die gegen die ver¬
schiedenen Armeelieferanten vorgebrachten Anklagen
werden ordnungsgemäß von den preußischen Gerich¬
ten behandelt werden ; das Kriegsministerium hat
also damit nichts mehr zu tun . Die Verhandlungen
wegen des Grundstückverkaussfür das Militärkabinett
seien im guten Glauben geführt worden , dem Be¬
willigungsrecht des Hauses nicht zu nahe zu treten.
Dabei passiert jetzt auch dem Kriegsminister ein
lapsus linguae , der ganz unparteiisch belacht wird .
Dann reckt sich der graubärtige Militär straffer . Er
nimmt sein« Kameraden vom Genervlstab und vom
Militärkabinett in Schutz , di« gewiß nicht schuld seien,
wenn er nach bestgemeinter Pflichterfüllung wirklich
nach den Worten des Herrn Liebknecht das Zeitliche
segnen solle. Im übrigen , ruft er, können die sozial¬
demokratischen Angriffe einem preußischen Kriegs¬
minister nur zur Ehre gereichen. Darauf Beifall im
ganzen Hause und gleich hinterher Höllenlärm bei den
Genossen . Herr Haase aus Königsberg protestiert
gegen die Anmaßung sondergleichen des Kriegs¬
ministers. Nun begehrt die Rechte auf ; Herr
Kaempf schwingt die Glocke, während wieder die
Zwischenrufe „Frechheit" und „Unverschämtheit" hin
und her geworfen werden . Es folgen noch persön¬
liche Bemerkungen Liebknechts und dann ist endlich
der Gehalt des Kriegsmimsters bewilligt .

Erst jetzt kommt der Abgeordnete Fehrenbach
dazu, seinen Antrag zu erläutern , der «ine Wieder¬
herstellung der Kommandanturen in Karls¬
ruhe und Darmstadt in der Weise oorsieht, daß
inaktive Offiziere verwendet werden sollen , die eine
Funktionszulage erhalten . Der Kriegsminister bricht
selbst nochmals eine Lanze für diese Kommandan¬
turen , und der Karlsruher Abgeordnete Haas
weist in längerer Rede nachdrücklich darauf hin, daß
eine Ablehnung mit Recht »inen sehr schlechten Ein¬
druck machen würde. Aber alles ist wieder umsonst;
die Kommandanturen werden abgelehnt . In
einem Punkt kommt dann die Verwaltung dem Spar¬
samkeitsoerlangen des Hauses freiwillig entgegen.
10 persönliche Adjutanten von Fürsten sollen künftig
ausfallen , aber selbst danach zaudert die Mehrheit
noch bei Bewilligung von Pferdegeldern . Nach fast
neunstündiger Sitzung muß man sich doch wieder auf
Montag vertagen.

Sie heuüge Nummer uuseres ölaktes vmfatzk 22 Seiten mit» Sonntagsbeilage.

von Nancy als die schlimmen Hetzer hinzustellen,
hat in Deutschland niemanden mehr sonderlich
berührt. Die Dosis Aerger dieser Woche wurde
uns vielmehr im eigenen Hause gereicht. Die
trotz ihrer schnell erkannten Aufbauschung pein¬
lich genug bleibenden Enthüllungen Liebknechts
fielen zusammen mit dem Bekanntwerden des
absonderlichen Verbots der Ausstellung von
Kriegsbildern Anton von Werners : zwei
Einblicke in die politische Geschäftsführung ,
die freilich nicht geeignet waren , patrio¬
tische Hochstimmung zu erwecken . Der Reichs¬
tag war denn auch meist schlecht gelaunt
und die Etatsverhandlungen zogen sich so lange
hin , daß der Reichskanzler in der Budgettom¬
mission noch einmal unter vertraulichem Hinweis
auf den Ernst dtr internationalen Lage um
möglichst schnelle Erledigung der Wehrvorlage
bitten mußte.

Bei unser» belgischen Nachbarn konnten wir
den interessanten Versuch eines politischen Ge¬
neralstreiks beobachten. Bisher hat er wohl
großen materiellen Schaden , aber kein nennens¬
wertes politisches Ergebnis gezeitigt . Doch muß
anerkannt werden , daß auch fast gar keine Ge¬
walttätigkeiten vorgekommen sind .

Der Wahlausmarsch der Parteien zur
Laudiagswahl in Preußen.

')
Von Landgerichtsdirektor Dr . v. Camp e, M . d. A .

(Hildesheim ) .
Nicht alle Parteien haben bis dahin ausdrücklich

Ausgangspunkt und Richtung für den Wahlkampf
festgelegt. Dennoch ist der Aufmarsch in vollem
Umfange klar . Nicht Parteierk -lärungen bestim¬
men ihn , könnten ihn aus der Erwägung dieses
oder jenes Führes künstlich beeinflußen . Die
politische Lage ist Herrin . Sie bestimmt
den Aufmarsch, die einzelne Partei ' mag wollen
oder nicht. Unter den obwaltenden Verhältnissen
ist die Lage zwingend . Und diese Lage ist die
durch den Heydebranbschen BIockbruch gegebene.
Es geht eben nicht an , daß die Politik im Reich
und in Preußen sich aus so ganz verschiedene Fak¬
toren stützt . Die Liebe der Konservativen zum
Zentrum mußte in Preußen Schaden nehmen , wenn
der Bülowblock bestehen blieb . Und diese Liebe
war stärker als die zu den Liberalen und dem
Bülowblock — so brach der . Des Kanzlers Rech¬
nung , im Landtage nicht ohne die Mittelparteien
eine Wahlresorm zu machen , scheiterte — um eben
dieser Liebe willen . Als Bethmann die Kanzler¬
schaft übernahm , mag er gedacht haben , die Erb¬
schaftssteuer habe nur eine vorübergehende Ehe¬
irrung unter den Parteien des Bülowblocks her¬
vorgerufen — ein verhängnisvoller Irrtum ! Die
Verwirrung hält an und wird anhalten noch. Die
durch*die Reichsfinanzreform geschaffene Lage be¬
stimmt das Vorgehen der Parteien auch bei den
Landtagswohlen .

Ist 's ein Wunder ? Die letzte Reichstagsnxchl
staub unter diesem Zeichen . Sollte es denkbar sein,
daß so ganz andere Erwägungen schon nach Jahr
und Tag die Art des Vorgehens bei den Wahlen
in Preußen bestimmend beeinflußten ? Nicht mög¬
lich ! Das politische Leben mag noch so oft un¬
durchsichtig , unlogisch erscheinen — Verstimmungen
beherrschen es oft mehr als sonst etwas .

Eine Tat , ein Ereignis könnte das ändern .
Taten , wirklich Taten ? Von wem erwarten wir
sie ? Unsere Regierung — verwaltet , entwirft
Gesetze arbeitet , redet — aber regieren , lenken ,
leiten , ja das ist etwas , nach dem unser Volk lechzt ,
doch leider vergeblich. Die Regierung , die Krone
verspricht eine Wahlreform , erkennt deren Not¬
wendigkeit an . Der Landtag versagt , die Regie¬
rung sieht Versprechen und Aufgabe damit als gelöst
an . Parteien zu lenken und zusammenzuführen
ist nicht ihre Aufgabe! Ja , Heeresvorlage und
Wehrbeitrvg , das ist eine Tat , eine Großtat . Wer¬
den sie Ereignis und mit ihnen die dauernde
Deckung— das könnte eine neue Lage herbeiführen .
Und, Ironie des Schicksals: wenn gar eine all¬
gemeine Besitzsteuer , die Herr v. Heydebrand ja
nicht in die Hände des aus allgemeinen Wahlen
heroorgegangenen Reichstags legen wollte — und
deshalb ja auch sprengte er den Block —, nun doch
der Reichstag mit blauschwarzer Hilfe bewilligen
sollte, dann allerdings wäre eine neue Lage ge¬
schaffen .

Bis dahin also beherrscht die alte Kombination
noch das Feld — auch die preußischen Landtvgs -
wahlen . Selbst die Einzelheiten sind Konsequen¬
zen dieser Lage. Sie hatte bei den Reichstags¬
wahlen Freisinn und Sozialdemokraten bedauerlich
nahe gebracht. Nach den Erfahrungen , die er
machte, wird der Freisinn das Stichwahlobkommen
nicht wiederholen . Es würbe seiner Reputation
schaden . Es hat zudem den Uebermut der Roten
so sehr gesteigert, daß sie , wie ein nationallibera -
ler Abgeordneter sich ausdrückte , jetzt das caudi-
nische Joch der Stichwahlbedingungen so erfreulich
niedrig aufgerichtet haben, daß schon deshalb nie-

*) Die preußischen Landtagswahlen begegnen
überall im Reich , insbesondere auch in Süd¬
deutschland , so großem Interesse , daß wir
glauben , unseren Lesern mit orientierenden Artikeln
von hervorragenden Politikern einen Dienst zu er¬
weisen, ohne uns aber mit diesen Artikeln zu
identifizieren . D . Red.



Nr. 116. Sette 2 ._mand sich dem unterwerfen kann . Im übrigenwird di« Sozialdemokratie sich von neuem als
Schrittmacher der Reaktion bewähren , den Frei¬
sinnigen und Nationalliberalen in gemischten Be¬
zirken dritte städtische Klassen abnehmen (Teltow )und so der Reaktion Mandate zuschanzen. Inso¬fern ist die Situation für die Liberalen ungünstig .Di« Stellung des Zentrums ist insofern durchdi« politische Lage etwas verschoben, als die Freund¬
schaft mit den Konservativen , wachsender nationa¬ler Sinn und die durch die wiedererrungene Macht¬
stellung gegebene politische Verantwortung das
Zentrum von den Polen haben abrücken lassen.
Auch das bedeutet konservativen Gewinn . Ob dos
Zentrum aus dieser Sachlage auch da entsprechende
Konsequenzen ziehen wird , wo es den Ausschlag
zwischen Liberalen und Sozialdemokraten gibt,
ist kaum sicher zu sagen. Daß die Sozialdemokra¬ten nicht positiv für das Zentrum stimmen werden ,wo dieses mit Liberalen konkurriert , ist für viele
Fälle anzunehmen , zumal die absolute Unzuver¬
lässigkeit des Zentrums in der Wahlrechts¬
frage jetzt klarer denn je zutage trat . Die Kon¬
servativen stehen ganz unter der Fuchtel des Bun¬
des der Landwirte . Sie drängen mit Gewalt nach
rechts , verschärfen so die Gegensätze, vertiefen den
Riß unter den bürgerlichen Parteien . Wenn selbstder Führer der Freikonservativen , Herr v . Zedlitz,der doch sonst stets energisch gewohnt ist, seine
Stellung aus nationalen Motiven zu nehmen , aus¬
drücklich die Wahl eines Welfen gegenüber einem
Nationalliberalen billigt , so kann allerdings die
Verwirrung kaum tiefer gehen.

Die natürliche Konsequenz dieser
Lage führt Nationalliberale und Freisinn zusam¬
men — nur in ganz wenigen Bezirken ist der Nach¬
klang früherer Zeiten noch so lebenskräftig , daß
Konservative und Nationalliberale zusammen
fechten — im Einzelfall nicht inkonsequent ,da eine Mittelpartei nach rechts und
nach links sich anlehnen kann . Immer¬
hin sind das nur Ausnahmefälle . In der Regel
sehen wir sie nebeneinander aufmarschieren , sogar
Freisinnige neben sogen. Altnationalliberalen !

Das ist die ungewollte Konisequenz
Heydebvandscher Politik . Wenn in vereinzelten
Fällen , so in der Stadt Hannover , der Freisinn
den Nationalliberalen in den Rücken fällt , so ist
das ein Zeichen unverantwortlicher politischer
Eigenbrödelei . Den Luxus kann der Liberalismus
sich nicht leisten.

Etwa 56 Mandate müßten gewonnen werden ,
um die konservativ -klerikale sdie Freikonservativen
nicht eingerechnet !) Mehrheit zu brechen. Wird
das möglich sein? Der Wille ist da . Das Ver¬
langen nach Abschüttelung des konservativ -kleri¬
kalen Drucks wird immer lauter . Die rote Flut
spricht eine beredt« Sprache . Wird das Verlangen
sich durchsetzen ? Leider ist der Hemmschuh dieses
Wahlrechts m dieser Zeit des Abhüngigmachens doch
mächtiger als Wunsch und Wille des Volkes .

Deutsches Seich.
Konflikt im reichsländischen Zentrum.

(Don unserem Straßburger Mitarbeiter .)
In den Reihen des elsaß-lothringischen Zentrums

sind wegen der Desoldungsreform tiefgehende innere
Zwistigkeiten ausgebrochen , die nach einem Gerücht
den Rücktritt des Abg. Hauß von seinem Amt als
Fraktionsvorsitzender zur Folge haben sollen. Wie
wir wissen, besteht schon lange beim radikalen
Flügel des Zentrums eine Strömung , der die
Opportunitätspolitik des Abg. Hauß nicht mehr zu-
saat . Bei der Fraktionssitzung des Zentrums am
Mittwoch verlieh der Abg. Brom dieser Mißstim¬
mung offenen Ausdruck , und der Abg . Hauß drohte
daraufhin mit seinem Rücktritt . Bon einer Dro¬
hung bis zur vollendeten Tatsache ist aber noch ein
gar weiter Weg, und es ist kaum damit zu rechnen,
daß das Zentrum im jetzigen Augenblicke, wo der
erste Konflikt mit der Ersten Kammer
ausgebrochen ist, die Unklugheit begehen wird , sei¬
nen bewährtesten parlamentarischen Taktiker kalt
zu stellen. Immerhin dürften die internen Zwistig¬
keiten des Zentrums nicht ohne Einfluß auf die >
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Erledigung der Beamtenbesoldungsreform sein. Wie
wir nämlich aus den Kreisen der Ersten Kam¬
mer erfahren , ist diese nicht gewillt , gegenüber der
Kampfansage der Zweiten Kammer zu kapitulieren .Die klerikale Mehrheit der Zweiten Kammer aber
wird unter dem Einflüsse des radikalen Flügelskaum zum Nachgeben bereit sein . Das Schicksalder Beamtenbesoldungsreform wäre damit besiegelt.lieber den Zwist im reichsländischen Zentrum er¬
fahren wir weiter , daß der Abg. Hauß zwar vor¬
läufig nach den Porsitz in der Zentrumsfraktionder Zweiten Kammer inne hat , daß er aber feinweiteres Bleiben in dieser Stellung davon ab¬
hängig gemacht hat , daß ihm ein ausdrückliches
Vertrauensvotum erteilt werde . Das Zentrum wird
am nächsten Dienstag eine Fraktionssitzung abhal¬ten und sich mit der Frage befassen. Wird dabei,was übrigens kaum zu befürchten ist , das Ver¬
trauensvotum nicht zustande kommen , dann besteht,wie in wohlunterrichteten Kreisen verlautet , die
Möglichkeit, daß die Zentrumsfraktion in zwei
Gruppen auseinanderfällt , eine klerikal¬
demokratische , der die Abgg. Pfleger , Brom ,
Brogly . Hackspill , Kübler , Wetterle angehören wer¬
den, und eine gouvernementale , die es dann
übernehmen wird , in der Frage der Besoldungs¬
reform ein Kompromiß mit der Regierung zu
schließen .

Neuausprägung von Fünfmarkstücken . Wie man
uns schreibt, liegt dem Bundesrat eine Vorlage auf
Ausprägung von Fiinsmarkstücken im Werte von AI
Millionen Mark vor . Seit dem Jahre 1909 sind als
Folge der Ausprägung der neuen Dreimarkstücke ,mit der im Jahre 1908 begonnen wurde , keine
Fünsmarkstücke mehr zur Ausprägung gelangt .
Nunmehr hat sich aber bei der Reichsbank eine ver¬
mehrte Nachfrage nach Fünfmarkstücken herausge¬
stellt, da dieses Geldstück bei Lohnzahlungen in
steigendem Maße Verwendung findet . Ende Fe¬bruar d. Is . verfügte die Reichsbank insgesamt nur
über 28 609 Fünfmarkstücke gegen 61060 am 30.
Juni 1912 . Der Reichshaushaltsetat für 1913 sieht
Silberprägungen in Höhe von 20 Millionen Mark
vor . Das Reich erzielt bekanntlich bei den Silber¬
prägungen einen hohen Prägegewinn , weil der ge¬
genwärtige Silberpreis rund 86 für das Kilo¬
gramm Feinsilber beträgt , aus dem nach dem Münz¬
gesetz 200 „st in Silbermünzen ausgebracht werden .
Zu dem Silberpreis ist noch ein Zuschlag von 0,60 -/st
für Unkosten beim Ankauf und der Lieferung des
Silbers zur Münzstätte und der Kupferpreis von
1,56 „st pro Kilo, sowie die Prägegebühr von I V« "/»
hinzuzurechnen . Auf diese Weise ist es beispiels¬
weise möglich , die für Mobilmochungszwecke ge¬
plante Silberreserve in Höhe von 126 Millionen
Mark mit einem Aufwand von nur 64 Millionen
Mark zu beschaffen . Obwohl in den letzten Jahren
Silberprägungen dem steigenden Bedarf entspre¬
chend in ausreichendem Maße vorgenommen sind —
1909 50 Millionen , 1916 40 Millionen . 1911 42,6
Millionen und 1912 32,5 Millionen — ist die im
Münzgesetz vorgesehene Quote von 20 „st auf den
Kopf der Bevölkerung noch nicht erreicht. Die
Quote stellt sich vielmehr gegenwärtig nach dem
Stand ti«r Bevölkerung vom 1 . Dezember 1910 auf
rund 17 „st. Insgesamt sind bisher Silbermünzen
ausgeprägt nach Abzug der wieder eingezogenen
für 1,1 Milliarden Mark , gegen fast 5 Milliarden
Goldmünzen , 105 Millionen Nickelmünzen und 23
Millionen Kupfermünzen .

Mische WM.
Der Bund der Landwirte

wird demnächst in Karlsruhe eine Landesver -
sammlung abhalten . Außer badischen Rednern
soll auf der Tagung auch Reichstagsabgeordneter
Weilnböck , bayerischer Oekonomierat , einen
Vortrag halten .

Ableben eines sozialdemokratischen Partei¬
veteranen .

H . Baden -Baden , 26 . April. Der frühere sozial¬
demokratische Landtagsabgeordnete Apotheker und
Stadtrat Th . Lutz ist im Alter von 67 Jahren nach
langem Kranksein aus dem Leben geschieden .

Lutz gehörte 1903/05 dem Badischen Land -
tag für Karlsruhe - Land an , gewählt durch
die Unterstützung seitens antisemiti¬
scher Wahlmänner . Im 8. Reichstagswahl¬
kreis wurde er mehrfach als Reichstagskandidat auf-
gestellt . In der Gemeindeoerwallung Baden-Badens
war er als Stadtverordneter und Stadtrat tätig.

Lutz mar eine sympathische Erscheinung in der
sozialdemokratischen Partei , ausgestattet mit einem
Humor und einer Sachlichkeit , der den Parteimann
auch den politischen Gegnern menschlich näher brachte .

Die Fortschrittliche Volkspartei in Baden
beruft auf Sonntag , den 4 . Mai , eine außerordent¬
lich« Landrsversammlung noch Ossenburg , die
sich über die Taktik bei den kommenden Landtags -
Wahlen schlüssig machen soll.
Der ordentliche Parteitag der badischen Sozial¬

demokratie
wird nach der Mannheimer „Volksstimme" voraus¬
sichtlich Ende Juni , wahrscheinlich am 21 ./22. oder
28 ./2S ., in Freiburg stattsinden. Die ursprüng¬
liche Absicht, zur endgültigen Beschlußfassung über
dir Taktik der Partei bei den kommenden Landtags¬
wahlen im April d. I . einen außerordent¬
lichen Parteitag einzuberufen, ist inzwischen
durch verschiedene Umstände, di« nach dem genanntenBlatt nicht in der badischen Landespolitik begründet
sind, aufgegeben worden.

Ende eines politischen Prozesses .
tt . Freiburg , 26. April . Als voraussichtlich letzte

Instanz beschäftigte gestern die Strafkammer der
bekannte Beleidigungsprozeß des Vikars Bergerin Säckingen gegen den Redakteur des liberalen
„Säckinger Tagblattes "

, Gustav Mehr . Die Be¬
leidigungsklage hat « inen ausgesprochen politischen
Hintergrund . Nach Verlesung der früheren gericht¬
lichen Feststellungen beantragte der Rechtsbeistanddes Privatklägers Berger , Rechtsanwalt Bauer -
Konstanz , die Bestrafung Mehrs ; der Verteidigerdes letzteren, Rechtsanwalt Wintermantel -Säckin -
gen, trat für Freisprechung ein . Die Verhandlung
nahm für Redakteur Mehr eine ungünstige Wen»
düng : das freisprechende Urteil wurde aufgehobenund gegen ihn auf 80 „st Geldstrafe evtl . 8 Tage
Gefängnis erkannt ; dazu sind ihm bis auf einen
kleinen Rest die Kosten aller Instanzen auferlegt
worden .

In der Begründung wurde folgendes aus¬
geführt : Das Säckinger und das Waldshuter Urteil
widersprechen der Rechtslehre und der Rechtspre¬
chung . Der Vorwurf der Verletzung der Eides¬
pflicht käme beim großen Publikum , das keine
scharfen Unterscheide zu machen pflege, dem Vor¬
wurf des Meineids gleich . Den Schutz des ß 198
habe das Gericht dem Beschuldigten versagt , da für
ihn keine berechtigten Interessen Vorlagen. Das
Reichsgericht und das Bayerische Oberlandesgericht
hätten sich in ihren neuesten Entscheidungen dahin
ausgelassen , daß im politischen Kamps
kein anderes Recht als sonst gelte .
Diese Anschauung vertrete auch der Gerichtshof : es
sei nicht angängig , Politik und persönliche Inter¬
essen zu verquicken . Es sei wünschenswert, daß die
Tagespresse sich dieses zur Richtschnur dienen
lasse und sich bemühe, den politischen Geg¬
ner auch nicht in der Hitze des Wahlkampfes per¬
sönlich herunterzureitzen . Obwohl die Beschuldi¬
gung gegen Berger eine schwere war und der Wahr¬
heitsbeweis nicht als erbracht anzusehen war , wurde
mit Rücksicht auf die damaligen Verhältnisse von
einer Freiheitsstrafe abgesehen und nur auf Geld¬
strafe erkannt . Das Urteil soll im „Säckinger Tag¬
blatt "

, „Säckinger Volksblatt " und „Albbote" publi¬
ziert werden .

Ms Va-ea.
Hofbericht.

Karlsruhe , 26 . April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte heute früh den Dortrag des
Geh . Legat!misrats Dr . Seyb und erteilte sodann
folgende Audienzen: dem Prorektor der Universität, l

_ Erstes Blatt.
Geheimen Hofrat Professor Dr . Gottlieb in Heidel-
berg, dem Exprorektor Geheimen Hofrat ProfessorDr . von Lilienthal daselbst , dem Oberregievungsrat
a . D. Ruoff in Karlsruhe , dem Amtsvorstand Ober -
amtmann Roth in Eppingen , dem Amtmann Dr.von Bayer -Khrenberg in Karlsruhe , dem Anstalls-
orzt Dr . Haßmann in Jllenau , dem Rektor Dr.
Schenck in Lörrach, dem Professor Dr . Ehret in
Karlsruhe , dem Postdirektor Stöhr in Mannheim
dem Postinspektor Schlegel in Heidelberg, dem Post¬
meister Brecht in Sinsheim a . E ., dem Obertele¬
graphensekretär Käste! in Heidelberg: ferner dem
Exprorektor der Universität, Geheimen Hofrat Pro¬
fessor Dr . Oltmanns in Freiburg , dem Professor Dr.
Runlpf in Mannheim , dem Bauinspektor Seiz in
Fovbach, dem Vorsteher der Filiale des Landes-
gewerbeamts , Lederke in Furtwangen , dem Cisen-
bahningenieur Mandelbaum und dem Musiklehrer
Zureich in Karlsruhe .

Mittags 1 Uhr empfingen die Großh . Herrschaften
den Besuch Ihrer Hoheiten desHerzogsIohann
Albrecht , Regenten des Herzogtums Braunschweig,und der Herzogin Johann Albrecht , die
von Baden angekvmmen waren . Die hohen Gäste
nahmen an der Frühstückstasel teil und kehrten dann
nach Baden zurück.

Abends hörte S . K. Hoheit den Vortrag des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn v . Bado .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , mit Wirkung vom 1 . Januar 1913 an den
nach Z 30 des Schulgesetzes für die Volksschule in
Durlach bestellten Schulleiter Edmund Ernst zumRektor dieser Schule nach § 31 des Schulgesetzes,den Bahnverwvlter Hans Zipf in Achern mit der
Amtsbezeichnung Güterverwalter zum Vorsteher
eines Gütevamtes zu ernennen , den Obergeometer
Friedrich Einwald in Schwetzingen auf fein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung seiner langjährigen treugelei¬
steten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finan¬
zen wurde dem GLterverwalter Hans Zipf dos
Güteramt Basel übertragen , Eisenbahnsekretcir
Eugen Grämlich in Karlsruhe bis zur Wieder¬
herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand
versetzt.

Die Großh . Zoll - und Steuerdirektion hat den
Finanzsekretär Leonhard Hemberger in Heidel¬
berg nach Weil -Friedlingen versetzt und mit der
Versetzung der Stelle des Borstehers des Nebenzoll¬
amts I daselbst betraut .

Mit Entschließung Großh . Genevaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde dem Eisenbahnsekretär
Max Ernst in Basel mit der Amtsbezeichnung
Stationskontrolleur das Stotionsamt II Seckach
übertragen , Eisenbahnsekretcir Heinrich Flach in
Herbolzheim nach Säckingen versetzt.

Ferner werden Bekanntmachungen veröffentlicht,
die allgemein wissenschaftlicheBorbildung der Geist¬
lichen, die Wahlen zur Landwirtschaftskammer be¬
treffend .

Ordensverleihungen.
Seme Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : zu verleihen: den Roten Adler-
Orden zweiter Klaffe mit Eichentaub: dem Gen -
Major z. D . v . Soeben , bisherigem Kommandan¬
ten von Neubreisach: den Königlichen Kronen-Orden
vierter Klasse : dem Zahlmeister a . D. Rudolph!, bis¬
her beim 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113.

X Karlsruhe , 26 . April . Am 15. Mai findet hier
im großen Festhallesaal der 30 . Verbandstag
des G e n o j s enscha ftsverbande s der badi¬
schen landwirtschaftlichen Bereinigungen statt, ferner
im kleinen Festhallesaal die 14 . ordentliche General¬
versammlung der Zentralkaffe der badischen landwirt¬
schaftlichen Ein - und Verkcmfsgenofleisschaften , e . G.
m. b . H ., ferner eine Stunde später im gleichen Saale
die 3 . Mitgliederversammlung der Sterbekaffe des
Genossenschaftsoerbandes badischer landwirtschaft¬
licher Bereinigungen . Am 14 . Mai wird im kleinen

Tragischer Film.
(Nachdruck verboten.)

Skizze von Kurt Münzer .
Unter lautloser Sülle , die sich in ein allgemeines

„Ah" auflöst, erhellt sich die Leimvandfläche und zeigt
in großen Lettern den verheißungsvollen Titel :

„Die Liebe der Prinzessin".
Dramatische Episode aus dem Iugendleben einer

Königin.
In Oesterreich und Ungarn verboten.

Gespielt von ersten Künstlern des Realistischen
Theaters . Aufncchmen nach der Natur in echten

Schlössern.
Die Prinzessin . . . . Fräulein Klara von Orsini .
Der nervöse Klavierspieler arrangiert sich zwischen

Harmonium und Flügel und beginnt sein wohlbe-
vechnetes Potpourri mit dem Valse bleu.

1 . Bild : Hofball. Glänzendes Gewoge von
Uniformen, Brillanten , nackten Busen und Schlep¬
pen. Diener reichen Erfrischungen. Auf erhöhtem
Platz der König und die Königin. Neben ihnen die
Prinzessin. Ein neuer Tanz beginnt . Walzer. Die
Prinzessin, die verlobt ist, sieht ihren Bräutigam , den
Erbprinzen von Südland , im Gespräch mit dem
Kultusminister . Sie entsendet ihren Zeremonien¬
meister urck läßt den jungen Leutnant Egon zum
Tanz befehlen. Er kommt, jung, strahlend, schön.
Sie tanzen . Alles hört auf , macht dem Paare Platz.
Die Prinzessin : „In acht Tagen heirate ich. Wirst
du mich immer lieben? " Der Leutnant : „Ewig !"
Di« Prinzessin: „Hast du heute nacht Wache im
Schloß? " Er : „Ja . Neben den Gemächern Seiner
Majestät .

" Sie : „Erwarte mich. Ich komme zu dir .
"

Er : „ Geliebte!" Sie : „Zum letztenmal ! Geliebter !"
Sie bricht den Tanz ab . Die anderen Paare setzen
sich in Bewegung.

2 . Bild : Galerie des Schlosses . Der Hof zieht
sich zurück. Der Erbprinz von Südland verabschiedet
sich von der Prinzessin. Sie bleibt mit ihrer Hof¬
dame allein zurück. Schickt diese fort . Tritt in ihr
Zimmer .

3 . Bild : Zimmer der Prinzessin. — Sie tritt
ein, lauscht. Ihre Kammerfrau kommt , löst ihr das
Haar . Sie schickt sie sort, wirst einen Schal um.

rafft die Schleppe hoch, lauscht an der Tür , schleicht
hinaus .

4 . Bild : Gang im Schloß. — Ein Soldat
patrouilliert auf und ab , verschwindet . Die Prinzes¬
sin schleicht vorsichtig herbei, öffnet ein« Tür , drückt
sich hinein. Der Soldat kommt zurück, hat nichts ge¬
sehen .

5 . Bild : Wachtzimmer des Leutnants . — Er sitzt
da und wartet auf die Prinzessin. Ungeduld , Sehn¬
sucht, Liebe . Endlich kommt sie lautlos herein, über¬
rascht ihn. LIebesszene . Er dreht das Licht aus .

(Fortsetzung folgt in einigen Minuten .)
Das Publikum steht im Banne des unheilvoll

Kommenden. Keiner ahnt die Komplikationen des
Dramas voraus . Ein Nähmädchen, das kichert, wird
wütend angezischt . Der Klavierspieler spielt : „O
Nacht, vollende —" Frau Schulze flüstert ihrem
Mann zu: „Margarete . Weißte, wie sie . "
Da schießt das Licht aus dem Verließ des Kurbel¬
drehers , und die Tragödie spinnt sich weiter.

6. Bild : Dasselbe Zimmer . — Es ist wieder hell .
Die Prinzessin arrangiert sich. Der Leutnant hüllt
sie in den Schal . Sie lauschen an der Tür , küssen
sich, und die Prinzessin schleicht hinaus .

7 . Bild : Im Gqng vor der Tür . — Die Prin¬
zessin tritt heraus , wirft einen Kuß zurück, die Tür
schließt sich . Aber wie sie fortschlüpfen will, steht
plötzlich der Soldat vor ihr, hält sie auf , da er sie
nicht erkennt. Sie will vorüber , er tritt ihr in den
Weg. Sie stößt ihn fort , er reißt sie zurück, ihr
Schal fällt ab , er erkennt sie , steht starr . Die Prin¬
zessin ist verzweifelt, ihr Geheimnis ist verraten , sie
ist in der Gewalt eines gemeinen Soldaten . „Schwöre
mir , daß du schweigst," flüstert sie . Er schwört zit¬
ternd . Aber sie kann den Gedanken nicht ertragen ,
ihr Geheimnis bei einem Dritten zu wissen . Sie
tritt auf den Soldaten zu, der stramm steht , zieht sein
Seitengewehr heraus , und stößt es ihm ins Herz.
Flieht . Der Soldat schreit, dreht sich, will sortstür-
zen , ihr nach , da fällt er hin . Der Leutnant kommt
heraus , erschrickt, fällt nieder neben dem Soldaten ,
der auf die entfliehende Prinzessin deutet und stirbt.
Der Leutnant verzweifelt neben der Leiche. Diener,
Wachen kommen , der König, im Schlafrock , öffnet
seine Tür . Alles weicht zurück. Der König fragt
nach der Ursache des Lärms . Man wesst auf die
Leiche des Soldaten und den Leutnant daneben. Die¬

ser steht auf . Befragt , schüttelt er den Kopf , zuckt
mit den Achseln. Der König: „Habt Ihr ihn getötet?"
Der Leutnant empört : „Nein !" Wiederholte Frage .
Neues Leugnen. Da besinnt sich der Leutnant , er
muß ja seine Geliebte, die Prinzessin, retten , niemand
darf etwas ahnen . Alle Nachforschungen müssen
unterbleiben. So sagt er denn : „Ja , ich habe ihn
getötet!" Der König : „Warum ? " Der Leutnant :
„Er hat mir den Gehorsam verweigert .

" Der König:
„Die näheren Umstände!" Der Leutnant weiß nichts
zu sagen , wird auf Befehl des Königs abgeführt.

8 . Bild : Bor dem Militärgericht . — Der Leut¬
nant als Angeklagter vor den Richtern. Er gibt
irgend eine erfunden« Darstellung des Vorganges.
Erklärt , den Sckdaten getötet zu haben. Verweigert
alle weiteren Auskünfte. Beratung . Das Gericht
zieht sich zurück. Ein Offizier, Freund des Leutnants ,
tritt zu diesem , will ihn trösten, wird abgewiesen.
Rückkehr der Richter. Der Leutnant ist zum Tode
verurteilt , soll erschossen werden. Man bietet ihm
an , ein Gnadengesuch an den König zu richten . Er
lehnt es ab und läßt sich abführen .

9 . Bild : Hoskonzert . — Eine Sängerin beendet
ihre Arie, wird vom König und der Königin ins Ge¬
spräch gezogen . Die Prinzessin gibt der Sängerin
ein Armband von ihrem Arm , scherzt mit ihrem Ver¬
lobten und wendet sich dann zu dem Offizier, der der
Freund ihres Geliebten ist. Läßt sich den Ausgang
des Prozesses erzählen. Halb verzweifelt, halb
triumphierend , daß sie gerettet ist. Besiehst dem Offi¬
zier, sie nachher in einem kleinen Nebensaal zu er¬
warten . Geht hinaus .

10 . Bild : Zimmer der Prinzessin. — Sie sitzt
am Schreibtisch , hat einen Revolver neben sich liegen
und schreibt : „Geliebter , ich dank « dir für deine Rit¬
terlichkeit . Indem du den Mord auf dich nahmst,
hast du meine Ehre gerettet. Aber es ist deiner un¬
würdig , von gemeinen Soldaten erschossen zu werden.
Ich schicke dir durch deinen Freund einen Revolver.
Habe den Mut und entziehe dich einer entehrenden
Todesstrafe . Töte dich selbst. Dein bis über das
Grab hinaus .

" Sie schließt den Brief , steckt ihn und
den Revolver zu sich und eist hinaus .

11 . Bild : Kleiner Saal . — Die Prinzessin tritt
ein , hinter ihr der Offizier : sie will ihm Brief und
Revolver geben und bittet ihn, beides seinem Freunde
zu bringen . Er darf es nicht, entschuldigt seinen Un¬

gehorsam, aber seine Offiziersehre verbietet ihm diese
heimliche und verbotene Zuträgerei . Die Prinzessin:
„Und Ihre Freundesehre ? Gilt Unen die Ehre
Ihres Freundes nichts ? Er darf nuir von seiner
eigenen Hand sterben! " Der Offizier kämpft mit
sich . Endlich nimmt er Brief und Masse und ver¬
spricht , beides dem Gefangenen zuzustecken.

12 . Bild : Im Militärgefängnis . — Der Offizier
kommt ins Bureau uM zeigt sein« Erlaubniskarte
vor zum Besuch des gefangenen Leutnants . Fragt :
„Wann soll er erschossen werden? " Der Beamte
zeigt ihm das vom König unterschrieben« Urteil :
„Morgen früh !" Er läutet . Ein Wärter kommt und
wird beauftragt , den Offizier zu führen.

13 . Bild : Zelle des Gefangenen. — Der Leut¬
nant , seiner militärischen Abzeichen beraubt , schmachtet
in den engen vier Wänden , kritzelt mit einem Stück¬
chen Blei auf ein Blatt Papier einen Brief an die
Prinzessin : „ Geliebte, ich sterbe gern für dich. Deine
Ehre ist gerettet. Was liegt an der meinen ! Mein
letzter Gedanke wird dir gelten.

" Da raschest es an
der Tür . Er versteckt den Zettel, erschrickt: „Schon? "
Aber herein tritt sein Freund . Der Wärter bleibt
beobachtend an der Tür stehen . Liebevolles Gespräch
der Freunde . Als sich der Wärter umwendet, steckt
der Offizier dem Gefangenen schnell Brief und Re¬
volver zu, der Gefangene ihm den Brief an die
Prinzessin, bittet ihn, ihn heimlich und vorsichtig zu
übergeben. Di« Freund« trennen sich schmerzbewegt .

14 . Bild : - Bor dem Schloß. — Die Prinzessin
reitet mit großem Gefolge aus , darunter auch der
Offizier. Hunde hinterher . Große Kavalkade.

15 . Bild : Im Walde vor einer Ruine . — Die
Hofgesellschaft kommt geritten, steigt ab . Man
rastet im Schatten der asten Mauern . Der
Offizier nähert sich der Prinzessin. Unter¬
haltung . Man sitzt auf . Der Offizier hilft der Prin¬
zessin und steckt ihr dabei den Brief des Leutnants
zu . Weiterritt .

16 . Bild : Vor der Zelle des Gefangenen. —
Militär , ein Priester , hohe Offiziere . Man kommt ,
das Urteil zu voüstrecken . Die Zelle wird geöffnet .
Man tritt ein .

17 . Bild : In der Zelle. — Der Leutnant liegt
erschossen auf dem Lager , hält in der Hand noch die
Pistole . Man entwindet sie ihm . „ Wer hat sie ihm
gegeben?" Der Wärter wird befragt. Er nicht . Es



Reichenbach, 26. April . Im Alter von 81
ist der Senior der Lehrerschaft des Bezirks

Lniimen , Hauptlehrer a . D . Oster maier , gr¬
oben . Von 1884 bis 1899 war der Verstorbene
iiertätig .

g. Durmersheim . 26 . April . Der Schulhaus -

. eiibau , um den Jahre lang ein heißes Ringen
ist im Laufe des Frühjahrs soweit gefördert mor-
daß er jetzt unter Dach kommt . Bei gutem

^ mmenwirken aller in Frage kommenden Fak-
kann bis Spätherbst die Eröffnung erfolgen,

-e Erkenntnis gewinnt bei der Einwohnerschaft mehr
H mehr an Boden , daß die Erbauung des neuen
-Mulhouses gegenüber dem alten doch manchen prak-
An Vorteil gehabt hätte .

Pforzheim. 26 . April . Ein hier beschäftigter , 16
»Me alter Ausläufer namens Kropp von Karls -
A e wurde wegen Sachbeschädigung und Körper-
« letzung zur Anzeige gebracht. Er hatte mit einer

t̂ole ain Hause Kleine Gerberstraße hier auf einen
lumenstock geschossen . Die Kugel verfehlte ihr
ist, durchschlug aber die Fensterscheibe und traf die
! dem Fenster stehende Frau Schönleber an der

Mten Halsseite. Glücklicherweise ist die Verletzung
sht gefährlich .

Mannheim , 26. April . Ein Arbeiter fuhr mit
MM Rad im schnellsten Tempo die Waldhofstraße
Mng . Als er die elektrische Straßenbahn kommen
ch, hielt er sich mit der einen Hand am Wagen fest
ud mit der andern hielt er die Lenkstange. Als di«
gcktrifche im schnellen Fahren war , verlor er die
zavalt über sein Rad . Er kam mit dem Vorderrad
«yen den Wagen , wurde von der Elektrischen erfaßt
Bd kam mit seinem Kopf unter die Räder . Mit
Mm schweren Schädelbruch wurde der blutüber-

Smte Mann , ein polnischer Fabrikarbeiter , ms
kenhcms gebracht.

-l. Heidelberg, 26 . April . Großherzogin
IHilda wird am nächsten Montag der Landestuber -
Vloseversammlung in der hiesigen Stadthalle bei-

s «ihnen.
* Heidelberg, 26. April . Gegen die Gemeinde -

Iratswahl in San - Hausen , die am S. April
Ißattfcmd, war Protest erhoben worden . Der Be-
Izirksrat beschäftigte sich mit dieser Einsprache und
I erklärte die Wahl aus 6 Jahre für ungültig .

X Steinmauern , 26 . April. Bei der Stauschleuse
s in der Murg zogen Fischer die Leiche eines n eu -
Igeborenen Kindes männlichen Geschlechts aus
fdan Wasser.

: : Urloffeu (Amt Offenburg) , 26 . April . In der ver-
>zangenen Nacht wurde der Jagdhüter F . Fieß von
! -ienchen von ebnem Wilderer durch einen Schuß

in den Oberschenkel schwer verletzt . Der Jagd -
Hüter war im Begriff , den Wilderer , der sich auf den
Loden gelegt hatte, zu ergreifen , als dieser aus un-

I mittelbarer Nahe den Schuß abgab . Der Wilderer
entkam .

: : Lahr . 26 . April . Der badische Bäcker¬
meisterverband hielt hier seinen diesjährigen
Obermeister tag ab , der von einer großen
Anzahl von Vertretern der einzelnen Innungen
gut besucht war . Der nächstjährige Berbandstag
wird in Konstanz abgehalten .

* Miltenberg , 26 . April . Der seit langer Zeit
kränkliche August Hench besuchte neulich vom hie¬
sigen Krankenhaus aus seine Eltern in Reistenhausen.
Auf der Rückkehr verirrte er sich nachts, stürzte
über eine Mauer hinunter und wurde erst zwei Tage
danach halb erstarrt und bewußtlos dort aufge-

I fluiden. Ohne nochmals zur Besinnung gekommen zu
sein, ist der Bedauernswerte gestorben .

X Freiburg l. Br ., 26. April . Vermißt wird
! seit 23. April ein 19 Jahre alter Bankbeamter . Es

besteht die Möglichkeit, daß er planlos umherirrt .
Anhaltspunkte über den Verbleib des Vermißten , der
ein verträumtes Wesen zeigt, wollen dem Grohh.
Bezirksamt Freiüurg mitgeteilt werden.

Ans dem Stadtkreise.
Prinz Max von Baden und Gemahlin kamen von

München wieder hier an .
Großh . Kunstgewerbemuseum Karlsruhe . Gegen¬

wärtig findet eine Sonderausstellung statt von alten
ostastatischen Kunskgegenständen aus Privatbesitz:
Bronzen , Porzellane , Nephrite , Schnitzereien, Cloi-
sonnös, Kristalle, Stickereien. S . d . Anz.

Lnkttnduag vom Linjährigenexamen für Flugzeug¬
führer . Bekanntlich kann der Nachweis besonderer
technischer und künstlerischer Kenntnisse und Leistun¬
gen auf Grund behördlicher Entscheidung eine Ent¬
bindung von der Ablegung des Einjährigenexamens
zur Folge haben . Wie wir hören, ist kürzlich die
Frage , ob die bestandene Prüfung als Flugzeugfüh¬
rer bezw . ob besondere Leistungen und Kenntnisse auf
dem Gebiete des Flugwesens dazu führen können,
daß die Betreffenden vom Emjährigenexamen ent¬
bunden werden, in einer Sitzung der Nationalslug¬
spende zur Erörterung gelangt . In den Kreisen der
Militärverwaltung , speziell in denen, die sich mit der
Luftschiffahrt befassen , dürste prinzipiell die Geneigt¬
heit bestehen , daß derartigen Personen die Einjäh-
rigenprüfung zu erlassen ist . Man geht hierbei von
der praktischen Erwägung aus , daß eine Vermehrung
unserer Flugzeugführer auf jede Weise zu erstreben
ist . Diese können den Zwecken der Armee unter Um¬
ständen wohl mehr nützen als Einjährige , die ihr
übliches wissenschaftliches Examen abgelegt haben.
Vor allem verspricht man sich durch derartige Er¬
leichterungen für Lustfahrer eine wertere Befruchtung
des deutschen Fliegerwesens, was anregend auf weite
Kreise wirken könnt« . Nicht nur im Interesse unse¬
res Flugsports und des militärischen Fliegerrvesens
liegt es, wenn möglichst viele geeignete Personen sich
dem Luftfahrdienstt widmen , sondern auch in dem
unserer Flugzeugindustrie, die gleichfalls davon nur
Vorteil haben würde .

Bürger ausschuß-Sitzung . Aus der Tagesordnung
der nächsten Ätzung am Dienstag , den M . d . Mts .,
nachmittags 3 Uhr , stehen : Sonntagsruhe im Han¬
delsgewerbe : Aenderung des Ortsstatuts über das
Gewerbe - und Kaufmannsgericht : Erweiterung
und Verbesserung der Einrichtungen der städtischen
Straßenbahn : Herstellung der Gevanienstraße zwi¬
schen Sofien - und Weinbrennerstraße : Erhebung
von Gebühren für die Tätigkeit der Ortsbaukon¬
trolle und Prüfung der Entwässerungsanlagen :
Einführung einer Lustbarkeitssteuer : Abhör der
städtischen Rechnungen für 1911 .

Parademusik. Bei Ablösung der Schlohwache
heute Sonntag , nachmittags 12 .30 Uhr, spielt die
Kapelle des 1 . Badischen Leib-Grenadierregiments
aus Anlaß der Anwesenheit des Kaisers fol¬
gende vier altpreuhische Armee-Märsche: 1. I . Ba-
taillon-Garde -Armee-Marsch 7 . 2 . Tovgauer Armee-
Marsch . 3 . Hohensriedberger Armee-Marsch. 4 . Ar¬
mee -Marsch Nr . 113 .

Stadtgarten . Heute Sonntag , den 27 . April , nach¬
mittags halb 4 Uhr, findet ein Konzert der Kapelle
des 1 . Bad . Leib-Dragonerregiments Nr . 20 unter
Leitung von Königl. Obermusikmeister Fritz Köhn
statt.

Unfälle . Beim Abspringen von einem in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen kam eine
hier zu Besuch weilende Verkäuferin aus Konstanz
in der Durlacher Allee bei der Bernhardstraße zu
Fall . Der Arzt stellte eine Verletzung des linken
Trommelfelles sowie einen Schädelbruch fest . —,An ,
einem Neubau der Kaiserstrahe erhielt ein verhei¬
rateter Maurer aus Dvxlanden von der Deichsel
eines Lastwagens einen Schlag an den Unterkiefer ,
wurde auf die Fahrbahn geschleudert und blieb be¬
wußtlos liegen . Er wurde im Krankenauto ins
Vinzentiushaus gebracht.

Warnung vor einem Schwindler . In einem Ge¬
schäft erschien ein etwa 18—30 Jahre alter , gut ge¬
kleideter Mensch mit Hellem , kurzem , modernem
Ueberzieher , gelben Stiefeln , der sich als Sohn eines
Regierungsrats ausgab , und bestellte eine Damen -
und eine Brieftasche nach seiner Wohnung , Schloß¬
platz 34 , und ließ sich die Rechnung geben. Das
Haus Schloßplatz 34 existiert aber nicht. OL der
Unbekannte in dem Geschäft nun einen Diebstahl
verübt hat oder sich die bestellten Sachen erschwin-

lnxn aber gestern Besuch hier, ein Freund des Ge¬
sungenen. Aha ! Nur der kann es gewesen sein.
All« ab. Der Priester betet über der Leiche.
' (Fortsetzung in einigen Minuten .)

Das Harmonium , das während dieses Bildes be-
I deutungsooll wehmütig einfetzte und die erfahrenen

Kinobesucher damit auf eine Leiche vorbereitet , ver-
säuselt sich leise. Allgemein erregte Atemzüge. Man
«örtert flüsternd den Schluß, das Benehmen der
Prinzessin . Viele hoffen, sie auch bei Harmonium¬
klängen sterben sehen zu dürfen . Aber der Schluß
kommt danach überraschend. Das Volk — «der bil¬
ligen Plätze wenigstens — ist nicht eingestellt aus
diese Uebermenschen- Psychologie und billigt nicht die
künstlerische Tendenz des Kinodichters. Es schreit
vielmehr nach mehr Mut und nach Bestrafung des
Lösen. Daß das Laster triumphiert , ist im Leben
zwar nicht selten, aber im Bilde ungehörig :
man verlangt eben im Schauspiel eine Erhöhung
und Reinigung des Lebens.

18 . Bild : Dle Prinzessin bei der Toilette . —
Großartiges Arrangement . Feenhafte Verschwen¬
dung, orientalischer Luxus , Kammerfrauen und
-Mädchen , Friseur , Maniküre , Pediküre . Eine Hof¬
dame kommt mit dem Bericht über den Selbstmord
des Leutnants . Die Prinzessin hört zu, lächelt , schilt
eine Kammerfrau , winkt der Vorlesenden ab , befiehlt,
ihr die Courschleppe anzustecken .

19 . Bild : Im Militärgefängnis . — Die Leiche
des Leutnants ist ausgebahrt . Seine Mutter tritt
ein , von dem Offizier und ihrer Tochter , die verlobt
sind, geführt . Sie bricht zusammen. Der Offizier
tröstet seine Braut . Diese fragt ihn heimlich , ob er
dem Bruder den Revolver zugesteckt hat . „Ja "

. Sie
dankt ihm . Da tritt ein Beamter ein . Der Offizier
wird zmn Verhör befohlen. Er nimmt ahnungsvoll
von Braut und deren Mutter Abschied.

20 . Bild : Verhör . — Der Leutnant vor zwei
alten Militärs . Der Revolver liegt vor ihnen auf
einem Tisch . Sie befragen ihn, ob er ihn dem Leut¬
nant zugesteckt hat . Er bejaht. Sie zeigen ihm das
Strafgesetzbuch : , Auf sein Vergehen steht Gefängnis .
Er winkt, er weih es . Man winkt den Soldaten
an der Tür , die herantreten . Der Offizier wird auf-
Sefordert. seinen Degen abzugeben. Er tut es . Die
Soldaten legen Hand an ihn . Da reißt er sich los,
nimmt den Revolver vom Tisch und erschießt sich.

Bestürzung . Die Tür wird ausgerissen, seine Braut ,
ihre Mutter stürzen herein. Aufschrei , Verzweiflung,
Raserei, Harmonium .

21 . Bild : Im Schloß. — Der König , in Gala¬
uniform , erwartet seine Gemahlin und Tochter. Es
ist der Hochzeitsabend der Prinzessin. Beide kom¬
men, aber zugleich ein Leutnant mit dem Bericht,
daß sich der Offizier gleichfalls erschossen hat. Be¬
stürzung. Nur die Prinzessin atmet auf . Jetzt sind
alle Mitwisser ihres Geheimnisses tot, jetzt ist sie
sicher und gerettet . Die Türen werden geöffnet. Der
Erbprinz erwartet seine junge Frau . Man ordnet
sich zum großen Zuge.

2 2 . Bild : Im Schlohhof. — Prächtige Auffahrt
der Gäste.

2 3. Bild : Galerie im Schloß. — Der Hochzeits¬
zug zieht vorüber . Fanfarenbläser , Pagen , die Blu¬
men streuen, hohe Militärs , Ehrendamen , das junge
Paar , der König und die Königin , die Verwandten
des Hauses usw.

2 4 . Bild : Großer Scml. — Fackelpolonaise . Das
junge Paar als erstes. Die Prinzessin strahlt , der
Erbprinz verliebt und glücklich.

25 . Bild : Gartenterrasse . — Die Prinzessin tritt
hinaus , nachdenklich. Da' erscheinen ihr im Dunkel
des Parks die Geister der beiden Getöteten , der Leut¬
nant , der seinen Freund hinter sich herzieht. Sie
erschrickt, schreit, der Erbprinz eilt hinaus . Sie an
seiner Brust . Beruhigt sich, lächelt , umarmt ihn :
„Ich liebe dich!" Sie treten in den Saal , er umfaßt
sie , sie beginnen zu tanzen, drehen sich, wiegen sich,
gleiten tanzend in das Gewühl des Saales hinein
und verschwinden.

kleines Feuilleton.
Die letzte Ehrung . Unter dieser Ueberschrist wird

in den „Münch. Neuest. Nachrichten " folgende hübsche
Geschichte erzählt :

Der Schusterjaklmichl , ein alter „ Südwester "
, stu¬

diert die Zeitung . Auf einmal reißt er die Augen
weitmächtig auf und stiert auf zwei , drei Worte , die
in großen Lettern die „Nachrichten aus den Kolonien"

einleiten:
Simon Copper tz .

„So , so , der Simerl ! Hat 's 'n endli' Verwischt,
den Grasteufel , den elendigen!"

dein wollte , konnte noch nicht festgestellt werden .
Der Unbekannte sprach hochdeutsch .

Veranstaltungen. Vereine m»d Vorfiihrvugeu.
Urweltstage . Lichtbilder-Aufführung in 3 Akten

von Heinrich Rheinboldt in Verbindung mit Teilen
aus dem Oratorium „Die Schöpfung " von Joses
Haydn . Diese zugunsten des Iung -Deutschland-
bundes Baden und des Flottenbundes deutscher
Frauen am Freitag abend im großen Festhallesaal
abgehaltene Veranstaltung versuchte durch einen
Vortrag , in dem Dichtung und Wissenschaft sich die
Hand gaben , eine Vorstellung von der Weitschöp¬
fung zu geben. Hofschauspieler Baum dach
sprach mit gutem Organ die Text -Worte , dabei
sprangen von Zeit zu Zeit Lichtbilder an die Lein¬
wand und gaben den Worten konkrete Begriffe .
Es wurde vom Chaos an in Sprüngen von Iahr -
millionen die Entwicklung der Welten vom feuri¬
gen Erdkern an bis zu den Menschen der Steinzeit
anschaulich , in Phantast ovoIler Poesie, gestützt auf
Ergebnisse der wissenschaftlichen Forschung erläu¬
tert . Wie das Land entstand , die Pflanzen erwuch¬
sen , die Urtiere ins Leben traten usw. Aus dem
Chaos gings zum Lambrium und Silur , zur Devon-
zur Permzeit , zum Trias und zur Jurazeit . Die
Welt wird freundlicher, aber die Tiere sind unge¬
heuerlich, Saurier und Laelaps liegen im Kampf ,
Ichthyosaurier und Archäopterix wandeln vom
Land ins Meer , die Iguanodonten versinken im
Watt . Furchtbare Weltkatastrophen führen zur
Tertiärzeit . Die Säugetiere tauchen auf und stoßen
tausendfältige Arten ab . Mer immer noch rollen
die Iahrmillionen , dann erstarrt die Welt im Eis .
Doch da geschieht der Wunder größtes und unerklär¬
lichstes : der Mensch wird geboren . Die rauhen
Menschen flüchten sich zu ihrem Schutz aufs Wasser:
Pfahlbauerndörfer entstehen . Die Menschheit schrei¬
tet der Kultur entgegen . — Mit einem Epilog schloß
der instruktive Vortrag , bei dem etwa dreißig Bil¬
der gezeigt wurden . Zur musikalischen Illustration
hatten sich in dankenswerter Weise der Aufführung
zur Verfügung gestellt: der Damenchor des
Großh . Konservatoriums und Mitglieder
des Lehrergesangvereins . Das Orchester
stellte die Kapelle des hiesigen Leib-Grenadier -Regi-
ments . Unter Professor Scheidts bekannt tüch¬
tiger Leitung wurden einzelne passende Teile aus
dem Oratorium „Die Schöpfung" von Haydn vor¬
getragen . Dabei wirkten in künstlerischer Weise
mit : Konzertsängerin Gutzmann (Gabriel ) , Hos-
opernsänger Kochen (Uriel ) und Konzertsänger
Eugen Ilg (Raphael ) . — Die Veranstaltung er¬
freute sich eines guten Besuches. Die Großher¬
zogin sowie die Minister v . Bodman , Rheinboldt
und andere namhafte Persönlichkeiten von Staat ,
Hof , Wissenschaft und Kunst waren anwesend .

Das Zentral -Sino -Theater bringt vom 26 . bis inkl .
29 . April in einem gewählten Programm eine der
größten Sensationen der Gegenwart : The Woman
in White. Nach dem berühmten gleichnamigen Ro¬
man von Collius.

Der neugegründete Frcmenchor wird zum Vesten
der hiesigen Ferienkolonie unter Leitung von Frau
Sexauer - Nowak am 21 . Mai zum ersten Male
an die Oeffentlichkeit treten . Dazu schreibt man uns :
Zur Aufführung gelangt das dramatische bewegte
Werk von Grieg „Vor der Klosterpforte"

(Sopran ,
Altsolo und Chor) und das von Röber dramatisierte
und von Karl Reinecke in reizvolle Musik gesetzte
Märchen „Schneewittchen" mit verbindender Dekla¬
mation und lebenden Bildern. Der junge Verein ist
eifrig beim Studium der beiden musikalisch wertvollen
Chöre; für die Solopartien und Menden Bilder sind
vortreffliche Kräfte gewonnen . Die Klavierbegleitung
wird Professor Karle mit bekannter Meisterschaft
ausführen . Daß die Darstellung der lebenden Bil¬
der vollendet sein wird , dafür bürgt der Name von
Kunstmaler Eichrodt, der ihr Arrangement mit
liebenswürdiger Bereitwilligkeit in die Hand genom¬
men . Näheres über Anmeldungen zum Frauenchor
in der Hofmusikalienhandlung Hugo Küntz , Nachf.
und bei Frau Sexauer -Nowak, Mathystraße 3.

Arbeiterdiskussionsklub . Am letzten Donnerstag
fand unter dem Vorsitz von Dr . A . Fischer die

Dann geht der Schusterjaklmichl auf die Post und
schreibt zwei Postkarten an frühere „Afrikaner "

, die
mit ihm da unten waren und gegen Simon Copper
in die Sandwüste zogen . Die eine geht an Herrn
Alois Wurmbichler, Obermälzer in der Peschlbrauerei
in Passau, und die andere an Herrn Kaspar Wachl -
moser , Oekonomiebaumann Lei Herrn Stefan Märtl -
bauer , Gutsbesitzer in Amelreiching. Die Adressen
sind sauber geschrieben , und man merkt schon , daß
es eine „ offizielle " Mitteilung ist, die der Mich! dem
Loisl und Kaspar zu machen hat . Der Inhalt be¬
stätigt dies auch : „Lieber Kamerad ! Teil« Dir mit ,
daß der Simon Copper zu den ewigen Heerscharen
«ingezogen ist. Die Leichenfeierlichkeiten finden statt
am Sonntag , den 13 . April, bei mir in Dommelstadl.
Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen . Es grüßt
Dich auf Wiedersehen, Dein aller Kamerad Schuster¬
jaklmichl."

Das Ganze wird dann mit Tinte trauermäßig um¬
rändert .

Am Sonntag in der Frühe steigen der Loisl und
Kaspar in ihren besten Anzügen schon die Jnnleite
herauf gen Dommelstadl.

Der Mich! steht schon bereit mit drei alten , ge¬
ladenen Hausgewehren. „ Stillgestanden !" komman¬
diert er. „Kameraden ! Wie ihr bereits wißt , ist das
alte Scheusal tot. Aber jetzt, wo er tot ist, ist er
kein Luder mehr, sondern ein Held. Ihr wißt , was
wir wegen ihm durchgemacht haben . Und doch haben
wir ihn in di« Sand wüste gejagt. Wir sind die Sie¬
ger und darum wollen wir ihn als Toten ehren .
Gewehr in die Hand! Rechts hoch — legt an ! Feuer !
Laden!"

Das dauert nun schon eine Weile, bis das Pulver
in die Vorderlader gefüllt und Pfropfen und Kapsel auf¬
gesetzt sind. Aber dann heißt's wieder „Laden !" , und
so dreimal , wie es sich gehört: „Drei Schuh ins kühle
Grab , weil 's ich verdient Hab

' ."
Und dann heißt's „Kreis formiert !" und der Mich!

fordert die Kameraden zum „Kirchenzug" auf , wie
es sich gebührt, und dem alten Sünder können ein
paar Vaterunser nicht schaden.

Nach dem Hochamt ist dann Leichenschmaus beim
Metzgerwirt und ein Leichentrunk , der bis nach Mit¬
ternacht währt . Dabei werden Erinnerungen ausge¬
tauscht : sie Lenken der gefallenen Brüder , sie reden
vom Dursttod und von einem heißen , bitteren Fasten
und schweren, schleppenden Streifzügen durch den
Dornbusch .

Und wie ich die Gesellen so reden hörte und trin¬
ken sah , dachte ich : Ihr seid wahrhaftig würdig Wal¬
halls, ihr seid Helden germanischer Art . Die größte

satzungsgemäße Generalversammlung statt ,
zu der sich zahlreiche Mitglieder eingesunden hatten .
Eisenbahngehilsin Schmidt verlas den Tätigkeits¬
bericht, Buchbinder Stadler erstattete den Kassen¬
bericht. Die Kassenverhältniffe des Klubs sind durch¬
aus zufriedenstellend , obwohl der Klub von keiner
Seite irgendwelche finanzielle Unterstützung erhält .
An den Tätigkeitsbericht knüpfte sich eine lebhafte
Debatte , an der sich Stadtpfarrer Hesselbacher ,
Professor Dr . Marx , Schneider Kersebrock ,
Buchbinder Stadler , Buchdrucker Al brecht ,
Schreibgehilf« Deschner und der Vorsitzende
beteitigten . Aus allen Ausführungen ging hervor ,
welchen Wert man auf die Klubarbeit und di « Ver¬
wirklichung der Klubideale legt . Eine Reihe von
Vorschlägen wurde geäußert , um die Tätigkeit des
Klubs , der mit manchen Schwierigkeiten zu
Kämpfen hat , auszudehnen . Bei der auf die Debatte
folgenden Vorstandswahl wurde Dr . Fischer wie¬
der zum ersten Vorsitzenden gewählt . — Am näch¬
sten Dienstag wird Geheimer Hosrot Professor
Klein einen Vortrag halten , worüber noch Nähe¬
res mitgeteilt werden wird .

v . Der Verein der Warenagenten von Karlsruhe
und Umgebung, e. V„ hielt jüngst im Hotel zum
„Roten Haus" seine Monatsversammlung ab, die von
fast allen Mitgliedern besucht war und einen günstigen
Verlauf nahm . Der Vereins-Syndikus , Rechts¬
anwalt Huckele , hielt einen IX ständigen Vortrag
über die Rechte , Pflichten usw . der Handelsagenten ,
sowie über Len Zweck und di« Bedeutung dieses
Standes . Eingehend erörtert wurden auch die aus
Verbesserung der Rechtsstellung der Handelsagenten
gerichteten Bestrebungen des Zentraloerbandes deut¬
scher Handelsagentenvereine, insbesondere die Peti¬
tion betreffend Gleichstellung der Handelsagenten
für seine Provisions - und Auslageforderungen mit
dem Personal der in Konkurs geratenen, vom Han¬
delsagenten vertretenen Firmen . In packender ,
meisterhafter Weise verstand es Herr Huckele, di«
Mitglieder zu fesseln und erntete reichsten Beifall .
Nach einer Aussprache , die das regste Interesse zeigte
und in der man auch das Bedauern auÄwückte , daß
verschiedene Kollegen noch fernstehen, anstatt rn
ihrem eigenen Interesse beizutreten, schloß man die
Versammlung.
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " s. Seite S.1

der Ansehen .
Zarte , schwächliche Kinder erstarken

bald, wenn sie Scotts Lebertran-Emulsion
eine Zeitlang regelmäßig bekommen . Weit
schmackhafter und zuträglicher als gewöhn¬
licher Lebertran, wird sie meist gern genom¬
men, ist leicht verdaulich , und ihre günstige
Wirkung läßt nicht lange auf sich warten .
ScottS Emulsion befördert den Ansatz festen
Fleisches sowie die Entwickelung kräftiger
Muskeln , ihr Einfluß auf den Knochen¬
bau ist unverkennbar . Infolge der all¬
gemeinen Kräftigung fangen die Kinder
bald an, mehr Teilnahme und Lebens¬
lust zu zeigen , und oft schon nach kurzer
Zeit wird man sie freudig mnherfpringen
sehen .

Freilich muß es die echte Scotts
Emulsion sein, die beim Einkauf ausdrück¬
lich zu verlangen ist.

Heldenehre aber ist: den toten Feind ehren. Und
das haben der Michl, der Loisl und - er Kaspar ge¬
tan in sinnig-ritterlicher Art als unverfälschte nieder¬
bayerische Recken.

So geschehen am 13. April Anno Domini 1913 zu
Dommelstadl, Landgericht Passau.

Lieb Vaterland, magst ruhig sein .

Lustige Eike.
Aus der Münchener „Jugend". Ein Menschen¬

freund . „A recht a gemüatlicher Wirt is der Huaber
— wenn er an Gast nausschmeißn musst, sagt er zu
eahm : Nix für unguat , Herr Nachbar, guat Nacht,
kemma S ' guat hoam!"

Nikita . „Was gebt ihr mir , wenn ich auf
Wien verzichte ?"

Liebe Jugend ! Mein kleiner Junge wird
von seinem Onkel gefragt : „Na, Hänschen- kriegst
du denn auch manchmal Schläge ?" — Hänschenmeint :
„O ja !" — „Na, von wem denn, vom Papa ?" —
„O ja ! " — „Von der Mama auch ? " — „Auch .

" —
„Von dem Fräulein auch?" — „Von der schon auch.

"
— „Na , bei wem tuts denn am wehesten ?" — Häns¬
chen, ganz entrüstet über Onkels Unkenntnis :
„Bei mir !"

Kapitalismus . In den 80er Jahren — ich
weiß nicht, ob es jetzt noch so ist, — war es in der
preußischen Armee Vorschrift , daß Unteroffiziere, die
sich zu verehelichen gedachten , ein Vermögen vzw . ein«
Mitgift von 50 Talern Nachweisen konnten.

Feldwebel Lembke von den 84. hatte gewählt und
machte seinem Kompagniechef von seinen Absichten
die vorschriftsmäßige Meldung. „Na, " sagt der
Hauptmauer, „hat sie denn auch die vorgeschriebenen
Taler ?" — „Jawohl , Herr Hauptmann," ruft darauf
strahlend Lembke, „man munkelt sogar von ein -
undfünszig!"

Aus den „Fliegenden Blättern" . Druckfehler¬
teufel . (Aus einem Jagdbericht.) „Die Schwarz -
kittelstrecke war gut zu nennen. Die Bäume des
Walüschlosses waren bis spät in die Nacht hinein
von fröhlichen Jagdgästen besetzt."

Falsch aufgrfaßt . Amtsvorstond: „Gestern
abend hoben im „roten Röhl ' zwei hiesige Herren
ganz gehörig über mich losgezogen . Sie sind daneben
gesessen, haben es aber mit angehört, ohne ein Wort
dazu zu sagen .

" Beamter : „Das war selbstverständlich »
Herr Oberinspektor : ich schimpfe grundsätzlich nicht
über meine« Amtsoorstand!"
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Ms dm Stadtkreise.
Absetzung von „Ans dem Stadtkreise " v Seite 3 .)

Seumskaltnogen . vereine und Vorführungen.
Aamnchen-Alisstellnng . Die vom „Verein zur

Förderung der Kaninchenzucht .Gut Wurf ' Karls¬
ruhe " gestern und heute Sonntag im Saale des
Aasthauses zum „Zähringer Löwen" veranstaltete
Droße Lokal - Ausstellung zeigt ein wert¬
volles Zuchtmaterial von Kaninchen aller Rassen
vom größten Belgischen Riesen bis zum kleinsten
zierlichen Farbentier . Zur Hebung der Kaninchen¬
zucht und zur Förderung des Züchterfleißes stiftete
der Verein 16 Ehrenpreise , 10 erste, 12 zweite und
18 dritte Preise . Die Prämierung hatte folgendes
Ergebnis : Belgische Riesen : Ehrenpreis :
Dietz , Schmitt , K . Hör ; 1 . Preis : Dietz; 2. Preis :
NußMug , Dietz, Hör . — Weiße Riesen :
Ehrenpreis : Maulhardt ; 2. Preis : Maulhardt ,
Erler. — Französische Widder : Ehren¬
preis : Bernhardt , Falk ; 1 . Preis : Wacker , Waag ;
2. Preis : Falk , Bernhardt. — Deutsche Rie¬
senschecken : Ehrenpreis : Mußgnug ; 2. Preis :
Henrich . — Angora : 2. Preis : Schmidt . —
Japaner : Ehrenpreis : Sprecher , Moag . —
Hasenkaninchen : Ehrenpreis : Streicher ;
1. Preis : Wacker ; 2. Preis : Streicher . — Eng¬
lische Schecken : Ehrenpreis : Appich; 1 . Preis :
Hör . — Silber : Ehrenpreis : Appich; 2. Preis :
Bernhardt , Hör . — Holländer : 2. Preis :
Appich. — Havanna : 1 . Preis : Gabel . —
Hermelin : Ehrenpreis : Ehrler , Maag ; 1 . Preis :
Appich ; 2 . Preis : Maag , Sterk , Kühnen . — 18
weitere Züchter erhielten dritte Preise . — Ein Be¬
stich der Ausstellung mit den zcchlreichen farben¬
prächtigen Tieren ist auch für Nichtzüchter lohnend
und empfehlenswert , da sie ein umfassendes Biist
über den weitverzweigten fortgeschrittenen Stand
auf dem Gebiete her Kaninchenzucht bietet . Z.

o . Arbeiterbilduugsverein . Am Montag , 28. April,
Hends halb S Uhr, veranstaltet im Hause des Ver¬
eins Wilhelmstraße 14 Herr Walter Förster einen
Rosegger - Abend als Vorfeier des 70. Ge¬
burtstages des steirischen Dichters. Der Besuch der
Veranstaltung ist unentgeltlich. Gäste sind will-
kimunen .

Slandesbnch-Auszöge.
Eheschließungen . 2«. April: Adolf Köhrer van

LMenau , Damenschneiderhier, mit Sofie Pfetz in¬
ner van Lichtenau; WÄH . Wagner von Heil-
vronn, Taglöhner hier , mit Brigitta Müller Wtw.
von Oberbaldingen ; Robert Scheib von hier , Tag-
iiHner hier, mit Frieda Nagel von hier ; Friedr .
Remmlinger van hier, Monteur hier, mit Lina
Haffelder von Untergimpern ; Ernst Birken¬
in ei er von hier, Kaufmann hier, , mit Elisabeth
Iantzi von Straßburg : Felix S i ck von RieAingen,
Schreiner hier , mit Berta Goll von Salach ; Her¬
mann Kunz von hier, Blechner hier , mit Marie
Speck von hier; Franz Reichert von Malsch ,
Fabrikarbeiter hier, mit Susanna Haas Witwe von
Mainz ; Wich . Weber von Steinbach, Messerschmied
hier, mit Emma Böser von Weiher ; Moritz Eil
von Stadelhofen , Lohnarbeiter hier, mit Katharina
Eil von Vensbach: Jakob Schreiner von
Schwetzingen, Weichenwärter in Eppelheim, mit
Christine Weiß von Peterzell .

Geburten . 21 . April : Adolf Karl, Vater Adolf
Maag , Beleachtungsgehilfe. — 22 . April : Hedwig
Anna Rosa, Vater Karl Kögel , Maschinenarbeiter:
Gertrud Anna , Vater Karl Sebastian , Schmied.
— 23 . April : Helmut, Vater Karl Friedr . Gerst ,
Glaser ; Dora Elfriede Rosa, Vater Jos . Schaeuble ,
Eisenbahnaffistent; Wilhelm, Vater Emil Maier ,
Schlosser .

Todesfälle . 24 . April : Anna , alt 8 Monate 5
Tage, Vater Martin Kl in gl er '

, Hafenarbeiter ;
Leopold Maier , Maurer , Witwer , alt 50 Jahre . —
25 . April : Wilhelm Mußgnug , Generalagent ,
ledig, alt 61 Jahre ; Erich , alt 3 Monate 7 Tage,
Vater Friedrich Möhrlein , Schlosser ; Wilhelm
Keller , Privatier , Witwer , alt 80 Jahre ; Anton
Fischer , Schneidermeister, Ehemann , alt 58 Jahre ;
Marie , alt 7 Monate 12 Tage , Vater HeinrichRohe ,
Kutscher ; Josefine Stahl , Witwe des Fabrikanten
Georg Adam Stahl , alt 64 Jahre ; Joses Woll ,
Bremser. Ehemann , alt 58 Jahre .

Veerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 27 . April 1913 : 11 Uhr:
Ludwina Lebermann , Schuhmachermeisters-
Ehefrau , Baumersterstrahe 52 , 2 . Stock (Feuerbestat¬
tung). — 2 Uhr : Leopold Maier , Maurer , Luifen-
straße 52 , 2 . Stock . — ^ 3 Uhr : Wilhelm Muß¬
gnug , Generalagent , Seminarstraß « 5, 2 . Stock
(Feuerbestattung ) . — 3 Uhr : Wilhelm Keller ,
Rentner , Kartstrahe 36 , 1 . Stock .

Sie öffentlichen Sparkassen in Laden
im Zahr 1911 .

Am Ende des Jahres 1911 waren in Baden 158
öffentlich , d . h. jedermann zugänglich Sparkassen
vorhanden , darunter 145 öffentlich - rechtliche mit Ge-
meindebürgschast. Die Zahl der Kassen ist gegenüber
dem Vorjahr gleichgeblieben . Die Einlagekonten
haben sich im Berichtsjahr vermehrt von 655 508 auf
679 956, desgl. sind die Gesamteinlageguthaben in der
gleichen Zeit von 809,7 auf 852,0 Millionen Mark
angewachsen . Von den 678 229 eigentlichen Sparein¬
legern, welche die öffentlichen Sparkassen zur Anlage
von Ersparnissen benutzten , entfallen 639 298 auf die
Sparkassen mit und 38 931 auf jene ohne Gemeinde¬
bürgschaft . Die Zahl der übrigen Einleger setzt sich
zusammen aus 732 für die Kaffe bürgenden Gemein¬
den , 969 Bevormundeten und 26 Hinterlegungen. Dis
gesamten Einlageguthaben verteilten sich auf Schluß
des Rechnungsjahrs zu 804,4 Millionen Mark auf
Sparkaffen mit und zu 47,6 Millionen Mark auf
Sparkassen ohne Gemeindebürgschaft, davon gehören
zusammen 839,0 (bei den Sparkassen mit Gemeinde-
bürgschaft 791,4 ) Millionen Mark oder 98,5 ^ eigent¬
lichen Spareinlegern . Am Rest der Einlageguthaben
— insgesamt 13,0 Millionen Mark bei Sparkassen mit
Gemeindebürgschaft — haben teil die für die Kasse
bürgenden Gemeinden mit 9,0 Millionen , Bevormun¬
dete mit 3,8 Millionen und Hinterlegungen mit 0,2
Millionen Mark . Unter den eigentlichen Sparein -
legern sämtlicher 158 öffentlichen Sparkassen hatten
370 744, d. h . über die Hälfte (54,7 A), kleine und
kleinste Einlageguthaben bis zu 500 -4t , darunter
125 837 solche bis 50 °4t ; Sparguthaben von über
500 bis 5000 «4t hatten 270 934 und von über 5000 «4t
noch 36 551 eigentliche Einleger . Den Neueinlagen
( 166,0 Millionen Mark ) und der Vermehrung der
Einlageguthaben durch kapitalisierte Zinsen (27,8
Millionen Mark ) in Höhe von zusammen 193,8 Milli¬
onen Mark stehen im Berichtsjahr 151,5 Millionen
Mark an Rückzahlungen gegenüber. Von den Ver¬
mögenswerten der Kassen , zusammen 906,7 Millionen
Mark , sind in der Hauptsache angelegt 665,7 Millionen
oder 73,4 5L in Darlehen gegen bedungenes Unter-
pfaM , 49,2 Millionen oder 5,4 in Staatspapieren ,
62,4 Millionen oder 6,9 ?L in Darlehen an inländische
Kreise, Gemeinden usw., 55,4 Millionen oder 6,1
in Liegenschaftskaufschillingen , 1,0 Millionen oder
0,1 in Darlehen gegen Faustpfand und 28,6 Milli¬
onen oder 3,2 A in Darlehen an Private gegen
Schuldschein . Unter den Darlehen gegen bedungenes
Unterpfand befinden sich 55,1 Millionen Mark Til -
gung-<Anmiitäten -)Darlehen von 100 Sparkassen mit
Gemeindebürgschaft. An dem Schuldenstand im Be¬
trage von 858,4 Millionen Mark machen die Gut¬
haben der Einleger 852,0 Millionen Mark oder 99,3A

aus . Nach Abzug der Schulden verbleibt für die
sämtlichen öffentlichen Sparkassen ein Reinvermögen
von zusammen 48,3 Millionen Mark , davon 45,2
Millionen Mark für die öffentlich -rechtlichen Kassen
mit Gemeindebürgschaftund 3,1 Millionen Mark für
die übrigen . Bei den ersteren beziffert sich der Re¬
servefonds auf 39,5 Millionen Mark oder 87,4A , bei
den letzteren auf 3,0 Millionen Mark oder 96,8 ^ des
reinen Vermögens. Im allgemeinen Hot sich die Ge¬
samtsumme der Reservefonds der öffentlichen Spar¬
kaffen im Lause des Berichtsjahrs um 1,5 Millionen
Mark erhöht.

Reben den oben geschilderten öffentlichen Spar¬
kassen bestehen in Baden noch 3 Sparkaffeneinrichtun¬
gen für die Angehörigen bestimmter umfassender Be-
russklassen im weitesten örtlichen Bereich, die den
öffentlichen Sparkassen nach ihrer Bedeutung nahe¬
stehen : der Spar - und Borschußverein der badischen
Eisenbahnbeamten mit 4094 Einlegern und 1,6 Milli¬
onen Mark Einlageguthaben, der Post-Spar - und
Dorschußoerein von Angehörigen der Reichs-Post -
und Trlegraphenoerwaltung im Bezirk der Oberpost¬
direktion Karlsruhe mit 4691 Einlegern und 1,4 Milli¬
onen Mark Einlageguthaben , sowie derjenige im Be¬
zirk der Oberpostdirektion Konstanz, der 3332 Einleger
mit einem Einlageguthaben von 0,9 Millionen Mark
aus Schluß des Berichtsjahrs zählte. Das Reinver¬
mögen dieser 3 Kaffen ( fast ausschließlich Reserve-
und Sicherheitsfonds) berechnete sich für den gleichen
Zeitpunkt auf rund 17 800 bzw . 14 700 und 14 000
Mark .

Lei welche« Versicherungskosten mutz
der Lehrling angemeldet werden?

Bei der Einstellung eines neuen Lehrlings wird es
nur zu oft verabsäumt , der Versicherungspflichtnach¬
zukommen . Der betreffende Lehrherr macht sich durch
dies« Unterlassung , worauf die Gewerbe-Zeitung mit
Recht hinweist, nicht nur strafbar , sondern er muß
auch gewärtig sein, bei etwaigem Unfälle oder einer
Erkrankung in weitestem Maße zum Kosten - und
Schadenersatz , gegebenenfalls sogar zu einer dauern¬
den Rente verpflichtet zu werden.

Vor allem ist der Lehrling fast ausnahmslos zur
Krankenversicherung anzumelden. Der Krankenoer¬
sicherungspflicht unterliegt jeder Lehrling , der irgend
eine Vergütung , ob in barem Gelde oder nur durch
Gewährung von Wohnung und Beköstigung erhält .
Der Lehrherr ist verpflichtet , den Lehrling spätestens
am dritten Tage nach Beginn der Lehrzeit als Mit¬
glied der etwa vorhandenen Betriebskrankenkasse bzw.
der entsprechenden Ortskrankenkaffe anzumelden. Zur
Anmeldung ist er nur dann nicht gehalten , wenn der
Lehrling entweder bereits Mitglied einer eingeschrie¬
benen Hilfskasse ist, oder sofern der Lehrherr dem
Lehrling für di« während der Dauer des Lehrverhält -
nisfes eintretenden Krankheitsfälle den Anspruch auf
freie ärztliche Behandlung und Verpflegung in einem
Krankenhause auf die Dauer von 26 Wochen sichert .
Die Beiträge zur Krankenkasse — mit alleiniger Aus¬
nahme der Hilfskasse — hat der Lehrherr zu leisten;
er ist jedoch berechtigt, zwei Drittel dieser Aufwen¬
dungen von der nächsten oder übernächsten Leistung
der an den Lehrling etwa vereinbartermahen zu zah¬
lenden Vergütung in Abzug zu bringen . Falls der
Lehrherr seiner Anmeldepflicht vorsätzlich oder fahr¬
lässig nicht nachkommt , Hot er für alle Aufwendungen
der Krankenkasse für die rächt angemeldete Person
Ersatz zu leisten .

Das Jnvalidenversicherungsgesetz berührt nur die¬
jenigen Lehrlinge, die das 16 . Lebensjahr vollendet
haben und eine Vergütung m barem Gelde beziehen.
Der dem Lehrling gewährte freie Unterhalt allein be¬
gründet jedoch keine Versicherungspflicht. Dagegen
gilt jede Geldoergütung, die über Taschengeld, d . h . in
der Praxis über fein Wochengeld von einer halben
Mark hinausgeht, als ein den Versicherungszwang

begründender Lohn auch für den FM , daß sie dem
Lehrling zur Selbstbeschaffung von Sachen verabfolgt
wurde . Der Lehrherr ist zwar nicht verpflichtet, den
Lehrling selbst zur Invalidenversicherung anzumelden,
ist jedoch gehalten, sich die Quittungskarte vorlegen zu
lassen . Ae Beiträge für die Versicherung sind vom
Lehrherrn aufzubringen, es ist ihm aber gestattet, die
Hälfte der Aufwendungen für die geklebten Marken
bei der nächsten oder übernächsten Leistung der ver¬
einbarten Vergütung in Abzug zu bringen .

Eine weitere Versicherung , die allerdings keiner be¬
sonderen Anmeldung bedarf, verlangt das Unfalloer¬
sicherungsgesetz . Falls der Lehrling nicht ausschließ¬
lich im kaufmännischen Kontor tätig ist, sondern wenn
auch nur gelegentlich — in einem unter das Gewerbe -
unfallversicherungsgesetz fallenden Betriebe beschäftigt
wird, ist er gegen die Folgen der bei dem Betriebe
sich ereignenden Unfälle ohne weiteres versichert, da
der Lehrherr zutreffenden Falles Mitglied der zu¬
ständigen Unfallberufsgenoffenschaftist . Wenn es für
die Unfallversicherung, wie bereits erwähnt , auch
keiner direkten Anmeldung bedarf, so hat der Lehrherr
doch die Verpflichtung, den Lehrling in der jährlich
einzureichenden Nachmessung über die Anzahl der
versicherten Personen und ihrer Gehälter mitaufzu-
führen . Für den Unterlassungsfall hastet er der Be¬
rufsgenoffenschaftfür Me aus einem Unfall des Lehr¬
lings im Betriebe seines Geschäftes entstehenden Auf¬
wendungen. Ae Beiträge zur UnfMberufsgenossen-
schast sind von dem Lehrherrn allein aufzubringen :
eine Abwälzung auf den Lehrling ist nicht zulässig
und mit Geldstrafe bedroht.

Luftfahrt.
Transatlantische Ballon-Expedition.

(Bon unserem Sonder -Berichterftatter .)
Las Palmas , 16. April . Wie durch die Draht¬

meldungen wohl allgemein bekannt geworden ist,
wurde die Abfahrt des „Suchard II " noch im letzten
Augenblick vereitelt . Nachdem der vollständige
Flaschenvorrat von 1250 Behältern entleert war ,
zeigte sich der Ballon nur zu drei Bierteilen gefüllt .
Das Defizit von 2000 cbm ist nicht zu erklären ,
wenn man nur den Ausfall von etwa 120 leeren
Flaschen in Rechnung zieht . Es gibt wohl nur zwei
Erklärungen : entweder war die Ballonhülle un¬
dicht geworden , so daß während der Füllung bereits
erhebliche Mengen Gas entwichen, oder der Inhalt
der einzelnen Flaschen blieb mehr oder minder be¬
trächtlich hinter der kontraktlich festgesetztenMenge
von 6 cbm zurück. Es mag dahingestellt bleiben ,
ob die in Verwendung kommenden Ventile und
Verschlüsse für eine so lange Zeitdauer , wie sie der
Seetransport erheischt , etwa ungenügend sind . Auf
alle Fälle standen die Expeditionsmitglieder vor
einer bitteren Enttäuschung und einer recht unan¬
genehmen, teuer bezahlten Erfahrung .

Angesichts des ungenügend gefüllten Ballons war
zu entscheiden, ob die Fahrt ausgeführt werden soll
oder nicht . Da die Zufuhr neuer Gasflaschen min¬
destens einen Zeitaufwand von 6 Wochen verlangt
hätte , war die Frage einer etwaigen Nachfüllung
mit Wafferstoffgas nicht diskutabel ; Leuchtgas ist
auf Gran Canaria nicht vorhanden . Unter diesen
Umständen sahen sich die Expeditionsmitglieder zu
dem schweren Entschlüsse gedrängt , die beabsichtigte
Auffahrt aüfzugeben . Wer weiß , mit welch'

zäher Energie der Leiter der Expedition , Brücker ,
seit vier Jahren seine Pläne verfolgt , kann er¬
messen, wie schwer ihn im letzten Momente dieses
neue Mißgeschick traf .

Kassel, 26 . April . (Privattelegr .) Ueber den Ver¬
bleib des am Sonntag vormittag aufgestiegenen und
seitdem verschwundenen Ballons „I l s e" und seines
Führers , des Kaufmanns Franz Weyland , ist
noch immer nichts bekannt . Die von dem
kurhessischen Verein für Luftschifsahrt auf die Auf-

Vlener Theater.
(Don unserem ständigen Korrespoickenten.)

O . B . Zwei Uraufführungen , eine Premiere , die
beinahe den Charakter einer Uraufführung trug , der
große Erfolg eines ausländischen Dramas und das
Jubiläum eines beliebten Schauspielers — fast zu
viel für die knappe Spanne von zwei Wochen . Lassen
wir dem Burgtheater nach alter Gewohnheit den
Vortritt . Notabene , wenn es noch lange so weiter
geht, wird man von dieser ehrwürdigen Tradition
bM> abkommen müssen . Unsere Hofbühne wird
immer mehr von den paar nachstrebenden guten
Prioatbühnen bedrängt und verdrängt . Der Zusam¬
menhang des Burgtheaters mit der modernen Pro¬
duktion war seit langem ein äußerst loser und ist
in den letzten Jahren fast vollständig unterbrochen.
Unter der provisorischen Direktion Thimig hat sich
an diesen bedauerlichen Verhältnissen wenig geändert.
Der derzeitige Leiter zeigt zwar das löbliche Be¬
streben, Wiener Autoren auszuführen, leider sind
aber seine Bemühungen vom Erfolg nicht begünstigt
und auch die Aufführung der jüngsten Novität des
dreiaktigen Schauspiels „Ein Muttersohn "

, von Sieg-
frich Trebitsch (freilich noch von Baron Berger
erworben ) , wird Thimigs Position schwerlich zu
festigen geeignet sein . Es wurde bereits telegraphisch
berichtet , daß diese unerfreuliche Neuheit den echten
Typus des Literatenstücks darstellt. Das Drama
spielt in Künstlerkreisen, geht von einer unmöglichen,
überfeinerten Voraussetzung aus , gelangt logischer¬
weise zu unmöglichen Konsequenzen, ist in einer un¬
erträglich papierenen Sprache geschrieben und lebt
von diversen Anlehnungen an Jbsensche , Schnitz-
lersche und sonstige Gedankenkreise . Die Frau eines
bescheidenen Zeichenlehrers, der aber als Mensch
hoch über allen anderen Figuren des Stückes steht ,
möchte ihren Sohn , einen wenig begabten jungen
Maler gern als großen Künstler sehen . Da dieser
Sohn eine rassige , junge Aristokratin (gleichfalls Ma¬
lerin) liebt, die ihn jedoch geringschätzt und gelegent¬
lich die sonderbare, angeblich durch Michelangelo
verbürgte Theorie aufftellt, ohne erlauchte Ahnen
des Künstlers sei hohe Kunst undenkbar, so dringt
die von Anfang an als hysterisch charakterffierte
Mutter das heroische Opfer, ihrem Sohn einzureden,
er sei das Kind eines Grafen . Der Zufall will es,
daß dieser verdächtigte Graf aber im zweiten Akt
seinen angeblichen Sohn kennen lernt und zur Rede
gestellt , die Illusion schnöde zerstört. Was um so
peinlicher für den aus allen Himmeln Gerissenen , als
der ältliche, aber infolge standesgemäßer Lebensweise
noch gut konservierte Gras außerdem um die malende
Aristokratin wirbt — wie es scheinst mit Erfolg.
Der talentlose junge Maler hat nun — und das ist
das Merkwürdigste an der ganzen Geschichte — aus
der frommen , mütterlichen Lüge die Kraft gezogen ,
Meisterwerke zu schaffen und finkt sofort wieder in
das Elend des Nichtskönnens zurück, als irtzn die

Wahrheit offenkundig wird . Zum Schluß geht den¬
noch alles leidlich gut aus . Der geheilte Jüngling
geht nach einer großen Aussprache mit seinem wirk¬
lichen simplen Vater heim in Unbeträchtlich -keit und
Familienleben . Die Malerin , die das ganze Unheil
angerichtet, gibt dem Grafen den Laufpaß und ge¬
lobt Besserung, womit wohl eine künftig « , brav¬
bürgerliche Ehe angedeutet erscheint . Als eigen¬
wüchsiger Dramatiker hat Trebitsch in jeder Hinsicht
versagt und enttäuscht. Es ist nicht ganz unlogisch ,
daß Herr Korff , eine der stärksten schauspielerischen
Persönlichkeiten, über die das Burgtheater seit dem
Heimgang der allen Garde verfügt, der Direktion
am Arge nach der Aufführung dieses verunglückten
Dramas seine Demission anbot . Ein gewisser Zusam¬
menhang zwischen Verfall ldes Kunst-Instituts und
Fahnen -Flucht seiner besten Stützen wäre selbst
dann nicht von der Hand zu weisen , wenn sich das
Gerücht bewahrheiten sollte , Herr Korff folgt im
Grunde nur den finanziellen Lockungen eines Lon¬
doner Varietü -Antrags . Ehedem machte man eben
den Säulen des Burgtheaters keine solchen Anträge,
und keinem namhaften Künstler der Hofbühne wäre
es eingefallen, sie auch nur einen Augenblick ernst¬
haft in Erwägung zu ziehen .

Das Sil - Varasche Schauspiel: „Die Frau vor
vierzig Jahren "

, ist eine erfolgreiche Novität der
„Reuen Wiener Bühne "

. Diese Dame , seinerzeit mit
einem Witwer verlobt , der vor der Heirat starb,
nahm dessen halbwüchsigen Sohn als „ Vermächtnis"
in ihr Haus , ließ ihn aufziehen, und will nun, da
er zum Jüngling herangereift , sie, die Vierzigjährige,
jungfräulich Gebliebene, mit ihm, dem Zwanzig¬
jährigen , in Friede und Reinheit leben. Allein die
Gesetze der Natur sind — in beiden — die stärkeren.
In halb unbewußter , als Sittenstrenge markierter
Eifersucht auf die ersten Jugendtorheiten des Pflege¬
sohns , wirst sich ihm die Alternde jählings in die
Arme. Ein kurzer Liebestraum folgst dessen voraus -
sichtlicher Ausgang dem ungleichen Paare von vorn¬
herein klar ist. Frau Leonie, die mütterliche Ge¬
liebte, beschleunigt aber in selbstquälerischem (uns
nicht recht begreiflichem Heroismus ) vorzeitig die
Lösung, indem sie eine jugendliche Nichte ins Haus
lädt und ruhig zusiehst wie sich die für einander be¬
stimmten Zwanzigjährigen finden. Dieses Schau¬
spiel, das zu Karin Michaelis vielbesprochenem Buch
eine Art von dramatischem Pendant lieferst hat dem
Publikum unleugbar sehr gefallen und auch bei der
Presse aller Lager lebhaften Anklang gefunden. Ich
wage daher kaum zu gestehen, daß mir der Vorwurf
und feine Durchführung ( insbesondere im ersten Akt ,
wo das Rechl der Sinne mit einer schrankenlosen
Ungeniertheit erörtert wird) , trotz aller Anerkennung
für gelungene Details , wenig behagte. Ich muß
wohl schon zu altmodisch sein ! Das kommt jetzt über
Nächst wenn man sich nicht eifrig bemühst a jour zu
bleiben und der Hyper-Erotik der modernen Bühne
verständnisinnig zu folgen .

Ich kann mir nicht Helsen, aber das soziale Strike -

Drama „Kampf" , des Engländers John Gal¬
wort h y , das an der Volksbühne Enthusiasmus er¬
regte, schien mir doch ein weit bezeichnenderes un¬
würdigeres Dokument unserer Zeit , in der die Frauen
nicht nur lieben und leiden, sondern — wie die
Suffragette Ethel Smith erst unlängst — für die
Frauensache kämpfen und hungern . „Kampf" kommt
freilich lange, vielleicht zu lange nach Gerhart
Haupt manns „Webern"

, jenem klassischen
Meisterwerk des konsequenten Naturalismus . Aber
es hat dafür nicht Hauptmanns kühle Sachlichkeit ,
sondern sozusagen ein viel persönlicheres Verhältnis
zu der sozialen Frage , wie es denn auch ( im Gegen¬
satz zu der Hauptmannschen „ Masse" als Held) die
führenden Individualitäten der kapitalistischen und der
proletarischen Richtung in scharf umrissenen, glänzend
gesehenen Typen einander gegenübertreten läßt .
Zum Schluß siegt — wie im Leben immer — die
Mittelmäßigkeit — das Herkömmliche . Beide Vor¬
kämpfer werden von ihren Gefolgschaften verlassen
und gestehen sich reue- und einsichtsvoll , daß die Ent¬
wickelung über ihre Köpfe hinweggegangen ist . Da¬
neben steht viel dichterisch empfundenes Detail —
das heldische Sterben einer tapferen Frau , die ihrem
Gatten , eben jenen proletarischen Führer , ebenbürtig
bleiben will — eine zarte Liebes-Episode, zu fein¬
gesponnen, um entscheidend in die machtvoll geführte
Handlung einzugreifen — und anderes Bedeutende
mehr . Im ganzen genommen ein Stück, an dem
mau seine ehrliche Freude haben kann und das
zweifelsohne als Bereicherung unserer Immer merk¬
barer verarmenden Bühnen-Spielpläne bezeichnet
werden kann . Wie wohl tut es , nun im Theater
wieder von großen Problemen reden zu hören .'

Geredet wird in Professor Bronners jüngstem
dramatischem Werk , der Tiroler Tragödie „Vaterland "

reichlich. Aber es ist nicht das richtige dramatische
Reden, aus dem Handlungsfunken sprühen. Son¬
dern nur schwächliches, aus fleißiger Geschichts-
Lektüre gewonnenes Uverlebtes , daher trotz
aller aufgewendeten Tragik kalt Lassendes. Bron¬
ners Unglück ist außerdem , daß er nach Schön¬
herr kommst dem bodenständigen Menschen und
Gestalter. Neben „Glaube und Heimat" wirkt dieses
„Vaterland " wie eine matte Nachahmung , oft sogar
wie Parodie . Dabei fehlt es dem Stück, das den
Opfertod des Tharrerwirts , einer Art von Andreas
Hofer en miniature anno 1809, theatralisch gar
nicht unwirksam schildert, keineswegs an literarischen
Werten. Die Sprache ist knapp , stark und echt, di«
Szenen geschickt geführt , spannend gesteigert, nur
durch Wiederholungen geschwächt . Dennoch bleibt
der Gesamteindruck unbefriedigend — ganz abge¬
sehen davon, daß dieses Drama am Deutschen
Bolkstheater , einer Bühne für alles , nur nicht
für 's Volk, fehl am Ort war . Bronner hat vor Jah¬
ren unter dem Pseudonym „Franz Adarnus " zwei
ungleich wuchtigere Erstlingswerke geschaffen . Sollte
er zu den Zcchlreichen gehören, deren Mannesreife

nickst hält, was ihre brausenden Anfänge versprochen
haben?

Gustav Mar an , der unter lebhafter Anteil¬
nahme der Wiener kunstliebenden Kreise jüngst die
Feier seines vierzigjährigen Bühnenwirkens beging,
hat die Genugtuung nicht erleben dürfen, sein großes
Charakterisierungs-Talent in den Dienst der ernsteren
Kunst stellen zu dürfen, obwohl ihm — mancherlei
Anzeichen deuten darauf hin — dazu -weder die Be¬
gabung noch der Wille gemangelt hätte . Die Er¬
eignisse warfen ihn an den seichten Strand der
französischen Tagesproduktion, machten ihn
zur festesten Stütze des Theaters an der
Jofefstadt (dieser Bühne für Lebemänner und
solche , die es werden wollen) , und verhaften chm als
Komiker der lüsternen, greisenhaften Erotik, der Ver¬
legenheits-Situation in all ihren endlos abgewan -
-delten Varianten , zu einer tiefwurzelnden Popu¬
larität . Daß aber doch etwas Wertvolleres in dem
Mann gesteckt haben muß, beweist nicht nur seine
nicht minder vollendete Gestaltung -des Kleistschen
Dorflichtes Adam, des Moliöreschen „Aoare " und
mancher anderen höheren Aufgabe, sondern auch die
geschmackvolle, in Wien seltene Art , wie er sein
Privatleben von der ärgerlichen Publizität fernhielt ,
sein bescheidenes , schlichtes, jeder Reklame abholdes
Wesen , und nicht zum mindesten die diskrete Behut¬
samkeit , mit der er sein Bühnenjubiläum beging.

Berliner Msikbcies.
(Bon unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Wir stehen im Zeichen eines Bach - Beetho »
ven - Brahms - Festes , das von der bekannten
Konzertdirektton Hermann Wolfs zu einem wohl¬
tätigen Zweck unternommen worden ist. Obwohl in
dem verflossenen Winter hier erlesene große Chor -
und Orchester -Konzerte in großer Zahl stattgefunden
hatten , waren die Eintrittskarten zu diesem Feste
doch im Handumdrehen vergriffen, und denselben
reißenden Absatz fanden auch die Abonnements zu
den Generalproben. Dabei scheinen Auswärtige nur
in sehr geringer Zahl diesem Musikfoste beizuwohnen.
Vorüber sind jetzt die beiden ersten Konzerte, die
einen auch die höchsten künstlerischen Ansprüche vol¬
lauf befriedigenden Verlauf nahmen . Das erste
brachte die Hohe Messe von Bach , die Meister
Siegfried Ochs mit seinem Philharmonischen
Chor seit 1895 schon öfters in denkbarster Vollen¬
dung , natürlich mit Zuziehung des Philharmo¬
nischen Orchesters , zu Gehör gebracht hat. Unter
den Solisten stand die Sopranistin Frau Noorde -
wier - Reddingius obenan, aber auch Frau
Durigo und die Herren Genius und Denijs
leisteten Vortreffliches . Der zweite Abend gestaltete
sich zu einem wahren Triumph für den Dirigenten
Max Fiedler , der iLvigens schon im verflossen«
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findung des Ballons und des Führers ausgesetzte
Belohnung ist von der Familie des Vermißten auf1000 «4l erhöht worden .

Ltratzburg. 26 . April . Auf dem Militärflugplatzwurden gestern dem Gefreiten Peter beim An-
werfen eines Propellers beide Ar me gebrochen .

Berlin , 26 . April. Mit Abramowitch hat die
deutsche Fliegerei , zu der A . zu rechnen ist (denn er
hat als Schüler Engelhardts in Deutschland gelernt,in Deutschland am 9 . Oktober 1911 als 122 . dos Pi¬
lotenzeugnis ausgestellt erhalten und von der deutschen
Reichshauptstadt aus seinen viel bemerkten großen
Ueberlandslug Berlin—Petersburg im Juli 1912 an¬
getreten), einen ihrer zähesten und kühnsten Pilotenverloren . Abramowitch hat die blendenden Manöo -
riereigenschaften der Wright -Maschine in das hellste
Licht gerückt ; er war ein Sturm - und Manövrter -
flieger allererster Klasse, und es berührt tragisch , daßer, dem man oft wegen seiner Tollkühicheit Len
Fliegertod prophezeit hat, ihn als Passagier und
ohne ein wirken zu können durch einen Zu¬
fall sterben mußte .

Berlin , 26 . April . Graf Zeppelin ist aus
Friedrichshafen in Berlin eingetroffen und im Palast¬hotel abgestiegen. Im Lause des Nachmittags stattete
Graf Zeppelin dem Staatssekretär des Aeußern v .
Jagow einen längeren Besuch ab . (Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß die Unterredung , die
Gras Zeppelin mit dem Leiter unserer auswärtigen
Politik hatte, mit den Vorgängen in Lunöville in Zu¬
sammenhang zu bringen ist .)

Konstantinopel, 26. April. (Eig . Drahtbericht.) Der
Sultan hat dem deutschen Flieger Scherrff und
seinem türkischen Begleiter Kemal Bey die Liakat-
Medaille als Auszeichnung für Tapferkeit
vor dem Feind verliehen. Soweit bekannt ist,
ist dies die erste während des Krieges verlieheneDekoration.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 26. April .
Präsident Dr . kaemps eröffnet die Sitzung um

16 Uhr IS Minuten .
Am Bundesratstisch : Aaatssekretäre Kühn ,Krätke und Sols .
Zunächst werden Petitionen , die die Kommissionals ungeeignet zur Behandlung im Plenum bezeich¬net, nach den Beschlüssen der Kommission erledigt.
Hierauf wird der Jmtiativgesetzentwurf zur Ab¬

änderung des Besoldungsgesetzes ln allen drei Lesun¬
gen angenommen, nachdem

Skaakssekretär Kühn erklärt hatte, daß sich der Ent¬
wurf mit der Auffassung der Regierung decke. (Leb¬
hafter Beifall.)

Es folgt die erste Beratung des Veteranenfürsorge-
Gesetzes.

Abg. Schoepflin (Soz .) bedauert , daß die Beihilfe
nur um 36 -lt erhöht wird , und behält sich einen An¬
trag auf 360 -4t im Jahre vor.

Abg. Baumann (Ztr .) hält eine Aufbesserung auf
1S6 im Jahre nicht für genügend. 360 -tt würden
aber an der ungeheuren erforderlichen Gesamtsumme
scheitern .

Abg. S chönaich-Larolath (natl .) hält 360 -4l auch
für undurchführbar, wünscht aber , daß das Gesetz
spätestens am 1 . Oktober 1913, statt erst am 1 . April
1914 in Kraft trete.

Slaatssekrekär Sühn betont, ärztliche Atteste wür¬
den nur noch zur Feststellung der Erwerbsunfähigkeit
notwendig sein.

Nach weiterer Debatte wird der Entwurf in erster
Lesung erledigt.

Bei der zweiten Lesung wird ein sozialdemokrati¬
scher Antrag auf 360 -4t abgelehnt, dagegen der An¬
trag des Prinzen Schönaich-Carolath betreffend das

Inkrafttreten des Gesetzes am 1 . Oktober 1913 an¬
genommen.

Ueber den Antrag muß, da er nur handschriftlich
vorliegt, später nochmals abgestimmt werden.Sodann wird das Schutztruppengesetz in zweiterund dritter Lesung angenommen.

Die Uebereinkunft zwischen Deutschland und Ruß¬land zum Schutze von Werken der Literatur und
Kunst wird in dritter Lesung angenommen.Es folgt die dritte Lesung des Etats .

In der Generaldiskussion führt
Abg. Seil (Soz .) aus : Der Ueberblick über die par¬

lamentarische und politische Lag« ist nicht erfreulich.
(Große Unruhe.) Neue Bahnen in der inneren
Politik hätten beschritten werden müssen und der neue
Reichstag hätte neue Volksrechte schaffen müssen ,statt dessen hat er neue Rüstungsoorlagen zu be¬
handeln.

(Der Reichskanzler betritt den Saal , ebenso die
Staatssekretäre von Jagow , von Tirpitz und Dr .Lisco.)

Der Reichstag müßte zunächst das preußische Drei-
klassenrvahlrecht beseitigen ; an Haupt und Gliedern
müßte reformiert werden. Hundert Jahre nach der
heldenhaften Erhebung Preußens sollte sich das preu¬
ßische Bolk nicht erheben gegen die Herrschaft der
Junker ? Unseren in - schweren Kämpfen stehenden
Gesinnungsgenossen wünschen wir baldigen und
großen Erfolg . Das Volk muß Einwirkung auf seine
Geschicke erhalten, zumal bei den großen Opfern, die
man von ihm fordert. Das Volk ist auch keineswegs
mehr so begeistert von den Heeresvorlagen, nachdem
sich die Machenschaften in der Rüstungsindustrie ge¬
zeigt haben. Das Volk würde aufatmen , wenn die
Regierung ihre Vorlagen zurückziehen wollte. Durchden Zwergstaat Montenegro darf die Ruhe Europas
nicht gestört werden. Die neuen Skandalszenen in
der Näh« unserer Grenze waren nur möglich , weil
der Mob aufgestichelt worden war . Die Mehrheit
>des französischen Volkes will mit uns in Frieden
leben . Die Regierung könnte sich das Vertrauen des
Volkes wieder erobern , wenn sie zu einer Verstän¬
digung mit Frankreich zu gelangen versuchte . Sie
wird dies aber nicht tun , sondern weiter auf dem
Vulkan sitzen , der die Völker bedroht. (Lachen rechts ;
wachsende Unruhe.) Mit der Deckungsvorlage ist die
Regierung auf falschem Wege . Die Sozialdemokra¬
tie wird nicht müde wenden , an der Umgestaltung
der Dinge zu arbeiten . (Beifall bei den Sozialdemo¬
kraten ; Lachen rechts .)

Damit schließt die Generaldiskussivn.Beim Etat des Auswärtigen Amtes stellt
Abg. Bernstein (Soz .) fest, daß weder der Reichs¬

kanzler noch der Staatssekretär eine Antwort aus die
Skutari -Angelegenheit erteilt hätten.

Staatssekretär von Jagow : Auf Beschluß der Bot¬
schafterkonferenz in London haben die Mächte fest¬
gesetzt, daß Skutari Albanien gehören soll. Durch
die Einnahme Skutaris wird daran nichts geändert.Der König von Montenegro wird aufgefordert wer¬
den, die Stadt zu räumen . Die Maßnahmen , die zu
treffen sind , wenn die Räumung nicht erfolgt, werden
zu beraten sein . Mehr kann ich heute nicht sagen .
(Beifall und Heiterkeit.)

Nach weiteren Bemerkungen, di« sich auf das Bot-
schasterpalais in Petersburg beziehen , wird der Etat
des auswärtigen Amtes bewilligt.

Beim Etat des Reichsamtes des Innern wird eine
Resolution des Zentrums angenommen, die die ge¬
setzliche Beseitigung von Mißständen im Handel mit
Futter - und Düngemitteln sowie Sämereien fordert.

Außerdem sprechen Dombek ( Pole) und Bernstein
(Soz .) über die Verhältnisse in den oberschlesischenGruben und den dortigen Streik .

Abg . Schulz -Erfurt (Soz .) : Es ist immer noch dar¬
über Beschwerde zu führen, daß die Jugendpflege
unserer Parteigenossen als politische Unternehmung
verhindert wird ; anstatt für Ruhe und Ordnung zu
sorgen , greift die Polizei störend ein .

Abg. Dr . Lohn (Soz .) : Das Vereinsgesetz wird der
sozialdemokratischen Jugendbewegung gegenüber zu
rigoros gehandhabt.

Abg. Giebel (Soz . ) : Die Beamten der Bevufsge-
nossenschasten müssen bald ein« Angestelltenordnung
erhalten.

Der Etat des Rrichsamtes des Innern wird be¬
willigt.

Abg. Haase-Königsberg (Soz .) beantragt , in der
Etatsberatung einstweilen noch fortzufahren , aber den
Titel „Kriegsminister" beim Militäretat abzusetzenund begründet diesen Antrag damit, der Reichstag
könne unmöglich durch eine unwürdige Hetzarbeit sich
selbst herabsetzen . (Lebhafte Unruhe rechts ; Zustim¬
mung bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Graf Westarp (kons .) : Ich möchte dem Antrag
entschieden widersprechen ; es liegt kein Grund vor,die Reihenfolge unserer Verhondlungsgegenstände zuändern . Ist es notwendig, so werden wir eben am
Montag hier auch noch sitzen .

Der Antrag Haase-Königsberg wird abgelehnt und
die Beratung in der gewöhnlichen Reihenfolge fort¬
gesetzt.

Beim Militäretat bemerkt
Abg. Skücklen (Soz .) : Das Militärkabinett ist aus

einer einfachen Kanzlei des Kaisers zu einer Insti¬tution geworden, durch die sämtliche Personalfragen
gehen, während sie von rechtswegen durch das Kriegs¬
ministerium gehen sollten . Wenn neuerdings in der
regierungsfrommen Presse gegen den KriegsmimsterSturm gelaufen wird , so stecken jedenfalls sehr hohe
Kreise dahinter . Charakteristisch für die Sparsam¬
kett unserer Militärverwaltung sind die Transak¬
tionen im Grundstückswesen in Berlin . Eine Be-
amtenwohnung in der Viktoriastraße Herstellen zuwollen, grenzt an Wahnsinn. (Vizepräsident Dr .Dove ruft den Redner zur Ordnung .)

Abg. Gunsser (Fortsch. Bp .) : Bei der Heeresverstär¬
kung sollte dem Wunsche nach kleinen Garnisonen
entsprochen werden.

Abg. Liesching (Fortsch . Bp .) : Bei dem Grund -
stückshandel ist es mir vor allem unklar , wie sich der' Kriegsminister überhaupt in ein solches Geschäft ein¬
lassen konnte . ^

Abg. Liebkneckst (Soz .) : Die Antwort der Krupp¬
werke ist ebenso wortreich wie nichtssagend. Don
Lappalien und Bagatellen hier zu sprechen , mutet
geradezu frivol an . Ich habe heute keine Veran¬
lassung , auf die weiteren Angelegenheiten der Firma
Krupp und der übrigen Firmen einzugeben. Die
Erklärung der Firma Krupp überhebt mich dieser
Ausgabe. (Lachen recht .) Die militärische Bureau -
kratie ist vielfach mit dem Rüstungskapital eng¬
verknüpft. In England hat eine große Firma we¬
sentlichen Anteil an der Entstehung des Burenkrieges
gehabt und französische Werke haben im Verein mit
unseren nationalen Werken ihre Hand bei der Ent¬
stehung des Dalkankrieges im Spiele gehabt. Inter¬
essant ist es , daß die „ Deutsche Tageszeitung" schreibt,die Solinger Waffenindustrie sei beglückt durch die
großen Aufträge Rußlands . Rußland ist das ein¬
zige Land, von dem ernstlich ein Krieg zu fürchten ist,und da ist man beglückt, daß deutsche Soldaten mit
deutschen Waffen von Russen medergeschossen werden
sollen . Wir haben einen dokumentarischen Beweis
dafür , daß das internationale Rüstnngskapital kon-
zerniert ist, beteiligt sind die deutschen Waffen- und
Munitionsfabriken in Berlin , Karlsruhe , die Waffen-
fabrik Mauser , die österreichische Waffensabrik-Ge -
sellschaft und eine belgische Wafsenfabrik, die aus
französischem Kapital besteht . Interessant ist auch,
daß eine Offizierskamarilla besteht , deren Repräsen¬
tant der deutsche Kronprinz ist, der in diesem Hause
sogar demonstriert hat . (Lachen rechts.) (Der Präsi¬
dent ruft den Redner zur Ordnung . Große Unruhe.)

Kriegsminister v. Heeringen: Was ich im Falle
Krupp zu sagen habe, habe ich schon gesagt, die An¬
gelegenheit unterliegt dem Gerichte. Von Vertu¬
schungen kann keine Rede sein . Gegen mehrere An¬
griffe des Abg. Liebknecht muß ich Verwahrung ein -
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legen, so daß ich der an mich herontretenden Bensuchung unterliegen würde. In der Grundstücksstagllag uns eine Verletzung des Budgetrechts fern , soWhätten wir diese Position auch unterschlagen (Grob,Heiterkeit.) Die Behauptung , daß die Angriffe geq,nmich aus militärischen Kreisen stammen, muß ichrückweifen . So degeneriert ist unsere Armee nich/(Lebhaftes Sehr gut ! rechts.) Jeder Angriff von st,

'
zialdemokratischer Seite ehrt den Kriegsmimster. Dies-Angriffe beweisen , daß der Kriegsminister sei».Schuldigkeit tut . (Lebhaftes Bravo ! rechts .)

Generalleutnant Stab : Bei dem Erwerb von
Truppenübungsplätzen wird noch jeder Richtuvc,hin das fiskalische Interesse wahrgenommen .

°
Abg. Liesching (Fortschr . Vpt . ) : Ein Vorwurfkann den Waffenfabriken daraus nicht gemachtwerden , daß sie auch ans Ausland liefern .
Abg. Hasse (Soz . ) : Der Kriegsminister hat sichherausgenommen zu sagen, ein Angriff der Sozio, ,demokratie ehre ihn . Das ist eine Ueberhebuno

(Große Unruhe . Rufe : Unverschämtheit! Der Präsidentruft di« Abgg. Haase (Soz .) und Simon (Soz .) zmOrdnung . Lebhaftes Bravo ! rechts. ) Damit Über¬tritt der Kriegsminister seine verfassungsmäßigen
Rechte. Er muß sich die Kritik im Hause gefallenlassen.

Beim Titel Gouvernement und Kommandanturen
begründet

Abg. Fehrenbach (Ztr .) einen Antrag auf Aus¬
rechterhaltung, aber anderweitiger Besetzung derKommandanturen durch inaktive Offiziere .

Abg. Graf Westarp (Kons .) beantragt Wieder¬
herstellung der Kommandantur Königstein .

Kriegsminister o. Heeringen : Ich kann diese An¬
träge nur befürworten .

Beide Anträge werden abgelehnt .
Belm Tttxl „Adjutanten" erklärt
Kriegsminister von Heeringen: Entsprechend der in

der 2 . Lesung gefaßten Resolution werden von dein
Ansatz die für zehn persönliche Adjutanten für Für-
sten und Prinzen erforderlichen Beträge abgestrichen.Dies wird im Etat für 1914 erstmals in die Er.
scheinung treten . Der Betrag wird am 1 . 10. 1813
zurückvergütet werden.

Der Titel wird in diesem Sinne bewilligt.
Abg. Zubeil (Soz .), mit großer Unruhe empfange »,beantragt , daß den Milttärmufikern das Konzertierenin Uniform uittersagt werde.
Beim Titel „Pferdegelder" bittet
Kriegsminister von Heeringen, diese , so wett sie von

der Regierung gefordert worden sind , zu bewilligen .
Ein Vermittelungsvorschlag von konservativer Sette
wird abgelehnt ; dagegen wird «in Antrag Erzberger
angenommen , wonach Offizieren bei Verlust oder
Dien-stunbrauchbarkeit eigener, in etatsmäßiger Ra¬
tionsstellung befindlicher Pferde Entschädigungen ge¬
zahlt werden sollen .

Im übrigen verbleibt es aber bei den Beschlüsse»der. zweiten Lesung .
-Der Militär -Etat ist damit erledigt. Ueber den

Antrag , die Ostmarkenzulage wieder herzustellen , wird
namentlich abgestimmt werden.

Einem Vertagungsantrag wird widersprochen , so
daß darüber abgestimmt werden mutz . Mit geringer
Mehrheit wird Vertagung beschlossen.

Nächste Sitzung : Montag 3 Uhr . Wetter¬
beratung .

Schluß j^ 7 Uhr.

Vas in dek welk umgeht.
Ein Bär in Nordtirol . Die „Frkf . Ztg .

" meldet
aus Innsbruck : Der Bauerssohn Wilhelm Feder¬
spiel aus Reschen hat einen Bären erlegt, der im
Gebiete von , Nauders im Oberinntal zahlreich«
Schafe zerrissen hatte . Cs ist ein ausgewachsenes
Exemplar . Zum letzten Mal wurde ein Bär in
Nordtirol im Jahre 1898 erlegt.

November mit der Brahms scheu ersten Sym¬
phonie sich hier mit einem Male einen Namen ge¬
macht hatte . Auch Bachs dritte Orchestersuite mit
dem allbekannten Air dirigierte er grandios . Solist
war Eugen d ' Albert , der Beethovens Es-
dur -Konzert wieder mit genialem Schmiß und wun¬
derbarer Tonschönheit in den Pianostellen hinlegte.
Auch er war Gegenstand lebhaftester Ovationen ; be¬
sonders die Damenwelt drängte sich an das Podium
heran , um den Künstler aus der Nähe zu betrachten,
der, ein wahrer Blaubart , demnächst die fünfte
Frau (eine hiesige Pianistin ) heimführt .

Nicht beteiligt an diesem Musikfeste war die Sin g-
akademie , die bereits in den nächsten Tagen
unter Begleitung des Philharmonischen Orchesters
eine Konzerttour nach Italien unternimmt , um dort
Dachs Matthäus -Passion und das Brahmssche
Requiem auszuführen. Am Tage vor Beginn des
Bach-Beethoven-Brahmsfestes — ein merkwürdiges
Zusammentreffen — führte sie außer diesem Requiem
noch Bachs sogen . Kreuzftab-Kantate , in der sich der
für längere Zeit durch Krankheit leider außer Gefecht
gesetzte Professor Johannes Messchaert endlich
einmal wieder hören ließ, in bekannter Güte unter
ihrem Direktor Professor Georg Schumann auf ,
trotzdem dieser den rechten Arm in der Binde trug
und die Zeichen nur mit dem linken geben konnte .

Das Deutsche Opernhaus in Charlotten¬
burg , dessen Eifer im Einstudieren wohl kaum von
einer andern Opernbühne übertroffen wird, hat zur
Freude seines großen Stammpublikums Friedrich
von Flotows „Martha " in den Spielplan aus¬
genommen, die trotz ihres ehrwürdigen Alters von
66 Jahren wohl noch eine dritte Generation durch
ihre melodische Frische erquicken wird . Dr . A.

Thraker ml» MW.
Grotzherzogliches Hoftheater.

Man schreibt uns : Der Anfang der heutigen Sonn¬
tagsaufführung der Musiktragödie „Oberst Chabert "
wurde ausnahmsweise auf )H8 Uhr verlegt ; Aus¬
wärtige werden aber trotzdem die üblichen Eisenbahn¬
anschlüsse erreichen. Die beiden letzten Kompositionen
von Richard Strauß sind in dem Wochenspielplan
enthalten und zwar am Dienstag den 29 . „Ariadne"
und am Himmelfahrtstag den 1 . Mai „Der Rosen¬
kavalier" . Di« Erstaufführung der Oper „Stella
maris " von Alfred Kaiser, dessen Name mit diesem
Werke und seiner jüngsten Oper „Theodor Körner "
in den Vordergrund der volkstümlichen Opernkompo¬
nisten getreten ist, ist aus Sonntag den 4. Mai an¬
gesetzt. Die voraussichtlich letzte Aufführung von
Heyses „Colberg" findet am Montag den 28. April
statt . Am Freitag den 2 . Mai wird die Posse „ Einen
Jux will er sich machen " und am Samstag den 3.
bei ermäßigten Preisen Schönherrs „Glaube und

Heimat"
gegeben . Vorverkaufsgebühren für diese

Vorstellung werden vom Mittwoch den 30 . April an
nicht erhoben. In Vorbereitung befinden sich die
Stücke „ Mein alter Herr"

(anläßlich des Gastspiels
von Franz Schönseld) und „Der Bettelstudent" , beide
für das Hostheater neu, und zur Wiederaufnahme
„Fra Diavolo" und „ Götz von Berlichingen" in der
hiesigen Neueinrichtung.

m Baden -Badener Musikleben, Das zehnte und
letzte Abonnements -Konzert des Städtischen Orche¬
sters war ein „Richard Wagner-Abend" und damit
zugleich eine Ehrung für den großen Bayreuther
Meister, dessen hundertster Geburtstag in diesem
Jahre gefeiert wird . Das Programm bot nur Wag-
nersche Kompositionen. Eine 'der berühmtesten
Wagner - Interpretinnen , Kammersängerin Berta
Mo re na von der Münchener Hofoper war zur
Mitwirkung berufen worden. Die Künstlerin bot
glänzende gesangliche Leistungen mit der Arie der
Elisabeth aus „Turmhäuser" , mit dem Liebestod aus
„Tristan und Isolde" und mit der Schlußszene aus
„Die Götterdämmerung "

. Das Städtische Orchester
unter Leitung von Kapellmeister Hein begleitete
meisterhaft und spielte auch seine eigenen Wagner -
Stücke , darunter das Vorspiel zu „ Lohengrin" und
das „Siegfried -Idyll " in künstlerisch vollendeter
Weise . Der Bestich des Konzertes war sehr stark . —
Die Kurverwaltung veranstaltet wieder einen Früh -
jahrs -Festkonzert-Zyklus, umfassend drei Konzerte,am 23. und 29 . Mai und 3 . Juni , die von Paul
Hein, Felix Weingartner und Arthur Nikisch dirigiert
werden.

' m. In dem Beleidigungsprozetz Felix Weingartner
gegen den verantwortlichen Redakteur des „ Berliner
Lvkalanzeiger", Sartorius , kam es in der Berufungs¬
instanz zu einem Vergleich . Der Angoklagte , der
Weingartner vorgeworfen hatte, 1908 kontrakt¬
brüchig geworden zu sein , erklärte, er habe nicht die
Absicht gehabt, den Kläger in seiner Ehre anzu¬
greifen . Da die gerichtliche Feststellung eines Kon¬
traktbruches fehle , bedauere er, dem Prioatkläger den
Borwurf des Kontraktbruches gemacht zu haben.

Spielpläne auswärtiger Theater.
Stadt-Theater Freiburg im Breisgau . Sonntag, 27. April

„Ter Freilchütz », Anfang 3 Uhr, „Hedda Gabler" 7- - Montag, 28. Avril
„Der Barbier von Sevilla" , 71 . - Mittwoch . M. April „Das Wunder¬
mädchen von Berlin" 7. Donnerstag, I . Mai „Mignon" 7. Freitag,2. Mai „Majolika« ? >/„. Samstag , 3. Ma ! «Ein Eommernachistraum" 7.
Sonntag . 4. Mai „Der Schmuck der Madonna" 7tt„. Dienstag, K. Mai
„Mbelio" " i/z.

Grotzh . Hof- iwd Natioual -Theater Mannheim. Hvs -
theater . Sonntag , 27 . April „Nvrma«, Anfang 7 >„ Uhr. Montag,28 . April „Mein aiter Herr« 7>/z. Dienstag, 24. April „Fidklio " 7.
Mittwoch, 30. April „SeideneStrümpfe" 8. Donnerstag, I . Mai „Tief¬land" 7. Freitag , 2 . Mai „Hotfuumns Erzählungen" 8. Samstag ,3. Mai „Die Fledermaus" 7. Sonntag , 4 . Mai »Carmen" d >/, . Mon¬
tag, s . Mai „Majolika« 7^ . Neues Theater . Sonntag, 27 . April
„Hinter Mauern " 8. Dienstag, 24 . April „Frau Murrens Gewerbe " 8.
Donnerstag, l . Mai «Der Pfarrer von lkirchscld" 8 >/. . Freitag , 2 . Mai
„Minna von Barnhelm" 7. Sonntag , 4. Mai „Tie fünf Franksurter» 8 >,, .

Kgl. WürtidmbrrgijchesHoftheater in Stuttgart. Großes
Hanl . Sonntag , L7. April -Carmen", Anfang 7 Uhr, Montag, 28 . April

„Coriplan« 8. Mittwoch, so . April „Der Troubadour" 8. Donnerstag,1. Mai „Tamchäujer" «yz . Freitag , 2. Mai ,D)bewn" 7»/». Sonn¬
tag, 4 . Mai „Das Lied von der Glocke». „Lohengrin" I . Akt 8.
Kleines Haus . Sonntag , 27 . April „Alt Heidelberg '' 7. Dienstag,29 . April „Ariadne auf Naxos" 7 " ... Donnerstag, I . Mai „Die Jour¬
nalisten" 7. Freitag , 2 . Mai „Die Gesinnung" 8. Samstag , 3. Mai
„Der liebe Augustin» 8 . Sonntag , 4. Mai „Renaissance " 7. Montag,S. Ma ! „Das Konzert" 8.

Stratzburger Stadttheater. Sonntag, 27 . April „Götterdäm¬
merung" , Anfang 8 Uhr. Montag , 28. April „Eine glückliche Ehe" 8,im Saale der Anteile : Rezitation v, Irene Driesch 8. Dienstag,LS. April „Lohengttn" 7t/». Mittwoch, 3V. April „Agnes Bernauer" 8.
Donnerstag , l . Mai „Me Rose vom Liedesgarten" 7t/- , Freitag ,2. Mai „Majolika« 8. Samstag , 3 . Mai „Der liebe Augustin" 8.
Sonntag , 4. Mai „D'r Herr Maire" 3, „Der Kuhreigen" 7. Montag,b. Mai „Eine glückliche Ehe « 8.

Stadttheater in Basel. Montag , 28. April „Tristan und Isolde--,Anfang 7 Uhr. Mittwoch, 3» . April „Hervdcs und Marianme" 8 .
Donnerstag, I . Mai „Lohengrin" 3, „Me Försterchristel " 8. Freitag ,2. Mai „Hedda Gabler" 8. Samstag , 3. Mai „Shges und sein Ring" 8 .
Sonntag! 4 . Mai „Götz von Berlichingen" 3, „Lrnnhäuscr» 7>/z . Mon¬
tag, ö . Mai „Ein Volksfeind " 8.

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M. Opernhaus ,
Sonntag , 27. April „Lohengrin" , Aniang 7 Uhr. Montag, 28. April
„Figaros Hochzeit" c/̂ 8 . Dienstag , 24 . April „Undine " 7. Mittwoch ,30. April «Der liebe Augustin" >/ -8 . Donnerstag, l . Mai „Carmen" 7.
Fwitag , 2 . Mai „Don Juan " ' /»s . Samstag , 3 . Mai „Kioletta" (La
Traviata ) 7. Sonntag , 4. Mai „Die Zanberflötr" 7. Dienstag, 6. Mai
„Tiefland" 7. Mittwoch, 7 . Mai „Die verlauste Braut " 8. Schau¬
spielhaus . Sonntag , 27. April „Me Journalisten" c/,4, „Pupp -
chen« 8. Montag, 28. April „Romeo u . Julia » Lz8 . Dienstag, 28 . April
„Die Räuber" -/»8. Mittwoch, 3Ü. April „Frauen" 7. Donnerstag,I . Mai ,Kiliom" Freitag , 2 . Mai „Puppchen " 8, SmnStaa. 3. Mai
„Liliom" 7. Sonntag , 4 Mai .König Heimnch IV ." 2>/z, „Liliom« 7.
Montag , s . Mai „König Heinrich IV ." 7 . Dienstag, 8. Mai „Das
Konzert" 7. Mittwoch, 7. Mai „Liliom" 7.

kauft und Wissenschaft.
Badischer Kunstverein .
Neu zugegangen :

H . von Bonvard , Karlsruhe , „Vier Gemälde" .
I . V . Carstens f , München, „Nachtaß-Ausstellung" .
E. von Corswant , Berlin , „Kleine Kollektion " .
I . Dieter , St . Georgen, „Fünf Gemälde" .
H . Eißfeldt, München, „Drei Gemälde".
R . Kalb, Bad -Tölz, „Drei Landschaften " .
F . Kutthan, Schliersee, „Kollektion Aquarelle" .
M . Mößinger , Frankfurt , „Karikaturen " .
H . Rath , Berlin , „Holzschnitte " .
L . von Schauroth , Frankfurt , „Vier Gemälde" .

k. Gari Melchers Nachfolger an der Weimarer
Kunstakademie. Der Maler Theodor Schindler
aus Mannheim wurde als Vertreter von Gari Mel¬
chers an die Akademie nach Weimar berufen. Schind¬
ler ist besonders von dem in Karlsruhe verstorbenen
Schmidt-Reutte beeinflußt worden und gerade in den
letzten Jahren , obwohl er in Mannheim durch seine
Zeichenlehrertätigkeit im freien Schaffen beengt war ,mit bedeutungsvollen Arbeiten hervorgetreten.

k. Ein Salon der Zurückgewiesenen in Berlin . Was
schon wiederholt geplant wurde, ein Salon der Zu¬
rückgewiesenen in Berlin , scheint in diesem Jahre
wirklich Gestalt gewinnen zu sollen . Eine Reihe
von Künstlern der Berliner Sezession , deren Werke
bei der diesmal recht streng erfolgten Jurierung am

Kursüvstendamm keine Ausnahme fanden, wollen sich
zusammentun und ihre Bilder dem Publikum zeigen,das dann die Berechtigung des Juryurteils prüfenkönnte . Also die .Seiche Einrichtung, wie sie frühermit gutem Erfolge in Paris bestand. An einen
Austritt dieser Künstler aus der Sezession wild,wenn wir recht berichtet sind, nicht gedacht .

Der Stratzburger Aivilprozeßlehrer, Professor Dr.
jur . August Sigmund Schnitze feiert morgen seine«80 . Geburtstag . Professor Schultze ist am 28 . April
1833 in Greifswald geboren, wo sein Vater als Pro¬
fessor der Anatomie und Physiologie an der Univer¬
sität wirkte. Er studiert« in Greifswald und Heidel¬
berg Rechts - und Staatswissenschaften, besonders als
Schüler von Windscheid und Beseler, trat 18SS als
Auskultator in den preußischen Staatsdienst , war seit
1858 Referendar in HM«, wo er am 10 . April 1860
mit der Dissertation „ipso iure eompenssri " zumDr . jur . promovierte . Als Assessor war er vertre¬
tungsweise als Staatsanwalt und Oberstaatsanwalt
tätig , arbeitete ein Jahr lang am Landgericht zuBonn urü> bestand 1864 das damals noch zum Er¬
werbe der Richterfähigkett erforderliche zweite soge¬nannte rheinische Ässessorexomen . Im selben Jahrewurde er Kreisrichter in Bergen a. Rh . ; 1868 an das
Kreisgericht in Greifswald versetzt, habilitierte er sich
1870 bei der dortigen Jurrstenfakultät . Im Herbst1871 wurde er als Rat an das hier neu zu eröff¬nende Landgericht und 1872 als ordentlicher Pro¬
fessor an die neuerrichtete Kaiser Wilhelms-Univer¬
sität berufen. Sein Lehrgebiet umfaßt die zivil-
prozessualischen Fächer, das Kvnkursrecht, den Straf¬
prozeß und das Völkerrecht . In den ersten sechs
Jahren verwaltete er gleichzeitig das Amt des Syn¬dikus der Universität. Ostern 1912 wurde Professor
Schultze emeritiert . Außer zahlreichen Abhandlun¬
gen in Zeitschriften schrieb er : „Die Verleitung zum
falschen Eide .

"
( 1870 ) , „ Die Nebeninterventton iw

Zivilprozeh" (1880 ) , „Das deutsche Konkursrecht in
seinen juristischen Grundlagen " (1880 ) , „Prioatrecht
und Prozeß in ihrer Wechselbeziehung " (1883), „Zi-
viiprozeßrechtssälle zum akademischen Gebrauch"
(1890 ) .

Akademische Nachrichten . Wie wir erfahren , Hot
Professor Dr . Hans Stille , Ordinarius der Ge¬
ologie und Paläontologie in Leipzig den Ruf an
die Universität Göttingen zum kommenden Win
terse-mester angenommen . Er wird dort Nachfolgervon Professor Pompeckj . — Nachdem Professor Dr.
m«d . Ernst Schwalbe in Rostock sich nicht hat
entschließen können , dem Rufe nach Königsberg i . Pr .
Folge zu leisten, ist, wie wir hören, der a . o . Pro¬
fessor an der Berliner Universität Dr . med . Karl
Kaiserling auf den Lehrstuhl der allgemeinen
Pathologie uick> pathologischen Anatomie an der Uni¬
versität Königsberg als Nachfolger von Pro¬
fessor Henk« berufen worden. Dr . Kaiserling hat den
Ruf angenommen.
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blsibseicle , Kelle Ltrsüenkarben,

sckw . u . weiL, 45 cm lang paar 1,98
feine Leicie in sparten färben , . - —

12 Knopk lang . . . paar 1,48
feine 5eicie ia tZual ., in sckv . -

u . weilt, 12 Knopk lang paar 2,28
flor -^ IÜanaise sekr eleg. Qesell-

sckaktsksndsck., weiö u . sckw ., - ——
12 Knopk lang, dopp . Lpitren paar 2,12

Herren -Hanüscliulie
kkalbseide, 1 Druckknopf , . - —
sekr empkeklenswert paar 1,92

Nllitsr-tlanNsckuIie
p.-. i.ss 1 .10 o.sr o.is

fierren -IlLnüscliulie
fil de perse , 1 Druckknopf, . 0 ».
verstärkte fingerspitren paar 1,92

§ ckllttu - afe/r
Dieser Ltieke !

eckt dlievreaux mit
I_Lc!cIcsppe

K7Spaar

Damenstieke ! Lkromleder , mit - - -
fsckkappe, neue form . . . 2 » » 2

Damenstiele ! eckt ckevresux , - - -
Derb/ , und fsckkappe . . . 9 » i2

Damenstiekel ecktckevr.,8cknür - -
oder Knopk, solide mod . ^ usk . 9 » » 2

Dieser fisib -
8ckuk , braun

Lkevreaux
oü . backleüer

FZ75
paar UZ

Dsmen -blalbsciiuke neueste - - -
form, Derb/, mit fsckkappe 2,t2

Damen -Hslbsebuke sckwsrr, - - -
braun oder fack , leickt u. eleg . 2,12

Damen -Haibscliube braun und —
sckwarr , r . Lcknüren od . Knöpken 1,92

Dieser blalb-Leliuk
auck rum Lcknüren ,

§rau oder weik
psnamastokk

^« so
paar

flerren -blalbscliube fack oder . . - -
braun , mod. piemenverscknürung 11,18

blerrenstiele ! breite form , Derb/, —
mit fsckkappe . . 8 .75 6.90 2,92

Herrenstieke ! braun u . sckwsrr, ^ ^
neueste form . . 11.75 10.75 9,22

Damen -flslbsclillbe sckwarrod . E» ——
braun , 6ood .-Vi-» t , neuest, form 9,12

Damenstieke ! braunod . sckwsra, — -
Qood.-V^elt , neuest. amerik .form 11,22

Herren stiekel feinste pakmenarb. , . . ——
( tkevr ., auck fsckdes. 16 .5014 .5011,12

ß KintterLtiekel
^ pindbox, breite form . .

- Kmcjer8ll
'ekei voxcslk oder

- >Vildbvx , mit Derb/scknitt

Or. 25/26 27/30 31/35
3.85 4.25 4 .S5

Or. 25/26 27/30 3l/3S

KinÜerLÜekel braun Olsnr- Or. 25/26 27/30 31/35 ^
2iege, auck mit fsckkappe - » M Oc Z an -
und Derb/sclmitt . . . 9,92 4,92 4,92 ^

4.25 4.90 5 .75 Kinckerstiekel blormaikorm -
weik Olace mit fackbesatr

Or. 17/22 23/24 25/26 -

2.95 3.95 4.75 ß

Keacbten 8ie
bitte un8ere
8ebkluken8ter

Allongen
im frkrisckungs -

paum

?orte

1^ 4
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wabrenci cler Zonale

Hai , ^ uni , 3uli bringe ick Kestbestäncie meines

knzros - RfsrenIseen
sowie V/aren aus nock iaufencien -Abschlüssen , in cien iDetail-Verkauf . Oie kreise bleiben unverändert
uncl biete icb äeskaib bei bekannt erslkiassiZen Fabrikaten wir -klirrtr - Vet 88 er ^ ewör >r»1 ir :r>« s .

Vssoketuede
SemäSLlUvIl , 82 em breit ,

la LloSsser Wirre . . Acr. — .58 .52

LsmävlllUvIl, 82/84 em breit,
kür bessere Wilsede . . Atr . —. 75 — . 68

— Lrmcktuokreuge —
llsocklllvllasllg , 42—45 -M breit,
Aiau Derstsukvru mit roter Lauts

Aster . — .58 — .50 — .36
Ssiläklvdasug , 50—6V em breit,vsist Dsrstevkoro uuä DrsII

Aster . ^ —.65 —.58 — .55

- Lissell-Kaldleillea -
LaldlSMVll . 82 em breit , la ,

Lislelsläer Laturblsieke . . . . Atr . ^ 0.75

üalblolllkll , 83 em breit,
feiuLä. , vieseuxeblsiebt. Ware Atr . ^ 1 .10 0 .95

Kissen —
Kissen, 86 X80 em ,

Lx unll fertig »es la Lsttxarubalblsiusu ,
8tüek . ^ 2.00 1 .90 1 .80

Kissen , 80X80 ew , üx uuä tsrtix,
Lus tsm . Rsiolsiv. w . 3 DoblsLumeu p . 8t. 2 .90

8ellcksm » sle
Oainnst , 130 em breit ,

gute tzualitLtsu in neuesten Austern
Aster 1 .30 1 .25 1 . 10

Damast , 130 em breit, msreerisiert,
boedapsrte Dessins . Atr. 2 .— 1 .90 1.55

— Letlnvd Oretonne —
Oretonne , 182 Ml breit,

mittsikeiu u. selmseveik . Atr . -4! 1 .20 I. I5

Oretonne , 162 Ml breit,
extra starke tzuaiitLt . Atr . ^ 1 .40

- Lettned-kslbleillön -
8a!5ieinell , 150 em breit,

starke, xrMxo Ware . . Atr . 1 .35 1 .25
llaldlsillvll, 160 em breit ,

la Lieleteläsr Dausmaeber -HualitÄt
Aster . 1 .60 1.45

Lsttneder
DeMedsr , 150x240 em ,

tsrtix xenkbt, aus krlrtriZ'SM Halbleinen ,
8tüek . ^4! 3.25 2 .90
Dettneüvr , 160X260em, kertio Mnäbt, aus tsintäll.,
viessnsedlsiebten Dalbleinen 8t . ^ 5.75 4 .60

Visedseng
Viselltneker , rsilllemsu 3aeauarä .130X130 em . 8Mek4 .M 3L5

130X170 « . ^ ^ 8.10 4 .80
160X170 . . , . 8 — 5.30

öerviktten, reinleinen älaeguarä,60X60 em . ^2 Dt2-l. ^ 3.75 3.50
65 X 65 . r/2 ^ . 5 .35 4.35

llancktnoder
Ssoätnvder, 48 x 110 em ,vsiL, balbl. Gerstenkorn u . Orell,

bä Dut/.sv<l . . 4 . — 3 .80 3 .60
knedelldanälneder, 43 x 110 em,

reinleinen Drei ! . Dutrsnä 3 .—

Visodtneker
Visvktüodsr, 60XW «w,

daumvoll . kanawatueb ; rot , /̂uDtxä . 1 .65
Visvdtüvdvr, soxM cm

bald- unä rvinleioeno tzualitLton , rot, 4P
i - vträ . ^ 3 . 10 2.90 2 .60

— krottierväsode —>
DaLetüedvr , 140 x 200 «m ,

erprobte tzualilLten . . 8tüek 5. 10 4 .40

llanätveder , 60x 110 u . 50 x 115 em
sodr soliä u . stark . . Ot^ä. 8 .40 6 .90

1'i8vdäLLk 6ll, Apart« vsssin, z« naost Orösss . .
kiyue - unä Vaüsi -LeNSeckeii , 160X220 6M .

8tüok 4 .50 4 .— 3 .50

« . 8 .— 7 .40 6 .50
Veisse reäsin , la Rupfksäsrn .
VS188S ÜLlllltzll , äoppölt sssrswix/t

per kkullä 3 .50 3 .20 2 .80 2 .50

» » . 7 .50 6 .25 5 .76 5 -

Lupoll Lkttuod -Salbleillen , 150 r«sp 160 «m dwit, 15 m
la Lislsksläsr Narkev , starkkääiss vis anob mittslksm .

laLll^s 20 6 Lsttüoksr ,
. . psr Lupon 23.75 22 .25 18 .75 !

Oe § rüncle 1 1830

lelepkon 1870
Orokkerro ^ l .
t -loilieierant

I ^ Sir ^ erk - LLrkcl La ^ NL ^vsIIwai ' erk I ^ aL 8 Si 7s 1 i 7aüe 124 d . I
Verkauf nur § e § en bar !Kein Karlen , Verkauf 1 kreppe bock ! Kein l-aclen, Verkauf l kreppe bock !

Ä/eöe/ '

M / rwe/ ? e

WM

überzeugen Sic sich durch einen unverbindlichen Besuch
von der ««erreichte» Vollkommenheit,
Zweckmäßigkeit, Güte «. LE" Billigkeit

ckSI » I * SI »LckLSS - SSttSI » .

Südd. Niederlage:

Vielseisige Ersparnis an Wäsche rc.
Z« gesundhMicher HWchk "LL"
ideal , das wird von allen Käufern immer wieder
gepriesen. Dies dürste bei allen Brautleuten doch ins
Gewicht fallen . Man lasse sich keine Nachahmungen
aufreden .

kkSLornrlrniLS ^ SiLlbsrl ,
« /re/ F/v -Ae/r L/eFa/ra ,

/ C/6/eLa/7r̂ 6/ / ü/re/ / v ^E/r , §o/rcie/7r ^

Ä ^e//e .
/ eÄe Oame §o//^e a/r Onl «m/ r/r/o^mre/'e/r.

! F n H n : rä AL. 2.25, Z.46,^ s ^ ; 4 .26, 2 .25 etc. etc. etc.

/ Ä .

Türschließer,
mir beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets ans Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer « achgesehen und repariert in der

>Schlosserei , » argerftrasse S.

IIiiiülilklieUii
8 ich liefert prompt unü in

Z6Ü " » I»» ! taäeUoaer 2tuskstlunwg.
0. k . »Wer 8ede kiilbselilisiiilllliig s>. b. O.

S8S _
W ! »

^ lle krauerei Kämmerer
^ usscbsnk cie8

Larolalor

Erstes Xarlsruster ^ ubiläums-kräu .
Mlcli -llvilrerl Minimer VMiinle

einer ^bteilunZ <jer sieuervestr - uncl sonstiZe LpeTialitäien, nur
Kapelle von /̂rd Ukr ab. eigener 3cklacbtun§.

ffockacbtunZsvoIIst ^ »IllOll 8 o !ll 61 L !l 6 I
^
.

»
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Ser Kaiser in Skaßburg .

Strahburg . 26 . April. Der Kaiser traf im Hof¬
zug von Metz über Saarburg kommend um 7 .50 Uhr
hier ein. Zur Begrüßung hatten sich am" Bahnhof
eingefunden: Der Kaiser! . Statthalter Graf v . Wedel ,
Staatssekretär Frhr . Zorn v . Bulach, der komman¬
dierende General des XV . Armeekorps, Generalleut¬
nant von Deimling, der Gouverneur von Strahburg ,
Generalleutnant von Eberhardt sowie der Polizei¬
präsident. Nach kurzem Verweilen im Fürstensalon
fuhr der Kaiser im Automobil durch die festlich ge¬
schmückte Stadt die Staden entlang zum Kaiserpalast,
wo er Wohnung nahm . In den Straßen hatte sich
trotz der frühen Stunde ein zahlreiches Publikum ein¬
gefunden, das den Monarchen mit lebhaften Kund¬
gebungen empfing. Bor dem Bahnhof waren die
Straßburger Pfadfinder aufgestellt, die
heim Erscheinen den Kaiser mit einem dreifachen
Hurra begrüßten .

Der Kaiser nahm um 10 Uhr vor dem Kaiserpalast
einen Vorbeimarsch der Truppen des Standortes
Straßburg , sämtliche zu Fuß , ab . Der Kaiser stand
dabei in Generalsuniform vor der Säulenhalle des
Palastportals . In feiner Begleitung bemerkte man
außer dem militärischen Gefolge den Kaiserlichen
Statthalter Graf v . Wedel, den General v . Moßner
und den Polizeipräsidenten v . Lautz . Den Vorbei¬
marsch kommandierte Generalleutnant v . Eben. Ge¬
genüber >dem Palast hatten Offiziere des Beurlaub -
tenstvndes, Kriegervereine und ein zahlreiches Publi¬
kum sich aufgestellt. Nach dem Vorbeimarsch hielt der
Kaiser Kritik ab und nahm militärische Meldungen
entgegen. — Der Kaiser hat eine Reihe von Ordens¬
auszeichnungen verliehen, u. a . : den Stern zum Roten
Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub dem General-
leutnant v . Eben, Kommandeur der 30 . Division, den
Roten Adlerorden 2 . Klaffe mit Eichenlaub den Ge¬
neralmajoren Adrian , und von Pelot-Narbonne , den
Roten Adlerorden 3 . Klaffe mit der Schleife den
Obersten von Scherbening, Weber und Pohl ; den
Stern zum Kronenorden 2 . Klaffe dem Kommandan¬
ten von Straßburg , Generalmajor v . Vietinahoff gen .
Scheel. — Der Kaiser hörte gestern in Metz und
heute hier den Vortrag des Vertreters des Aus¬
wärtigen Amtes, Gesandten Fr hrn . v . Treut -
ler .

Stratzburg , 26 . April . Der Kaiser hat sich heute
vormittag nach den militärischen Meldungen von dem
anwesenden Generalinspekteur des Verkehrswesens,
Generalleutnant von Haenisch , den Unteroffizier
Steindörfer vom 4 . Gardefeldartillerie -Regi¬
ment oorstellen lassen, der als 1 . deutscher Flieger¬
unteroffizier das vom Kaiser zum 27. Januar d . I .
gestiftete Fliegerabzeichen erhallen hat . Der Kaiser
erkundigte sich in längerer Aussprache nach der Aus¬
bildung des Unteroffiziers bei den Leipziger Flug¬
zeugwerken und nach dessen bisherigen Leistungen
und zeichnete ihn durch Händedruck aus .

Um 2 Uhr erfolgte die Abreise im Automobil nach
der Hohkönigsburg . Das Publikum brachte
dem Kaiser herzliche Kundgebungen dar.

Die Fahrt auf die hohkönigsburg.
(Eigener Drahtbericht .)

Schlettstadt. 26 . April . Auf der Fahrt zur Hoh-
königsburg passierte der Kaiser um 2L0 Uhr nach¬
mittags unsere Stadt . Die Herren des Gefolges folg¬
ten in 5 weiteren Kraftwagen . Eine zahlreiche Menge
bereitete dem Kaffer lebhafte Kundgebungen, für die
der Monarch freundlich lächelnd dankte. Auf der
Hohkönigsburg wurde der Kaiser von dem Vorsitzen¬
den des Hohkönigsburgvereins , Geh. Oberregierungs¬
rat Dr . Dieckhoff, und dem Architekten der Burg ,
Professor Bodv Ebhard -Berlin , am Eingang emp¬
fangen. Unter Führung des letzteren folgt« dann
ein Rundgang durch die Haupträumlichkeiten der
Burg . Besondere Aufmerksamkeit wandte hierbei der
kaiserliche Burgherr dem unter dem Kaisersaal ge¬
logenen sogenannten Waffenfaal zu , der auf Kosten
des Hohkönigsburgverelns eine neue Ausstattung er¬
halten hat , so eine hübsche Täfelung , eine beachtens¬

Berliner Brief.
(Kunst und Politik . — Anton von Werners Fall . —
Mystisches . — Milderndes . — Die ewig ungeschickte
Hand. — Berlin und künstlerische Ausschmückung . —

Sezession— Sensation .)
Von unserem Mitarbeiter .

Ein -dicker schwarzer Strich pflegt in den Zeitungen
das Reich -der Kunst von dem der Politik zu trennen .
Und wie getrennt beide Reiche in der Wirklichkeit ,
innerhalb des Deutschen Reiches z. B ., neben einander
stehen , das sehen wir alle Tage . Die Künstler sind
keine Politiker , und die Politiker sind — leider —
in der Regel keine Künstler. Aber manchmal
sind di« Zeitläufte so kraus und bedenklich, -daß selbst
die Grenzen zwischen Politik «und Kunst verwischt
werden.

Wer hätte das wohl für möglich gehallen, daß bei
einer Kaiser-Jubiläums -Ausstellung Bilder des alten
Anton von Werner '

, des kaiserlichen Geschichts¬
malers , verboten oder irgendwie beanstandet werden
könnten? Die Gemälde zum Gedächtnis des Krieges
von 1870/71 sind selbst schon Kunstgeschichte, Kultur¬
geschichte geworden , „politisch" wird man diese Ge¬
dächtniswerke, die für das ganze Volk bestimmt
waren , nur sehr bringt nennen können. Der Meister,
dessen sich jetzt die Presse ziemlich aller Parteien an¬
nehmen muß, hatte seit Jahren kaum mehr eine
„gute Presse"

. Er galt als Führer -der Rückständigen ,
als Bollwerk des Akademischen in der preußischen
und deutschen Malerei . Wie weit er -den Kaiser in
seiner Abneigung gegen die moderne Kunst bestärkt
hat , wird sich vorläufig nicht -des genaueren feststellen
lassen . Aber nicht nur in seinen Bildern , sondern
auch in mancher temperamentvollen Ansprache als
Akademiedirektor hat er es bewiesen, daß er eine
Stütze des Akademischen , des Beharrenden , eine Säule
der Ordnung ist. Und ein solcher Mann wird „ver¬
boten"

, „ausgeschlossen
"

, „beanstandet?" Aus Rück¬
sicht auf die Franzosen wird der Maler des deutschen
Sieges ins Dunkel gedrängt ? Wie konnte das ge¬
schehen?

Zum Glück stellte sich die Sache, nach etlichen ver-
dunkelnden Aufklärungen, doch wenigstens als nicht
ganz so gefährlich heraus , wie man zuerst glauben
mußte . Soweit die mystischen Mitteilungen der Nord¬
deutschen Allgemeinen und des Betroffenen in Ueber -
einstimmung zu bringen sind, scheint es , daß „nur "

zwei oder „nur " drei der Werke als staatsgefährlich

werte altelsässische Holzdecke, eiserne Kronleuchter und
originelle Glasmalereien an den Fenstern . Außer¬
dem ist der Saal mit einer Menge Waffen und Tro¬
phäen ausgestattet worden . Darunter befindet sich
eine von dem heimischen Maler Leo Schnug ent¬
worfene Fahne , eine Stiftung des badischen Gesand¬
ten Grafen v . Berckheim in Berlin , dessen Geschlecht
vordem eine Zeit lang auf der Hohkönigsburg saß .
Hier nahm der Kaiser auch die Schenkung des Waadt¬
länder Konservators Professor Raes-Lausanne ent¬
gegen , bestehend in einer Anzahl guter Nachbildun¬
gen alter Holztruhen. An den Rundgang reihte sich
die Einnahme des Tees und darnach die Abfahrt
in Automobilen nach Schlettstadt.

Schlettstadt , 26. April . (Eig . Drahtbericht .) Dem
auf der Hohkönigsburg weilenden Kaiser brachte
heute nachmittag die Flieger st ation Straß¬
burg einen Gruß besonderer Art dar . Gegen 5 Uhr
erschienen von Strahburg her nacheinander acht
Militärflugzeuge , drei Tauben und fünf Doppel¬
decker über der Hohkönigsburg . die sie in präch¬
tigem Fluge umkreisten , und führten dann eine
Reihe von Manövern aus , die sämtlich wohl¬
gelungen sind . Gegen 6 .15 Uhr nahmen die Aero-
plane , nachdem sie noch über der Stadt Schlettstadt
gekreuzt hatten , wieder die Richtung gegen Straß¬
burg auf , wo sie — wie man hört — sämtlich ohne
jeden Unfall glatt gelandet sind.

Stratzburg . 36. April . (Eig . Drahtbericht . ) Der
Kaiser traf auf der Rückfahrt von der Hohkönigs¬
burg von Schlettstadt her gegen 7 Uhr im Automo¬
bil hier ein , verließ auf kaum 5 Minuten am
Statthalterpalais den Kraftwagen , um alsbald —
ebenfalls im Automobil — über Kehl nach Karls¬
ruhe weiterzufahren .

Fusion Scherl'Msse.
(Eigener Bericht.)

n . Berlin . 26 . April . Wie wir von «ingeweihter
Sette erfahren , hat August Scherl acht Millionen
Mark Stammaktien seiner Gesellschaft an ein Konsor¬
tium verkauft, dem außer einer hiesigen Großbank in
erster Linie der Verleger des berliner Tage¬
blattes "

, Rudolf Masse , angehört . Herr
Rudolf Masse gewinnt damit einen entscheidenden
Einfluß aus die Gestaltung des „Berliner Lokal -
Anzeigers "

, während andererseits Herr August
Scherl sich verpflichtet hat , noch drei Jahre lang die
Geschäfte dieses Blattes und des ganzen Konzerns
nach außen hin zu führen.

Ergänzend fei dazu folgendes bemerkt: Es gibt im
ganzen zehn Millionen Mark Stammaktien , die
stimmberechtigt sind . Davon verfügt Herr Rudolf
Masse nunmehr über acht Millionen . Außerdem hat
er für mehrere Millionen Mark Vorzugsaktien, die
nicht stimmberechtigt sind und die den Wert von Ob¬
ligationen haben . Diese mehrere Millionen Mark
Vorzugsaktien hat Herr Rudolf Masse zu verschiedenen
Zeiten erworben , so einmal anderthalb Millionen ,
ein zweitesmal ebenfalls anderthalb Millionen und
schließlich « ine Million .

Ser Balkankieg .
Die Zustände in Montenegro .

Man schreibt uns : In der österreichisch-ungarischen
Presse findet sich ein Brief des Grafen Sternberg
aus Brioni , in dem die Zustände in Montenegro auf
Grund persönlicher Beobachtungen aus allerneuester
Zeit geschildert werden. Danach muß sich Monte¬
negro in der denkbar traurigsten Verfassung befin¬
den. Die Felder sind überall unbestellt geblieben,
so daß in diesem Jahre von einer Ernte nicht die
Rede ist. Um der drückenden Finanznot zu steuern,
hat die Regierung für 5 Millionen Kassenscheine mit
Zwangskurs ausgegeben , die noch dem Kriege ein¬
gelöst werden muffen. Ohne schnelle und
ausgiebige Hilfe vom Ausland steht

angesehen wurden (und augenblicklich offenbar noch
angesehen werden) : „Die Kapitulationsoerhandlungen
in Donchery " und „Kriegsgefangen" und vielleicht
noch eines . Werner will die Werk« nicht aus dem
Zusammenhang reißen lassen . Das ist sein gutes
Recht . Es ist aber nach seiner allerjüngsten und wohl
letzten Aeußerung über den Gegenstand stark zu- ver¬
muten , daß er darüber friedlich mit sich hätte reden
lassen, -wenn das leidlich geschickt angefangen worden
wäre .

Zuerst glaubte inan , auch als Nichtpolitiker, über
eine himmelschreiende — Mutlosigkeit des Auswärti¬
gen Amtes und zugleich über -einen schädlichen Uebsr-
griff der Politik ins Reich der Kunst wettern oder
jammern zu müssen . Allmählich aber dämmert so
was auf , als sei es einigermaßen begreiflich , daß Man
-den großen Saal I nicht zu einer im Effekt rein
trutzpatriotischen Schau machen wollte, die gerade in
dieser Zeit der unbegreiflichen Erhitzungen immerhin
von Frankreich bei einigem bösen Willen als anti-
französische Demonstration hätte ausgelegt werden
können. Und vom menschlichen , patriotischen und
(nicht zu knapp) vom künstlerischen Standpunkt aus
konnte man zugeben, es sei am Ende reichlich genug,
wenn Anton von Werner allein in der allgemeinen
Schau mit" etwa zwei Dutzend Werken vertreten sei .
Aber selbst wenn das alles rückhaltlos zuzugeben wäre
— wie konnte man das von der „höheren" Politik
aus wieder einmal so überaus ungeschickt bürokratisch
anfangen , daß der königlich preußische Akademie¬
direktor, daß der Professor Anton von Werner ge¬
kränkt eine Art Flucht in die Oeffenttichkeit unter¬
nehmen muhte ? Werden die Herren da oben es
denn gar nie lernen, was Künstlerbehandlung im be¬
sonderen und individuelle Behandlung im allgemeinen
bedeutet?

Im übrigen bleibt die Rücksicht auf allenfallsige
französische Empfindlichkeiten natürlich unter allen
Umständen eine unnütze, ja (wie schon angedeutet)
schädliche Aengstlichkeit , selbst wenn sichs nur um ein
einziges Bild oder eine einzige Bildnuance handeln
würde. Die Franzosen haben noch jedesmal auf
solches Zurückweichen mit gehobener Keckheit geant¬
wortet ; Liebenswürdigkeit erklären sie sich bei der
eigenartigen Zuversichtlichkeit der französischen Psyche
als Feigheit : Mit dem Schimpfwort „poltron" ist
bekanntlich vor noch nicht langer Zeit in französischen
Blättern sehr unschüchtern umgegangen worden. Eine
andere Frage aber ist es, ob nicht durch eine ver¬
nünftige und notabene rechtzeitige Besprechung aller

Montenegro tatsächlich vor dem Banke¬
rott . Es wird darauf hingewiesen, daß die Zivil¬
liste des Königs zu dem Budget des Landes in voll¬
kommenem Mißverhältnis steht, denn sie beansprucht
einen unverhältnismäßig großen Teil der Staats¬
einnahmen . Gerade gegenwärtig wird diese Tat¬
sache sehr zuungunsten des Königs und seiner Fa¬
milie ausgenutzt. Graf Sternberg behauptet, daß
wenn der König mit leeren Händen aus dem Kriege
kommt, die Katastrophe nicht mehr auszuhatten ist.
Der zähe Widerstand gegen die gemeinsamen Be¬
schlüsse der Großmächte ist nur Selbsterhal -
tungszweck . Tatsächlich soll König Nikita nicht
in der Lage gewesen sein, die Belagerung von Sku-
tari auszugeben, denn seine Soldaten verlangten die
Erstürmung , um plündern zu können. Jeder einzelne
Kämpfer soll einen Sack mit sich geführt haben , um
die in der gefallenen Stadt geraubten Sachen nach
Hause schaffen zu können. Diesem allgemeinen Ver¬
langen, das aus der vollständigen Verarmung des
Äolkes entspringt, konnte sich der König nicht wider¬
setzen , ohne sofort seinen Thron zu riskieren.

Abberufung des russischen Gesandten in
Cetinje .

o . Berlin , 26 . April . Der russische Gesandte von
Giers in Cetinje soll schon in kürzester Zeit von
seinem Posten abberufen werden . Er gilt allge¬
mein als der Urheber der gegen Montenegro gerich¬
teten offiziellen Kundgebung Sasonoffs . Der König
Nikita hat bereits alle persönlichen Beziehungen
mit Herrn v. Giers abgebrochen . Die Töchter des
Königs , die bekanntlich an die Großfürsten Peter
Nikolajervitsch und Nikolai Nikolajervitsch in
Petersburg verheiratet sind , betreiben auf jede
Weise die Abberufung des Gesandten .

Die Friedensverhandlungen .
Sofia . 26. April . (Meldung des Wiener Korr .-

Bureaus .) Heute nachmittag oder morgen wird
ein Kollektivschritt der Gesandten der
Großmächte betreffend den Abschluß eines
Vorfriedens erwartet . Der Vorfriede soll in
London von den dortigen Balkandelegierten oder
den Gesandten unterzeichnet werden .

Abmarsch der Bulgaren aus Saloniki.
(Eigener Drahtbericht .)

Saloniki, 26 . April. Der Abmarsch der bulgarischen
Truppen -nach Serres begann gestern mittag mit
dem Abrücken der Artillerie . Heute gehen alle Mili¬
täreffekten, Munition und Archive ab, desgleichen
verläßt die bulgarische Infanterie die Stadt . Das
bulgarische Post - und Telegraphencunt schließt seine
Schalter . Auch die in Langadha , 15 Kilometer nord¬
östlich von Saloniki stehenden bulgarischen Truppen
zogen sich auf Serres zurück.

Die Bündler untereinander.
London, 26 . April . Der griechische Delegierte Sku-

luüis erklärte einem Vertreter des Reuterschen Bu¬
reaus , daß die in England verbreiteten Gerüchte über
ein angebliches Geheimabkommen oder
ein nicht geheimes Abkommen zwischen Griechen¬
land und Serbien gegen Bulgarien voll¬
kommen falsch seien . Bor einigen Tagen habe die
Türkei Griechenland Vorschläge unterbreitet , an¬
gesichts gewisser Möglichkeiten, aber diese seien von
Griechenland zurückgewiesen worden . Griechenland
habe seine feste Absicht ausgesprochen, treu seinen
Verbündeten zur Seite zu stehen . Die wiederholt
zurückgewiesenen Gerüchte konnten an dieser An¬
gelegenheit wieder anknüpfen und Griechenland setzte
ihnen ein kategorisches amtliches Dementi entgegen.
Skuludis fügte hinzu, daß die Verbündeten besonders
nach dem Friedensschluh die Arbeit fortsetzen müß¬
ten, die sie begonnen hätten . Wenn der Balkan¬
bund zur Kriegführung notwendig gewesen sei , so
sei er fiir die Entwicklung der Zukunft noch viel not-
wendiger. Griechenland werde sein bestes dazu tun ,
auf die freundschaftlichste Weise jede Meinungs¬

pflichtmäßig Interessierten mit -den Künstlern von
vornherein eine Anordnung zu treffen gewesen wäre ,
die stillschweigend dem Verdacht des Chauvinismus
vorgebeugt hätte?

Anton von Werner kann man jedenfalls nicht Un¬
recht geben, wenn er sagt : „ . . . Ich war nur ver¬
wundert, daß mir weder vom Auswärtigen Amt noch
von der Ausstellungskommission irgendeine direkte
Mitteilung rechtzeitig zugegangen war . Fürst Bis¬
marck wußte bei ähnlichen Veranlassungen den Weg
zu mir zu finden, und ein Blatt Papier von -der Wil-
helmstraße nach der Potsdamerstrahe würde auch
seinen Weg geftinden haben, und der ganze Lärm
wäre vermieden worden . . .

" Ja , ja , der Bismarck
— der hat sich hall überhaupt besser auf die Recht¬
zeitigkeit verstanden als die Herren Epigonen in der
Wilhelmstraße. Es ist vielleicht nicht sehr edel, gleich
mit Bismarck zu vergleichen; aber begreiflich . . .

Zu einem harmonischen Zusammenwirken scheint
sich (unberufen !) die Politik mit der Kunst an an¬
deren Stellen der Kaiserjubiläums -Deranstaltungen
vereinigt zu haben. Für die Ausschmückung
der Straßen zum 16. Juni , als dem Tag der
25jährigen Regierungsseier, hat die Stadt Berlin
nicht nur den Säckel gehörig aufgetan , sondern auch
« in bemerkenswertes Streben nach künstlerischer Wir¬
kung an den Tqg gelegt . Die Verschönerung des
Stadtbildes soll weit über alles hinausgehen , was
man sonst an patriotischen Festtagen am grüngrauen
Strand der Spree gesehen hat . Unter künstlerischer
Leitung soll die ganze Ausschmückung einheitlich ge¬
staltet werden. Im Ortsstatut zum Schutze Berlins
gegen Verunstaltung ist ein Sachverständigenbeirat
vorgesehen , von dem man sonst sehr wenig hört und
sieht : der soll diesmal tüchtig in Aktton treten . Von
ihm werden Künstler berufen — man -darf erwarten :
lauter Berufene — die einzeln die Fürsorge für die
Ausschmückung je einer Straßen - und Platzgruppe
übernehmen.

Es soll diesmal mit den dekorativen Künsten Mün¬
chens gewetteifert werden. Lebende Rosen will man
sich versagen, aber glücklicherweise auch die künstlichen ,
die „eigentlich " schon so gut wie bestellt waren .
Hoffen wir also für Berlin als sommerliche Sehens¬
würdigkeit. Noch sicherer freilich wird man sich eine
schöne, harmonische Wirkung versprechen dürfen von
einer sehr schlichten und doch imposanten Feier aus
dem Rahmen der Jubelfeier : von dem wohloorbersi -
teten Riejevjtäodchen , das 3S00 Schulmädchen

_ Nr. IIV. Stile S.
Verschiedenheit zu lösen, falls solche unter den Ver¬
bündeten auftauchen sollte . Die von den verschiede¬
nen in Betracht kommenden Parteien bereits wider¬
legten Meldungen von Geheimabkommen unter den
einzelnen Mitgliedern des Balkanbundes müßten mit
der größten Vorsicht ausgenommen werden.

Montenegro und die Mächte.
Wie», 26. April. Der „Südslawischen Korrespon¬

denz" wird aus Cetinje gemeldet: Die mon¬
tenegrinische Regierung trifft allerlei Maß¬
regeln, aus denen man schließen muß , daß sie nicht
daran denkt, freiwillig aus Skutari herauszugehen .
Kein einziges Blatt nimmt von den Erklärungen der
Großmächte Notiz, niemand kümmert sich um die
Ankündigungen neuer diplomatischer Schritte Euro¬
pas . Man hält sich einfach daran , daß Skutari in
montenegrinischem Besitz ist und nach Ansicht der
Minister und Generäle auch bleiben wird . Man hat
hier den Eindruck , daß kluge diplomatische Mittel dies¬
mal wirkungsvoller sein würden als in früheren Zei¬
ten. König Nikolaus erklärt, daß - Skutari für
Montenegro unveräußerlich sei .

'Skutari werde zur
Hauptstadt erhoben und dort die Residenz auf¬
geschlagen werden. Die Kampagne gegen
Oesterreich wird von der halbamtlichen Zeitung
in eminenter Weise betrieben. Oesterreich-Ungarn
wird als der größte Feind, der Montenegro sein
Bestes raubt , hingestellt und diese Hetze bleibt auch
nicht ohne Erfolg. Wie verlautet , hat der öster¬
reichisch-ungarische Gesandte Baron Diehl die Auf¬
merksamkeit der montenegrinischen Regierung aus die
fortgesetzten Kundgebungen gegen Oesterreich gerich¬
tet, die nicht geeignet wären , künftig Dispositionen
für Montenegro zu schaffen.

London, 26. April. (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Die gestrige Sitzung der Botschafter-
Vereinigung, an der Premierminister Asquith und
Lord Mor 1 ey teilnahmen, dauerte über zwei Stun¬
den . Die nächste Sitzung soll am Montag nach¬
mittag unter dem Vorsitz von Sir Edward Grey
abgehalten werden. Die gestrige Beratung war völ¬
lig der Skutarifrage gewidmet. Das wichtigste Er -
gebnis der gestrigen Sitzung war die Betonung der
völligen Einmütigkeit, mit der di« Mächte die bereits
erzielten Entscheidungen aufrecht zu erhalten beab¬
sichtigen . Man erwartet , daß binnen wenigen Tagen
die Mächte offiziell dem König Nikolaus notifizieren
werden, daß er Skutari aufzugeben hat. Inzwischen
besteht Grund zu der Annahme, daß die Blockade zu
einer absoluten gemacht und ausgedehnt werden soll .
Es wird bestritten, daß Oesterreich -Ungarn irgend
etwas von einer 48stündigen Frist vorgeschkigen
habe . Obwohl Oesterreich entschlossen sei, daß keiner¬
lei unnötige Aufschübe erfolgen, wird erklärt , daß es
nicht wünsche, die Angelegenheit zu überstürzen.

Cetinje, 26. April. (Amtlich .) General Jan ko
Wukytitsch ist zum Militärgouverneur von
Skutari ernannt worden.

Eekiaje, 26 . April . Ein hier umlaufendes
Gerücht will wissen, daß Essad Pascha im
Begriff stehe, sich zum Fürsten von Al¬
banien proklamieren zu lasten.

Wie»», 26 . April . Die Bedrückung der
albanischen Bewohner des Kossowo -
Feldes durch die Serben und Montenegriner
dauert , wie die „Albanische Korrespondenz " meldet ,an . vjm Gebiet von Djakova sollen noch immer
Greuel taten verübt werden . lieber 600
Familien aus der Umgegend von Djakova sindin das Gebiet der Malifloren geflüchtet, wo sie in
einem erbarmungswürdigen Zustand eingetroffe -n

-und 3500 Schulbuben dem Kaiser im Schloßhof dar -
bringen werden.

Auf einem exklusiven Gelände der Berliner Kunst,das sich mit Patriotismus gemeiniglich nicht eben
plagt, diesmal aber vielleicht doch der Feststimmungein bißchen Rechnung tragen wird, auf dem Gelände
der Sezession , ist es zu einem Zusammenstoß
zwischen Kunst und Kritik gekommen , der im Kern
mehr einem Zusammenstoß zwischen Kunst und
Vereins -Politik zu gleichen scheint.

Ein angesehener , stets ehrlich befundener Kunft-
kritiker , Fritz Stahl , der viele Jahre lang unentwegt
für die Sezession eingetreten ist (unlängst noch mit
übertriebener Schärfe gegenüber dem Bürgermeister
Reicke) , wußte dieser Tage zu berichten , ein Teil der
Sezessionisten sei in großer Erregung , „weil die Bil¬
der dieser Künstler, die bisher immer in den Aus¬
stellungen vertreten waren , -diesmal zurückgewiesrn
worden sind.

" Er fügte ironisch hinzu : „Dieser plötz¬
liche Talentverlust ist ein sehr interessantes künstler¬
psychologisches Phänomen . Es ist nicht neu . In allen
Künstlergvu -ppen" (gelegentlich auch bei der Presse!
D . Vers.) „ werden bei den unvermeidlichen Streite¬
reien immer einige Mitglieder von -dieser furchtbaren
Krankheit betroffen . . .

" Der unbequeme Kritiker
stellt nach dieser an sich jedenfalls sehr richtigen und
verdienstlichen Bemerkung weiter fest: „In diesem
neuen Fall sind alle die Künstler betroffen worden ,
die gegen die Präsidentschaft Paul Cassirers "
(des Kunsthändlers;) „gestimmt haben . . . ." Auf
Grund dieser Notiz haben Vorstand und Jury der
Sezession , gezeichnet Cassirer und Slevogt , sofort
Klage gegen den Gloffenmacher erhoben.

Das kann wieder einmal ein hübsches Kultur -
prozeßchen werden . Es wird vermutlich gar nichts
schaden, wenn die außerordentliche Tatsache, daß ein
Kunsthändler Präsident (nicht Geschäftsführer etwa !)
einer vornehmen Künstlergruppe werden konnte, in
breiter Oeffentlichkeit erörtert wird. Fritz Stahl wird
sich vor dem Rechtsstreit nicht fürchten . Soviel kann
ihm jedenfalls versichert werden, daß die Sympathien
der unbefangenen Kunstfreunde größtenteils auf
seiner Seite sein werden. Ohne daß im Augenblick
eine Nachprüfung möglich wäre , traut man ihm doch
bestimmt kein leeres Gerede zu . Sollt « die Sache in
ihren Folgerungen zu etlicher Einschränkung der Ver-
einspolitik führen, so wäre der Zwischenfall gar er¬
freulich ; denn den Vorteil hätte ja wohl die Kunst . . .

Rost .
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Dien . 26 . April. (Eig . Drahtbericht.) Die Abend¬

blätter melden: Es ist anzunehmen , daß mich der
russische Vertreter gleich den übrigen Vertretern
der Mächte in Cetinse , die bereits im Besitz von ent¬
sprechenden Instruktionen sind , ungesäumt In¬
struktionen erhalten wird , um von Montenegro
die Uebergabe Skutaris an die Mächte zu
verlangen . Es ist ganz klar , daß die Zeit des längeren
Zuwartens vorüber ist. Montenegro wird der Even¬
tualität von Zwangsmaßnahmen der Mattste ent¬
gegenarbeiten , indem die maßgebenden Persönlich¬
keiten Montenegros unter vier Augen den Vertretern
der Mächte gegenüber sich so stellen , als ob Mon¬
tenegro ohnedies in kürzester Frist nachzugeben ge¬
sonnen wäre . Es ist nickst anzunehmen , daß sich die
Mächte durch diese Taktik beirren lassen , deren Erfolg
es ermöglichen würde, daß König Nikolaus Skutari
besetzen könnte.

Pari ». 26 . April. (Eig. Drahtbericht.) Dem
„Temps " wird aus Petersburg gemel¬
det, die russische Regierung habe gestern in Wien
der österreichisch - ungarischen Regierung
folgende Verbalnote Äerreichen lassen : Die
kaiserlich russische Regierung ist der Ansicht , daß die
Mächte gegenüber Montenegro die ihnen
zur Verfügung stehenden Akttonsmittel, Drohungen
und Versprechungen, noch nicht erschöpft haben.
Demzufolge glaubt die russische Regierung die öster¬
reichisch-»!nyarische Regierung auf die ernsten Folgen
aufmerksam machen zu müssen , welche ein überstürz¬
tes Vorgehen nach sich ziehen müßte . Im übrigen
habe die russische Regierung bestätigt, daß sie ihren
Standpunkt bezüglich der Verpflichtung Montenegros ,Skutari zu räumen , aufrecht erhalte .

Smyrna , 26 . April . Das Panzerschiff „Göben "
ist nach einem griechischen Hafen abgegangen , um
Kahlen einzunehmen . Das Schiff wird sich dann
nach der syrischen Küste begeben.

Letzte Aachrichleu.
Reichsländische Krisengerüchte .

(Eigener Bericht .)
r . Stratzburg . 26. April . Durch die reichsländische

und einen Teil der altdeutschen Presse gehen wilde
Gerüchte über eine angeblich bevorstehende Auf¬
lösung des elsaß- lothringischen Landtages . Wie wir
aus bester Quelle erfahren , denkt die Regierung
weder an eine Auflösung noch an eine vorzeitige
Vertagung des Landtages , sondern hofft lediglich
noch Erledigung der augenblicklichen gesetzgeberi¬
schen Arbeiten , die Session vor Pfingsten schließen
zu können .

Die Kommission der Ersten Kammer des reicys-
ländischen Landtages hat mit 7 gegen 3 Stimmen
den Antrag der Zweiten Kammer auf Aufhebung
des Gesetzes über die aufrührerischen Rufe abge¬
lehnt .

„Norddeutsche Allgemeine"
. Wehrvorlage

und „Fall Krupp".
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 26. April . Die „Nordd . Allgem. Ztg .
"

schreibt : In langwierigen Verhandlungen hat der
Reichstag diese Woche die zweite Lesung des Etats
beendigt . Mit der dritten Lesung hat man heute
begonnen . Der Reichshaushalt wird also erst einen
Monat nach dem vorgeschriebenen Termin verab¬
schiedet werden . Die patriotische Hoffnung , daß
der Reichstag bis zum Pfingstfest zum mindesten
noch die Wehrvorloge unter Dach und Fach bringen
werde, hat sich nicht erfüllt . Die von allen bürger¬
lichen Parteien geteilte und ausgesprochene Ueber-
zeugung von der Notwendigkeit einer starken
Rüstung hat es nicht zu verhindern vermocht, daß
der Versuch der Sozialdemokratie , den Boden für
die Verhandlungen über die Wehrvorlage zu unter¬
höhlen, zeitweise einen scheinbaren Erfolg errang .

Die Enthüllungen über die Angelegenheit bei der
Firma Krupp bilden den Gegenstand gerichtlicher
Untersuchung. Strafbare Handlungen werden ihren
Richter finden , aber , möge das Ergebnis der Unter¬
suchung sein, welches es wolle, zum an die Wand
malen eines Panamaskandals bietet weder der Fall
Krupp noch der sechs Jahre zurückliegende und nicht
geglückte Versuch einer Waffenfabrik zur Lancie-
rung von Rüstungsnachrichten in französische Blät¬
ter irgendwelchen Anhalt . Aus einzelnen Verfeh¬
lungen dürfen keine Schlüße auf die Gesamtheit
gezogen werden , die integer sind . Wir haben nichts
zu vertuschen, wollen aber auch nichts vertuschen,
und die Regierung wird , wenn sich Anlaß findet ,
rücksichtslos einschreiten. Noch verfehlter aber ist
der Versuch der Sozialdemokratie , diese Vorgänge
mit der Wehrvorlage in Zusammenhang zu brin¬
gen . Die Wehroorlage ist die notwendige Folge¬
rung aus der Verschiebung der militärischen
Machtverhältnisse und aus der geogra¬
phischen Lage Deutschlands . Sie beruht
nicht auf Stimmungen oder Treibereien , sondern
ist der bittere Zwang der Tatsachen, und weil sie
das ist, werden Reichstag und Volk über künftige
Stimmungsmache hinweg an ihr festhalten .

Berlin , 26 . April . Die „Nordd . Allgem. Ztg .
"

führt aus , daß mit der lebenskräftigen Entfaltung
des Deutschen Reiches und dem Anwachsen seiner
finanziellen Bedürfnisse die Ergiebigkeit der in¬
direkten Steuern und Zölle , ssiner haupt¬
sächlichsten Einnahmequelle , nicht standgehalten
habe, und daß daher die Parteien , die keine weitere
Entwicklung der Verbrauchssteuern wünschen, auf
Uebertragung der Landessteuern an das Reich drän¬
gen, aus der die Einzelstaaten bisher ihre Haupt -
Einnahmen zogen. Zum Beispiel : 1911 einschließ¬
lich Erbschaftssteuer 786 Millionen neben 4260 Mil¬
lionen aus Verkehrs - und Ausfollsteuern , die immer
mehr an Bedeutung verlören , da das Reich außer
den indirekten Steuern auch die Verkehrssteuern
immer mehr an sich zieht . Einkommen - und Ver¬
mögenssteuer brachten den Staaten 1911 allein
618,3 Millionen , die Uebertragung aller direkten
Vermögenssteuern auf das Reich würde also die
einzelstaatllchen Finanzsysteme derart beschneiden,
daß sie ihre Landesausgaben , besonders die Kultur¬
aufgaben nicht mehr wie bisher erfüllen könnten .
Das Reich gab 1911 für Unterrichtszwecke , Kunst
und Wissenschaft nur wenige Millionen aus , die
Bundesstaaten dagegen 531,2 , davon allein für
Unterricht 428,5 Millionen . Die Kulturaufgaben
sind prozentual viel stärker gestiegen als alle an¬
deren Ausgaben , selbst die für Heer und Marine ,
nämlich 1M1 bis 1911 von 166,8 auf 631,2 Millio¬
nen, also um 560»/, , die Ausgaben für Heer und
Marine dagegen von 465,7 auf 1569,9 Millionen im
Jahre 1912, also um 356»/» .

Daneben ist zu beachten , baß di« einzelstaatlichen
Kulturaufgaben 1881 nur 38 Prozent , 1891 schon
53 Prozent machten und 1967 69 Prozent der einzel¬
staatlichen Einnahmen aus direkten Steuern aus¬
machten , denn es betrugen 1881 die Kulturausgaben
106,8, die Einnahmen aus direkten Steuern 282,7
Millionen , 1891 die ersteren 177,9, die letzteren 35,4 ;
1907 die ersteren 379,7 die letzteren 552,5 Millionen
Mark . Erst in den letzten fünf Jahren haben sich
die Leiden in gleichem Verhältnis entwickelt , weil eine
Reihe von Einzelstaaten die Einkommensteuer mehr
ausgebaut hat . Eine Unterbrechung dieser günstigen
Entwicklung durch Uebertragung direkter Vermögens¬
steuern auf das Reich würde die Kulturaufgaben
der Einzelstaaten gefährden, ihre kräftige Entwick¬
lung verkümmern lasten und das Reich an der Wur¬
zel seiner Kraft treffen.

Reform des Reichsbefoldungsgesetzes .
Berlin . 26 . April . In der Reform des Reichs¬

besoldungsgesetzes soll nicht nur eine Aufbesserung
der Bezüge der mittleren und unteren Postbeamten ,
sondern auch der Deckofsiziere vorgesehen sein. Die
Gehälter der Postassistenten werden auf
1860—3666 -fl , die der Postscha ffner , Brief¬
träger und Leitungsaufseher auf 1260—1800 -fl
erhöht , und zwar durch Hinzufügung je zweier
neuer Altersstufen . Die gleichen Sätze treten für
die entsprechenden Klassen der Reichseisenbahn¬
beamten in Kraft . Auch die Tagegelder der
Diätare sollen ausgebessert werden . Während
die Mindestsätze für Postboten je nach dem Be¬
schäftigungsart 2—3 »fl betragen , sollen sie auf 2.60
bis 8 .50 »fl, besonders also für die teuren Orte und
die Großstädte , erhöht werden . Es ist beantragt ,
außerdem zehn Zulagen von je 10 L täglich zu
gewähren , so daß der Höchstsatz in den Städten je
nach ihrer Größe 3 .20 »fl bis 4.50 -fl betragen wird .
Die „Norddeutsche Allgemeine" gegen die

Sozialdemokratie.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin . 26 . April . Die „Nordd . Allgem. Ztg ."
wendet sich gegen die Behauptung sozialdemokrati¬
scher Agitatoren über die Deckung der laufen¬
den Ausgaben anläßlich der Wehrvor¬
lagen . Das Blatt bespricht di« Einseitigkeit die¬
ser Agitation , die ohne Rücksicht auf die Lage
Deutschlands und die Rüstungen seiner Gegner mit
hohlen Schlagworten operiere und selbst die revisio¬
nistisch gesinnten Elemente der eigenen Partei nicht
verschone, die gelegentlich zugegeben haben , daß
auch die Arbeiter ein Interesse an der Unab¬
hängigkeit des Vaterlandes haben , und deshalb be¬
reit sein müßten , den deutschen Boden mit der
Waffe in der Hand zu verteidigen . Das geht den
Tonangebern in der Partei gegen den Strich , welche
sagen, der einzige Feind sei die Bourgeoisie , die
herrschende Klasse des eigenen Landes . Damit
zieht die Sozialdemokratie wieder einmal in einer
Lebensfrage einen scharfen Strich zwischen sich und
den bürgerlichen Parteien : diese hätten ein
gemeinsames Interesse daran , es an Aufklärungs¬
arbeit gegenüber den sozialdemokratischen Phrasen¬
helden nicht fehlen zu lasten.

Graf Hiiseler.
Berlin . 26. April . Feldmarschall Graf Häseler ,

der , wie schon früher gemeldet , heute sein 6 0 jäh -
riges Militärjubiläum feiert , ist zurzeit mit der
Abfassung eines größeren Werkes : „Zehn
Jahre im Stabe des Prinzen Friedrich
Karl " beschäftigt. In diesem schreibt er seine

Erinnerungen und Erlebnisse nieder . Zwei Bände ,die Jahre 1860 bis 1864 umfassend, sind bisher
erschienen.

Die internationale Fknanzkommission .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 26 . April . Der „Temps " läßt sich aus
Berlin melden , Staatssekretär Iagow habe dem
französischen Botschafter Cambon mitgeteilt , daß
die deutsche Regierung mit dem vom Minister des
Aeußern , Pichon , aufgestellten allgemeinen Pro¬
gramm für die Pariser internationale
Finanz Kommission , nachdem die Abände¬
rungen einiger Einzelheiten von beiden Seiten an¬
genommen wurden , durchaus einverstanden sei .

Nachträgliches zur Affäre von Luneville.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin. 26 . April. In einem Artikel der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " heißt es in einer Be¬
sprechung des Zwischenfalles von Lune¬
ville unter anderem : Nachdem die französische Re¬
gierung von der Landung des Zeppelinschen Luft¬
schiffes in Luneville Kenntnis erholten hatte, hat sie
alsbald die erforderlichen Anordnungen zur Regelung
der Angelegenheit getroffen. Der französischen Regie¬
rung hätte sehr wohl das Recht zugestanden, eine
längere Untersuchung des Vorfalles, even¬
tuell wegen Spionageverdachtes , einzu-
leiten und das Schiff sowie seine Besatzung feftzu-
halten. Sie hat das nicht getan , sondern durch
schnelle Freigabe den Zwischenfall bald zu erledigen
gesucht . Für diese prompte, entgegenkommende Er¬
ledigung der Angelegenheit ist der französischen Re¬
gierung gedankt worden. Später sind im auswär¬
tigen Amt Klagen über unfreundliches
Verhalten der Bevölkerung , sowie nicht
ausreichenden Schutz der Lokalbehörden bekannt ge¬
worden. Diese Klagen sind zum Gegenstand -freund¬
schaftlicher Besprechungen mit der französischen Re¬
gierung gemacht worden. Der französische Minister
des Inneren hat unserem Botschafter dargelegt, daß
der Maire , ebenso wie die anderen Behörden, ihr
Möglichstes zum Schutz« der Deutschen getan
hätten . Jedenfalls können die Unzutriiglichkeitrn,
di« stattgefunden haben mögen, gegenüber dem Ent¬
gegenkommen der Regierung und der schnellen Er¬
ledigen der Angelegenheit nicht ins Gewicht fallen.
Graf Zeppelin hat seinerseits erklärt, daß er die An¬
gelegenheit als völlig erledigt bettachte. — Von einigen
Blättern ist ferner die Beförderung des Un -
terpräfekten von Luneville zum Präfek¬
ten eines anderen Departements kommentiert worden.
Di« Ernennung von Beamten ist eine interne Ange¬
legenheit des betreffenden Staates . Zudem hat der
französische Minister des Jnneren in einer freund¬
schaftlichen Besprechung dem Kaiserlichen Botschafter
gegenüber betont, daß die Ernennung sicherlich nicht
erfolgt wäre , wenn nicht gerade dieser Beamte zur
glatten Abwickelung des Zwischenfalles beiyetragen
hätte . In Berichten und Presseartikeln ist auch be¬
hauptet worden, das Luftschiff sei deutscher
Grund und Boden . Diese Auffassung entspricht
nicht dem geltenden Recht . Sodann ist auch behaup¬
tet worden, das Betteten eines Luftschiffes sei als
Hausfriedensbruch aufzusaffen. Auch dies
trifft nicht zu.

Die Fünfmächte -Anleihe.
Peking , 26 . April . Der Vertrag über die Fünf -

Mächte - Anleihe ist paragraphiert wor¬
den und wird heute abend 10 Uhr unterzeich¬
net werden . Japan hat auf seinen Anspruch
verzichtet, einen Berater zu ernennen .

s . London, 26 . April . (Eig . Drahtbericht.) Nach
einer Pekinger Meldung der „Times " wurden gestern
die chinesischen Ämtskreise durch die Flucht
des Finanzministers nach Tientsin in nicht
geringe Aufregung versetzt. Die Fünfmächte-Anleihe
soll schließlich doch zur Unterzeichnung reif gewor¬
den sein ; aber der Kriegsminister floh im letzten
Augenblick , um sich der Verantwortlichkeit bei den
Heißspornen der Revolution zu entziehen. Ein vom
Präsidenten um Mitternacht abgesandter Sonderzug
schickte ihm verschiedene Abgesandte nach, die dem
Minister so lange zugeredet haben sollen , daß man
für heute abend oder morgen seine Rückkehr und di«
Unterzeichnung der Anleihe erwartet .

Zur Katastrophe des Torpedoboots
„ 8 178".

(Eigener Drahtbericht.)
Kiel, 26 . April. Das Kriegsgericht der

Aufklärungsschiffe sprach den Kapitänleutnant
Löwe vom großen Kreuzer „Jork " von der An¬
klage . am Abend des 4. März durch Fahrlässigkeit
den Zusammenstoß mit dem Torpedoboot „ 8 178"
herbeigesührt zu haben , frei , da ihn kein Verschul¬
den treffe .

—_ Drittes Blatt.
Wilhelmshaven , 26. April . Das Heck des Tor¬

pedobootes „ 8 178" ist heute nachmittag 2A Uhr
hier eingeschleppt worden .

„Imperator" .
Hamburg , 26 . April. Der Dampfer „Imperator "

tritt heute nachmittag 3 Uhr feine erste Probefahrt
an : er beendigt sie heute abend. Er wird die Nacht
über vor Helgoland vor Anker gehen und morgen
früh die zweite Probefahrt beginnen, bei der er acht
Stunden forziert fahren wird . Morgen nachmittag
gegen 4 Uhr trifft er wieder in Cuxhaven ein und
nimmt dort vierzig Gäste an Lord , die vom General¬
direktor der Hamburg -Amerika-Linie , Dr . Ballin , zu
einem morgen abend ftattfindenden Tee eingeladen
sind.

Hamburg , 25 . April. Bon den 8 Personen, die
gestern bei der Explosion auf dem „Imperator " ver¬
letzt worden sind , sind heute zwei im Krankenhause
zu Cuxhaven gestorben. Drei sollen noch in Lebens¬
gefahr schweben .

Hamburg . 26. April. ( Eig . Drahtbericht.) Der „I m -
perator " ist heute nachmittag 5 Uhr bei pracht¬
vollem Wetter seewärts gegangen.

Der Generalstreik in Belgien.
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel» 26 . April . Nach Nachrichten, die aus du^
Streikgebiet eintresfen , kann auf eine fast
ständige Wiederaufnahme der Arbeit <nn
Montag gerechnet werden . Nur in der Borinage
sind die Bergarbeiter sehr erregt , und es ist sehr
wahrscheinlich, daß dort der Streik fortgesetzt wird .

Die amerikanische Tarifrevision.
Washington , 26 . April . Den fremden diploma¬

tischen Vertretern ist nunmehr der Wortlaut der
neuen Tarifbill zugegangen . Es herrscht all¬
gemein die Bereitwilligkeit , die Abschnitte betref¬
fend die Zollsätze ohne Widerspruch anzu -
nehmen : es wird jedoch zugegeben, daß die
meisten Botschaften und Gesandtschaften das
Staatsdepartement auf die Wirkung aufmerksam
gemacht haben , die di« Berwaltungsbestim -
mungen der Bill voraussichtlich auf die
bestehenden Verträge ausüben werden .

Verbrechen.
Halberstobt, 26 . April . (Eig . Drahtbericht.) Die

Strafkammer Verurteilte den früheren Bank-
vvrsteher der Filiale der Mitteldeutschen Bank in
Oschersleben, den 38jährigen Hugo Engelmann
aus Badersleben , der in den Jahren 1909—12 bei der
Bank 100 090 »fl unterschlug , zu 1 )4 Jahren
Gefängnis unter Zubilligung miDernder Umstände.

Berlin , 26 . April . Die neugegrünbete Bereini¬
gung für staatsbürgerliche Bildung und
Erziehung hielt ihre erste deutsche Konferenz .
Der Vorsitzende der Bereinigung , Staatsminister Dr .
Heutig , eröffnet « die Verhandlung mit einer pro¬
grammatischen Ansprache. Hierauf sprach Univer -
sitätsprvfestor Dr . Rauchberg (Prag ) über staats¬
bürgerliche Bildung und Erziehung als staatliche
Notwendigkeit . Staatsbürgerliche Bildung und
Erziehung in ihrer Bedeutung für die deutsche
Volkswirtschaft behandelte Iustizrat Dr . Wald¬
schmidt (Berlin ) . An die Vorträge schloß sich eine
ausgedehnte Debatte .

Berlin . 26 . April . Unter zahlreicher Beteiligung
von Vertretern von Handwerks - und Gewerbekam¬
mern sowie der Behörden hielt hier der Verband
für handwerksmäßige und fachgewerbliche Aus¬
bildung der Frau seine zweite Haupt¬
versammlung ab . Frau Dr . Kämpf (München)
hielt einen Bortrag über das Interesse der Indu¬
strie an der fvchgewerblichen Ausbildung der Frau .
Weitere Vorträge sind speziell fachlicher Natur .

Berlin , 26 . April . Wie das „Berl . Tageblatt "
erfährt , soll der Kaffer noch in diesem Jahr eine
Reise nach Korfu antreten . Die Abfahrt werde in
den ersten Tagen des September erfolgen .

Berlin , 26. April . Der Präsident der Berliner
Handelskammer, Geh. Kommerzienrat Wilhelm
Hertz ist aus Anlaß seines heutigen 90 . Geburts¬
tages zum Wirkl. Geheimen Rat mit dem Prädikat
Exzellenz ernannt worden . Handelsminister Dr . Sy -
dow überreichte heute vormittag di« Ernennungs¬
urkunde persönlich dem Jubilar .

Wilhelmshaven. 26 . April. Das Kanonen¬
boot „Eber " ist gestern morgen aus Westafrika
hier eingetroffen .

Mümhen , 26 . April . (Eig . Drahtbericht .) Aus
Anlaß des 25jährigen Bestehens des 2 . Bayerischen
Ulanen -Regiments hat der Prinzregent eine Stif¬
tung von 25 000 »fl für das Regiment errichtet .

München, 26 . April . Die Korrespondenz Hofftnann
meLet : Die Ehe S . K. H . des Prinzen Georg
von Bayern mjt I . K . H . der Frau Erzherzogin
Jsabella Marie ist inzwischen auch von der
päpstlichen Kurie dem Band« nach gelöst worden.
I . K . Hoheit Kitt somit wieder in di« Rechte eines
Mitglieds des Allerhöchsten Kaiserhauses ein.

Gent . 26 . April . (Eig. Drahtbericht.) Die Welt¬
ausstellung ist heute nachmittag im Beisein des
Königspaares und des Kronprinzen eröffnet worden.

IjM . niLlcks sirren
VecLiictt bei :

Rolckroxori«.

Snippenbilil«
von Vereinen , Korporationen ,
Tisclixesellsciiatten , familien -
bilcker vercken unter voller
Osrantie konkurrenzlos billigst

anxekeittxt.

« M . Ml »MM
Larlarnk «,

K»rI -rris4rtod »tt »Lo 33.
Lsrnrut 2331 .

»«»»,>, »«mul,
i k »ni> m,„p»

viclstr

solicke, »»ubere V̂llskukruriA,
»ovie
Illouellu , Lraakonttseks,
llüekeustÄtrev , kön 30 Slk.

VunIiunißuvklrSnIrv .

soll. IIIItMllWk
XLrlrrube , Xsiser -kLssrge 22 -r6.

Offeriere
allerfeinste Süßrahm -

Tafelbutter ,
Schweizerkäs, Frühstückskäse ,

frische Landbutter
zum billigsten Tagespreis .
Joses Wirrterbauer , Butterhand¬

lung . Marienstraße 15.

LMei 'M
^ . bei LöpNiick .

Annahme in
Karlsruhe bei

Ksiserstr. 112.

! ^

ä«

Z/ .
Teüpöcm 3092.

!_ I

>
MTO

>_

Täglich frisch gestochene Ober-
user-Spargeln sind zu haben im
ist- und Gemüseladen Scheffel-
aße 16, nächst der Kaiser -Allee.

MM Inßilltt
Adlerstr 6

— Telephon I LSL. —
Direkt , k . Seugolin , früh . Pol .-
Beamter, besorgt diskr . Auskünfte ,
Ermittlungen, Beobachtungen rc.
Noble Ausführung, durchaus routiniert
und zuverlässig

Nest«, 8r«Se-8kskn, Heröe,
> Wes-

kauft man immer noch am beste«
und billigste « bei

Ernst Marx ,
Luisenstrast « 4L .

E - Printz wohnt jetzt Belfort -
straste LS III. Tel. 1920.

Rollen -Umzüge "WU
(bei Regen gedeckte Rollen) besorgt
billig Lt. Mulfinger » Dienst -
mann Nr . 1 , Lessingsttaße 3 »._
Heirats-Gesuch .

Solider Mann , 40er Jahre , Wit¬
wer , koth . , 1500—1600 -fl Einkom¬
men , sucht Lebensgefährtin gleich .
Alters . Offert , unt . Nr . 6776 ins
Tagblattbüro erbeten . Diskretion
Ehrensache.

IlraeUlilcke Gemeinde .
Peffach -SchlustFest.

Sonntag , 27. April : Abendgottesdienst
7» Uhr .

Montag , 28 . April : Morgengottesinenst
9 Uhr . Predigt 10 Uhr . Nach
Mittagsgottesdienst 4 Uhr. Abend¬
gottesdienst 8 Uhr.

Dienstag , 29 . April : Morgengottes¬
dienst 9 Uhr . Predigt 10 Uhr .
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr .
Festes -Ausgang 8?" Uhr .

An Werktagen : Morgengottesdienst
6»» Uhr. Abrndgottesdienst 7" Uhr.
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Kroles Hksckloik - ÜNLebol
Ireppvlin, ssrotte , dlsttö , Kips, reinen , piqus , lapan 6rep , Voile , kstist , Lropon , lepliin , Kattun , foularllin,

Latin , Zeliweirei' i-oolistiekorei
Moderne Zlatte und gemusterte Vikare für prsktisetie unci elegante Zommerkleitter unct ölusen

V ^ ollmoussslin

Lrepoii > 0 lopliis ... 89 .. 5 stin 79 lrpsn Orsp 98 »
selir preiswert

l^lur er8il< !a88l§e8 Fabrikat aus be8tem Material , 628 8lck
im ^ra§en be>väkr1 und 8ein §ute8 -^U88eken beibekalt .

^ bZspsssls k^ obsn und Vlussn .

L. eiplieimei
' L DRemIe

btern . 8cbnlllmaniifrl <tllr. lli'ttile

kle? iresse § dim1t. M Mmlr . kiÄv IIIUI lllteM lperlil - llM kllr Me M Platte . gegr. IM.

sintern. 8cbnItlmrnufsklllr. Vre»«le»I

MV 0 KI7
rjer iieLse § c !tnist .

lülonlag , Nen 28 . unü

Dienstag , Nsn 29 . N . »ü.
ist mein Ossvdäkt ^ eierta^e
balbsr gss «rklass « i>

ll. 1 tloiiililirzer.
NnonensIrsN « SV.

( Panades )
Literfl. 70 Pfg.

Weißwein
( Oberhardter )

Literfl . SV Pfg.

Weißwein
( Kaiserstühler )

Literfl . 1 .20 und 1 .40

Rotwein
Literfl. 70 Pfg.

Rotwein
( Oberhardter )
Literfl . SS Pfg.

Flaschenpfand 15 Pfg.
empfiehlt

in seinen sämtlichen
Filialen .

Büro und Lager :

Luisenstraste S4 .
Telephon 8826 .

lochss - LnroiS « .
fireunden und kekannten die sckmerrlicbe

Mitteilung , 6a6 unser lieber 03tte , Vater, Qrok-
vater, kruder uncl Scttvva ^er

Int« krleAcli IM «
nack scbvverem beiden sankt entscklaken ist .

Karlsrulie-keiertkeim , 26 . ^ pril 1913.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Apollonia fiscber , geb . biökn ,
8ertkoI6 kisclier ,
bamilie )Vin1ersinger.

Oie Leeräigung kinclet Sonntag , 27 . äpril ,
naclimittags ^ Ukr, vom Trauerbause , keiert-
keim, kreitestraüe 48 , aus statt.

8I2II be80nclerer ^nrei^e.
Heute mittag versckied nacli längerem beiden

unser lieber, guter Oatte, Vater, Orokvater,8ckwî er-
vater, kruder und Onkel

kertliolll lloblei '
öuckbindermeister

im ^ lter von 75 Satiren .

Im Kamen der tiektrauemden Hinterbliebenen:

-^doli vobler .
Karlsruhe, den 26. ^ pril 1913.

keerdigung findet Montag mittag ^r3 Illir statt.
Irauerbsus: Lrbprinrenstrasse 20.

Zlatt jeder be80nderen ^nrei^e.
bleute mittag versckied infolge eines 8cblsg -

ankalles

lrsu illsupreelil

Rabattmarken .

Damenhüte
werden chic und elegant garniert,
ältere Hüte modernisiert . Reiche
Auswahl garnierteHüte, Formen

und alle Putzartikel .
Billige Preise. Beste Bedienung .

E . E . Lastmann,
Kaiserstraße 23ö Hl .

Mm iler Deren De. DlsniireeDt.
Karlsruhe, clen 2b. ^pril 1913.

Die trauernden lünterdliebenen.
Oie keerdigung findet in der 8tille statt.

MMklikttlll ßDKarlsr « I) k.
Wir erMen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehrl . Mit¬

glieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Herrn Wilhelm Mrrtzgrmg,
Generalagent,

in Kenntnis zu setzen.
Die Feuerbestattung findet beute nachmittag st-3 Uhr vom

Krematorium aus statt.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung.

Der Borstand .

MMest betört rasest und stMg
die 9 . s. lilöliersLlie ftolliiicliksiilllliiq m. d.

Rittorstrasss 1, eins Irspps kook .

Es wird empfohlen zu kochen:

Montag Anorr -Geflügelsupxe
Dienstag „ 7 Schwabensuppe

( Eierstgnren )
> Mittwoch Anorr -Parisersuxxe
Donnerstag „ -weiberlreusuxpe

! Freitag Anovr -Spargelsupxe
Sonnabend „ Liersxättlesupxe
Sonntag Unorr -Reissuxpe

Jeden Tag für 1« Pfennig 3 Teller feine Suppe .
Nach dem Urteil der Kenner sind

Unorv - SuppeN - die beste«.

Neueste Reklamemarken : Uniformen von 181S gegen
Einsendung von 6 Knorr -Snppenwürfel Umschlagen.

Im

fM -WWSIl
üMkM Ae gut Wü billig

ttscste

llele

^ .1

ljkl
E

övLlenoelee »c
Î arbsr >u

^ ?ursIIedndtiLtrie2 ^ /esg e .
Uielierlage der

srrliiiifsbnil k. 8«ka«N«t,
ValästrsLe , beim Oolossvum.

IWtt - Wtt - LlllM
I . Lachenman « ,

Herrenstraße 8, 1 Treppe .
Empfehle mich den geehrten Da -

men im Kopfmaschen u. Frisieren .
Preis für Kopfwäschen 8V Pfg .

Elektrischer Betrieb.

/ /7 <5 ^

A - *

Ai »; » :

-tussestellt vom 27. ^pril dis
3. Mai-

« 0 » L
die ewige Stadt , mit einer Original-
^ uinskme Seiner Heiligkeit Papst

Pius X . und weiland beo XIII.
Von Sonntag , den 4 . Mai ab -

„volomitenrauber ".
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unciOpsrnscbule
kääL ^ oAirurn , Oretisst .ei 'SLtiule

unä NusiLlstti 'sr '- Zsmiiiar
^ okaogsklsssvo .
Llittolklassso
Oberklasson null

Orgol . . . LS . _
Operiuuelriilsrootsi 'lUtA . äor Dsrrso 1 Ilnnlk »^
8pioilsitor ösr OroLb . Dokopsr onä OvorokapolirosistW

LI 0 » S8i » »ii7.8atrongoo io äso biosigoo LIusikLlisokaoäiovgoll 006
io äor Lustalt.

Loüugso ooä Lomsläoogsn sobnktliob oäsr roöncllieb

7 .— LIK.
S - 8ologssavg ,

äramatiseber Iluterriedt
u . Opsrostoüiom 8V Llk

mooatlirb .

Die Direktion : l 'kso ^oi ' KIunL, V/alästr. 79.
8prsobstooäso tSxlied, soLer 8onntL^z , von 11 bis ^K1 onö von 2 bis 3 Ilbr .

ksl ! .
.

Linrigo staatliob »snsbmikrto Nrivatbaoäslse «rols am klatro
kör Daoöolsvisssosebattonooä Lz -raebsn.

8 » ^l» n« >tz» » TÄopdoo 3121 . 8 ,
VollstLoäixo Losbiläoog zongor Deuts kör öoo kaokm. Lsrok.

8p « L >sIKunsv M
^ .usdlläuvg in 8tsnogrspkie, lVIasekinsnsekrsibsn .

' üamso o. llsrrvo zscleo Liters o . Leroks smpksklso vir oossro
^ sgvs - unil ^ KvNlßlLIII ' SV io

8mvkLül »ei » ng , ULllöelsIivrrssponäsn̂ , Reeboso (kaoko .), Vsodssl-
lsbrv, Davävlslsbre , Lvotorarbviteo (LVeebssl. Lcbeck- o . Dormolarlsdrv)

konäsodrikt,
Reobtsokroibso ste.Lvkönsvknsiidsn ,

Eintritt kann ttigliob orkvigso, äa streng ioäiviäosllsr Hotsr -
riebt erteilt virä . Honorar ist sebr möLig ooä kann aok LVoasebio b«qosill«ll Ratso abgetragen veräso.

Keine keeufeetöeung , Ns freie btunllonvali !.
Hsrrsn onä Daweo io getrennten NLowsn .

LosvLrtigs 8obölsr erkalten Dabrxrsisvrwüssignvg . Drospskt kostenlos.
vi « vii »« Ic1iOii .

Lpezial-Geslhiist für
Amen - u. Mdtt -Me

klkert - KrWer
Karl-Medrichstraße 22.
— Wttt - Sim - Msrke «. —

»»»OOO»»OOOO» »»«»«»»»«»O»M

I ^ N2U§ l

«GO«»»« «« den

Paletot

clas

keinkleic !
OOOG«»V»»O«G«» »G»OG»GOGO»« O«««»» G»^

an er8ter (Quelle.
Lesie Verarbeitung , kaNbsre neueste LtoNe, ge¬
sell mackvolle fa «;on8 un6 auffallend guter 8itr
bieten sickere Oewälir für unsere keistungstäkig -
keit auf clem Qebiete fertig ru kaufen6er Kleiäung .

5periali1ä1 : Oenau p358encle Kleidung iür korpulente und 8ctt1anke Herren.

Nfis nsu gebvi ' si .

stedt man aok, veno wan aok

»SM Wl-UsMmt
goseblakso bot.

leüei- gklvöluiliolio Polster- oclvr Kettvn-
rost wirä in Karrers Natent-Lprungfeller-

rost umgearbvitst.
p » Lsn «s >« LIivt> gesvkQLrL .

I>agsnksusu,IVIödsII,snTllUing
kbilippstrssse 19. Islsxboo Lir . 1659.

Dis nmroLibsiteoäeo Rbsts vsräsn worZeos »bZobolt ooä
»booäs obWlisiort.

ZtlntÄttmte II . P kimtc
in gesicherter Stellung erhalten Damenkleiderftoffe , Herren -

Anzüge nach Maß, komplette Aussteuer« gegen bequeme
Teilzahlungen bei billigen Preisen von erstklassigem süddeutschen
Versandhaus . Schriftliche Anfragen unter Nr. 6758 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zpisgsl L lösk
.

lies WMM
bekannt äorek ssios krLkti^s
LobisosLorssotvieklmiK , ist
äer beste Drsatr kör Neo-

bsimsr Loren .

Oro88«8 ».sgsr

8

vonÄkix per 8tück voo Llk. 8.— oo
bis M äeo ksivstoo NoäsIIso —̂ --

ßj! k88ing - 86tl8ls ! l6N

Xincikf - öeMlelikn <v°o 8 .» o -« )
io Litte uw Lssiodtissung äss Lagers .

Tpningßorßv ^- MslnslLvn aller erprobten 8y8tems ,
Kosskssn - Illl!s1i »»1rsn (l.üttung8 - ll1atratren jelier /^rt).

^»vin Vörtriöb 6er uv ^bvssvi 'ken Kefoi » »n- Illlski»s 1u« „ Wlonpli« ,, »"
(^ofsrligimg mir in sigsnsr ^Vsrkstätts Im Lanss ).

Elsäffer
Restegeschäft,

Mktoriastratze 1v, 3 . Stork,
zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Musen, Kostüme , Bett-,
Leib - und Tischwäsche, Gardine«,
Stores usw . an . — Keine Loden-
spesen , daher billige Preise.

llamendüte
sieg. gern ., tsrdigs Mts sowie
Vrauor -llüt« voo LIK. S.— an

kinilis Ksnipf ,
Lsrlsrode, Lreuristr. 17 111 o.22

(2 Llinntsn vom Ls-bnbok ).
Lein I-scksll. SUUgs ?rv1so .

^ '

Zimmel
'

WH»
Smei-

(vorm . L . Slkiben ), KrossbsrrogUvdvr SokUstsrsot,
Xsnlsi ' uliv , Itaisvi ' ski ' sssv 130 . — l ^

eSvpkon 27V .

Küchen, einzelne Möbel liefert i«
nur guter Ausführung , sehr preiswert

P . Feederle,
Möbelschreinerei,17 Ludwig - Wilhelmftraße 17 .

Anerkannt reelle Bedienung .
Talongarnit ., Tilberschränkche«

unter Preis abzugeben.
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Viertes Blatt
Ser Spott des Somlags .

Nicht weniger als 9 verschiedene Meetings , davon
S an größeren Plätzen , gehen am Sonntag vor sich ,
ein Zeichen dafür , daß wir uns jetzt schon mitten
in der rennsportlichen Hochsaison befinden . In
erster Linie ist das sich auch über Montag er¬
streckende Frühjahrs -Meeting in Hamburg -
Horn zu nennen . Den Mittelpunkt des Eröff¬
nungstages bildet , wie schon bei allen bisherigen
Flachrennen, eine Ausgkyichskonkurrenz , das mit
M600 ausgestattete Frühjahrs - Handi¬
cap über 1800 Meter . Den zweiten Tag ziert die
erste größere Dreijährigen -Prüfung , das mit 15 000
Mark ausgestaltete Godefroy-Rennen über 1800
Meter. — In Berlin nimmt die Frühjahrs -Kam¬
pagne auf der Grunewaldbahn wieder mit einem
sogenannten gemischten, den Schwerpunkt auf den

k .Hindernissport legenden Renntag ihren Fortgang .
' Wenn auch in den meisten Konkurrenzen starke

Felder am Start zu erwarten sind , so läßt doch die
Klasse der einzelnen Bewerber viel zu wünschen
übrig- Als einzig wertvollere Prüfung steht das
mit 10000 -K ausgestattete Stern -Jagd -Rennen auf
dem Programm . — In Mannheim nimmt das

.berühmte Badenia -Meeting seinen Anfang , das in¬
sofern im deutschen Rennbetriebe eine besondere
Stellung einnimmt , als seine sämtlichen Konkur¬
renzen den Herrenreitern reserviert sind. Die Haupt¬
nummer des Eröffnungstages bildet der Preis vom
Rhein, ein mit 15 000 M und einem Ehrenpreis
des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg ausgestatte¬
tes Jagd -Rennen Wer 4000 Meter . — Aus dem
Leipziger Programm ragt das Leipziger Han¬
dicap hervor , dessen Ausgang zwischen der in
Strausberg gut gelaufenen Muttchen und Oranier

fliegt . — Weitere Rennen finden in Horst-Emscher,
K München-Riem , Torgau , Oels und Thorn -Mocker
E statt. — Die Wiener Renn -Saison bringt die
s,, Entscheidung der Trial -Stakes . In der mit 40 000
U Kronen ausgestatteten Dreijährigen -Prüfung pfle-
6 gen stets einige Anwärter auf das „Blaue Band "

Oesterreichs und Deutschlands an der Oeffentlichkeit
zu erscheinen. Heißer Favorit für das Meilen -
Rennen ist Fürst L. Lubomirskis Möcsi Kfiazce,
der auch ein Engagement im Deutschen Derby be¬
sitzt . — In Paris gelangen zwei 25 000 Francs -
Rennen , der 56 . Prix Biennal und die über 3000
Meter führende Steher -Prüfung La Coupe zur Ent¬
scheidung . Bemerkenswert ist , daß an der letzteren
Konkurrenz trotz der weiten Distanz und der frü¬
hen Jahreszeit auch Dreijährige teilnehmen . — Im
Fußballsport geht die Zwischenrunde um die
Deutsche Fußballmeisterschaft vor sich . — InLeip -
zig sollte der Berliner Vertreter Viktoria infolge
seiner besseren Verteidigung über den Verein für
Bewegungsspiele -Leipzig die Oberhand behalten ,
ebenso sollte in Essen der alte deutsche Meister
Holstein-Kiel den Duisburger Spiel -Verein schlagen
können . — In Frankfurt « . M . stehen sich die
repräsentativen Mannschaften von Süd - und West¬
deutschland im Hockey - Kamstf um den Frank¬
furter Silberschild gegenüber . — Ein großes
nationales Schwimmfest veranstaltet Po¬
seidon-Hellas in Hamburg . — In Dresden end¬
lich erfolgt der Start zum deutschen Ausscheidungs¬
rennen für das Gordon -Bennett -Fliegen der Frei¬
ballons .

Unsere Voraussagen für :
Mannheim , Sonntag , 27 . April :

2 . Rennen : Erato —Nena Sahib II ,
Isingboy —Sensible Symons ,
Braw Laddie—Sonnenblick ,
Steps —Sunbath ,
Kanndoll —Lichtenstein,
Courvoisier Napoleon —The Green
Hand .

Grunewald , Sonntag , 27. April :
1 . Rennen : Jessonda —Trill ,

Iiu Iitsu —Macphearson ,
Counteß Dorothy—Ika ,
Glenmorgan —Libel,
Ieune fille—Querulo ,
Lokman —Schwärmerin ,
Constantin —Lina .

Hamburg - Horn , Sonntag , 27. April :
1 . Rennen : Matador —Planet ,
2 . Rennen : Furka —Lavalliere ,
3 . Rennen : Eccolo—Hubertus —Cambronne ,
-4 . Rennen : Polonius —Moslem ,
5. Rennen : Orinoco —Türkenbund ,
6 . Rennen : Sweet flag—Marius IV,
7 . Rennen : Talmont —Waddles . _

3 . Rennen :
4. Rennen :
5. Rennen :
6 . Rennen :
7 . Rennen :

2. Rennen :
3. Rennen :
4. Rennen :
5 . Rennen :
6 . Rennen :
7 . Rennen :

Msen-Mchenberlchl.
Frankfurt a . IN ., den 26 . April 1913 .

Die Hoffnung auf nahen Friedensschluß, die bessere
Konstellation am internationalen Geldmarkt, der bel¬

gische Ausstand mit seiner Rückwirkung auf die west¬
deutsche Montanindustrie machten bei Beginn der

Woche einen guten Eindruck. -Unserer Börsenwelt
war wahrlich die Freude über die emgetretene Wen¬

dung zum Bessern zu gönnen, denn an Enttäuschun¬
gen und Verlusten fehlte es nicht . Es hatte den An¬

schein, als wenn endlich di« Balkanpolitik das Inter¬
esse der Spekulation nicht mehr in Anspruch nehmen
werde, aber es kam leider anders .

Durch die Erstürmung Skutaris wurde di« Börse
begreiflicherweise fast ausschließlich in Anspruch ge¬
nommen, aber die Spekulation ließ von Anfang an
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erkennen, daß auch dieses Ereignis ihre Hoffnung auf
einen baldigen Friedensschluß nicht erschüttern kann.
Es läßt sich zwar nicht in Abrede stellen , daß der
Gang der Friedensoerhandlungen , die gerade jetzt zu
einem Waffenstillstände zwischen der Türkei einer¬
seits mW Bulgarien und Griechenland andererseits
geführt haben, einem neuen Hindernis begegnet, das
um so unbequemer erscheint , als immer wieder die
Befürchtung auftaucht, daß Rußland seine dominie¬
rende Geltung am Balkan durchzusetzen sucht und die
übrigen Großmächte nicht den engen Zusammenschluß
gefunden haben, um der Interefsenpolitik Rußlands
«ntgegenzutreten . Die schwierigste Frage bildet na¬
türlich die geplante Autonomie Albaniens , die durch
die Einnahme Skutaris zweifelhaft zu werden scheint,
und die in dieser Beziehung geschaffene neue Situa¬
tion ist natürlich in erster Reche für Oesterreich -
Ungarn von Interesse, weshalb in spekulativen Krei¬
sen das Eintreffen der Wiener Kurse mit besonderer
Spannung erwartet wird . Tatsächlich ist die Wiener
Börse durch die neueste Meldung des Balkankrieges
unangenehm berührt worden , nachdem man sich dort
in der letzten Zeit schon eifrig mit freudigen Hoffnun¬
gen auf die Konsequenzen des Friedensschlusses ge¬
tragen hatte . Es liegen Aeußerungen vor, die die
Annahme bestätigen, daß Montenegro wicht gesomren
ist, das gegen den einmütigen Willen der europäi¬
schen Mächte eroberte Skutari wieder zu räumen . Es
ist somit eine Komplikation vorhanden, die wiederum
zu ihrer Lösung großer Einmütigkeit bedarf. Daß
sich englische Pretzstimmen in zuversichtlichem Sinn «
äußerten , machte zwar guten Eindruck , konnte aber
in Anbetracht der französischen Blätterstimmen die
vorhandenen Bedenken keineswegs zerstreuen.

Dies mußte auf den Spekulationsmarkt wirken, als
dieser sich in der letzten Zeit gänzlich von der Beein¬
flussung durch die Politik fteigemacht hatte . Die Po¬
sitionsverhältnisse sind insofern ungünstige geworden,
als die Baissepartei viel gedeckt und die Haussepartei
sich ihrerseits vorgewagt hat . Es fehlte nicht an gün¬
stigen Nachrichten, welche einen guten Einfluß hätten
ausüben können . Deutschlands Außenhandel im Mo¬
nat März hat zum ersten Male seit langer Zeit ein
erhebliches Sinken der Einfuhr gegenüber dem glei¬
chen Monat des Vorjahres gebracht. Dagegen ist die
deutsche Ausfuhr auch im März d . I . wieder erheblich
höher gewesen als im März 1912 , da sie um über
8 Millionen dz . die des vergangenen Mürz übertrifst.
Hierbei ist bei fast allen wichtigen Warengruppen eine
Zunahme der Ausfuhr zu verzeichnen , die besonders
stark bei den Steinkohlen und -den land- und forst¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen gewesen ist. Auf das
fast Doppelte ist u . a . die Ausfuhr von Halbzoug -
fabrikaten gestiegen, die 578 210 dz gegen 297 377 dz
betrug . Deutschlands Außenhandel in Eisen und
Eisenwaren hat sich im ersten Vierteljahr 1913 recht
günstig entwickelt . Einer Zunahme der Einfuhr um
reichlich 1 Million Mark gegenüber dem entsprechen¬
den Quartal 1912 steht eine Steigerung -der Ausfuhr
um 5614 Millionen gegenüber, und es ergibt sich für
dieses Vierteljahr ein Ueberschuß der Ausfuhr über
die Einfuhr von mehr als 309 Millionen Mark gegen
252 Millionen Mark vor einem Jahr .

Der günstige Bericht des Stahlwerkverbandes ver¬
mochte ebenfalls keine Belebung auf den Montan -
morkt zu bringen . Man glaubte, den Meldungen
über die Streikbewegung in Oberschlesten mehr Be¬
achtung schenken zu müssen , weil die Zahl der Strei¬
kenden nachgerade ein« stattliche Höh« erreicht hat.
Was die Lage des oberschlesischen Kohlenmarktes an
Produktion und -Absatz anbetrifst , ist dies« eine gün¬
stige ; die bisherigen Betriebsstörungen werden keine
ernsten Besorgnisse Hervorrufen, umsomehr mit der
Wahrscheinlichkeit einer baldigen Verständigung ge¬
rechnet werden darf . Die Kursbesserung hielt sich aus
dem Montanmarkt in engen Grenzen . Realisationen
waren scheinbar der Hauptgrund , daß -die Favorit¬
papiere nachgeben muhten . Die Kurseinbußen
schwankten zwischen 2 bis 3 Prozent . Bei etwas
lebhafteren Umsätzen und fester Tendenz sind Aumetz
Friede zu erwähnen , welche auf den belgischen Streik
Vorteile erzielen konnten. Bei schwacher Haltung
sind Harpener , Laurahütte und Gelsenkirchen anzu¬
führen.

Der Verkehr der übrigen Gebiete ließ zu wünschen
übrig . Gegenüber dem lebhafteren Geschäft der Vor¬
woche trat größere Zurückhaltung ein. Die Umsätze in
Bankaktien waren bescheiden . Deutsche Bank, Dis-
konto -Kommandit , Dresdener Bank und Darmstadter
Dank schwächten sich ab . Oesterreichische Banken
waren der Tendenz der Wiener Börse unterworfen .
Das Interesse in Lombarden erhielt sich, ließ aber
die erzielte Steigerung nicht aufrecht erhalten . Schan-
tungbahn , Baltimore -Ohio schwächten sich ab . Schiff -
sahrtsaktien waren während eines großen Teiles der
Woche in ziemlich schwacher Strömung . Das leb¬
hafte Geschäft in Elektrizitätsaktien hat merklich nach¬
gelassen , nur vereinzelte Papiere schließen mit Kurs-
befferungen. Gefragter waren Edison, Schuckert,
Lahmeyer und Akkumulatoren, deren Kursnioeau den
Höchststand nicht behaupten konnte . Die naherückende
Elektrifizierung der Berliner Stadtbahn animierte
vorübergehend.

Der Anlagemarkt zeigte ein ruhiges Aussehen. Un¬
geachtet der vielen ausländischen und industriellen
Emissionen konnten sich , soweit heimische Anleihen
in Betracht kommen, diese gut behaupten . Die An¬
leihen der Bundesstaaten waren ruhig . Oesterrei¬
chische, auch ungarische Renten schwächer. Russen
mäßig nachgebend . Balkanwerte schwankend , beson¬
ders Türken und Serben . 4 Prozent -Anleihe der
Stadt Köln von 1912 notierten erstmals 95 .90 bez.
Geld.

Die bessere Konstellation am internationalen Geld¬
markt hielt an . Die Beschäftigung mit der Prolon¬
gation führte zur Abschwächung , doch kam oereinzelt
ein fester Grundton zur Geltung . Reportgeld stellte
sich am hiesigen Platze auf 5 )4 bis 5 Prozent . Geld
war leicht erhältlich. Infolge lebhafterer Nachfrage
nach Diskonten trat eine Ermäßigung des Privat -
diskontes ein.

Vom internationalen Geldmärkte ist zu melden,
daß auch di« Erleichterung in der abgelaufenen Woche
fortgeschritten ist . Die Erwartungen , daß di« Bank
von England ihren Diskontsatz ermäßigen werde,
haben sich nicht bestätigt. Dazu wurde die Bank wohl
vornehmlich bestimmt durch die komplizierter« poli¬
tische Lage und dann offenbar durch den Wunsch,
nicht durch ein aüzurasches Heruntergehen mit ihrer
Rate die ohnehin recht belebte Emissionstätigkeit
weiter zu stimulieren. Der Status der Bank von
Frankreich zeigt ebenfalls eine Besserung, ebenso
angenehm berührte es, daß auch di« Reichsbank
eine wesentliche Besserung aufweisen kann . Der
Status verfügt Wer eine steuerfreie Noten¬
reserve von 84,34 Millionen Mart . Erfreulich ist es
anzufichren, daß es zum ersten Male seit Be¬
stehen -der Bank zur Tatsache geworden ist, daß der
Goldbestand von einer Milliarde Mark
erreicht worden ist. Die erleichtert« ! Verhältnisse auf
dem Geldmarkt haben in der abgelaufenen Woche
ein« Fortsetzung des Rückflusses zur Reichsbank her¬
beigeführt, und es ist vielleicht Hoffnung vorhanden,
daß eine Diskontermäßigung in nicht allzu weiter
Ferne steht.

Der Kafsaindustriemarkt zeigte , wenn auch auf
einzelnen Gebieten Realisationen vorgenommen wur¬
den, verhältnismäßig feste Haltung . Von Maschinen¬
fabriken sind zu erwähnen : Karlsruher mit einem
Plus von 4 Prozent . Adlerwerke Kleyer lagen fest,
bei dem Kurse ist das Bezugsrecht in Abzug zu
bringen . Die übrigen Werte dieses Gebietes lassen
eher Abschwächung erkennen. Motoren Qberursel,
welche bis über 170 Prozent gehandelt wurden , büß¬
ten am Schluffe der Woche zirka 10 Prozent wieder
ein . Chemische Werte hielten sich nicht gleichmäßig.
Auch hier zeigte sich größtenteils Abschwächung .
Griesheim sowie auch Holzverkohlung sind durch die
Drvidendenfchützimgen enttäuscht und es wurden in
diesen Wetten Abgaben vorgemmnnen. Naphtha
Nobel wurden realisiert. Zementwette ebenfalls
schwächer, Kunstseide nach vorWergehender fester Hal¬
tung mäßig niedriger . Die Aktien der Deutschen
Waffenfabriken mußten sich einen stärkeren Kurs¬
rückgang gefallen lassen und schließen 15 Prozent
niedriger.

Die Befürchtungen wegen neuer politischer Ver¬
wicklungen im Zusammenhänge mit dem Falle Sku¬
taris machten am Schlüsse der Woche nur wenig Ein¬
druck mehr, da die seitherige Einigkeit der Mächte
nicht in Frage gestellt werde, und diese Meinungs¬
äußerung auch im Auswärtigen Amt Berlin geteilt
wird. Die nahezu beendete Ultimo-Regulierung
brachte infolge der guten Entwicklung derselben wie¬
der lebhafteres Geschäft . Der Montanmarkt konnte
sich wesentlich befestigen . Auch auf den übrigen Ge¬
bieten zeigte sich ein mäßiges Anziehen der Kurse.
Die Börsenwoche schloß bei allerdings ruhigem Ge¬
schäfte, aber befestigter Tendenz . Prtvatdiskont 4 )4
Prozent .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüberder Karwoche:

Jadaftriepapi «« : 18 . April 25. April Vergleich

Adlerwerke Kley« . 588.8» 119.25 — 119.25
Badenia (Weinheim) . . . . 117 - 15«.— -b 3 -
Bieleield. (DürkovP ) .
Fahrzeun Eisenach .

391.-
121 -

391 -
119.5«

unverändert
- 1.5Y

Gritzner Durlach . LA - 281 .5« -i- « 5»
Seebold L Neff Durlach . . . 139.5« 138.— 1.5«
Karlsruher Maschinen -Bauges. . 188 - 181.— -i- 1 -
Mannesmannrähren . 215.25 215.— « 25
Moenus . 381.75 295.25 9.5«
MotoreufabrikObcrursel . . . 188.- 1<i«.W -i- « 25

18. April 25 . April Vergleich
Mälzer Näh- und gahrr . Kahser 189 - 188 — — 1 -
Poürrny SLWittekind . . . . 188.75 17».— -i- 125
Schnellpressen Frankenthal . . 291 - 291 .5« -s- « 5«
Haid L Neu Nahm.. Karlsruhe .
Badische Anilin .

312.5« 313.— -i- « 5»
S7S.75 575.25 1.5«

Blei- und Silberröhren Braubach 128.- 115.8« 1.1«
Gold - und Silber -Scheide . . . 888 — 88« .— «.-
Chemische Fabrik Griesheim . . 2S1.- 252 .2» 1.88
Farbwerke Höchst . 8H -- 81«.5« 3.5«
Verein. Chem . Fabr . Mannheim 339.5« 337.5« 2 —
Farbwerk Mühlheim . . . .
Fabrik Weiller-ter-Meer . . .

72.1« 7«.— 2.1»
229 - geschästslos

Holzverkohlnna Konstanz . . . 31S.— 337 .25 7.75
Rütqerwerke . 191.5« IM .— 1 .5«
Mtramarmwerke . 226.8» 228.7« -j- 1.M
Werke Albert . 17«.— 189.75 0.25
Celluloid Wacker . 158.— 158.— unverändert
Zement Heidelberg . 117 .5« 115 .— 2.5«
Zementsabrik Karlstor . . . . 129.- 129 — unverändert
Gummi Peter . 71.- 71.— 3 -

Zellstoff Waldhof .
Lttlinaer Sp!>ne ei .

251.—
1««.—

217 .25
195.25

3.75
«.75

Zuckersabril Ürankenthal . . . 378 .5« 378.— 1.5«
Zuckerfabrik Waghäusel . . .
Dtfch. Waffen - n. Munitionsfabr .

199.— 199 .— unverändert
57«.— 555.— — 15.-

Brauerei Sinner . 237.- 231.5« — 2.5«

Elektrische :
AccumulatorenlBcrlin) . . . 129.— 133 .5« -s- 1.5«
Allg. Elekrr. Gesellschaft Berlin 218 — 212.5« 3.5«
Berqmann Werke . 138.— 132.9« 3.1»
Brown, Boveri L Co. 118.5« 111 .75 1.75
Deutsche Uebers . Berlin . . . 188.5« 168 .— V.S«
Fell. L Suill .-Lahmeher . - . 158 - 158 .— 4- 2.—
Licht L Kraft Berlin . . . . 129.5« 129 .3« 0.2«
Schuckert Nürnberg . 15«.»« 117 .75 — 3.15
Boistt L Häffner . 187.— 185 .— 2 —
Siemens « Halste . 225.25 221 .25 — 1.-

Montailvapiere :
Bochumer Berqbau . 221 - 218.25 — 2.75
Dmtsch -Lnxenlburacr . . . . 185.75 181 .8« 1.15
Sschweller Bergwerke . . . . 21S.2S 218.1« -b «.85

Nr. 116 . Sette 13.
Selsenkirchener . 191 .8« 188.5« — SB«
Harpener .
Westereg . Alkali .

I99.B 196.75 — 2-5«
197.5« 191.25 — 3 .25

Laurahülte . 178.5» 178.— — 2.5«
Phönix Bergbau . 288 - 287.25 — «.75

Banken :
Badische Bank .
Rheinische Hypotheken -Bank . .

132 - 131.7« — S.ZS
192 .75 193 - -I- « SS

Rheinische Kreditbank . . . . 128 .5« 128L« unverändert
Pfälzische Bank . 123.S» IÄ .25 — 0.25
Süddeutsche Diskonto -GesellschaftUL - UL — unverändert
Oesterreichische Kreditaktien . . 198 - 198 - - 2.-
Deutsche Bank . 21925 218.— — O2K
Diskonto -Kommandit . . . . 181 .75 183.75 — I.—
Dresdener Bank . 152L« 151 - — 1-5»

Staatsanleihen :
4 o ^ Deutsche Reichsanleihen. . 99 .1« 99.55 -s- « 15
1 »/„ Preußische Könsols . . . 99 .75 99.8« — « 15
1 »4 Bad. Anleihev. lSII u. lSIL »7.8« 98.95 -s- V.25
« >>/» Bayer. Anleihe bis ISM . M .1« »9.5« -b «.1«
4 o/o Hessen unkündbar bis 1921
40/§ Württemberg« unk. bis 1921

»».- SS.- unverändert
»8.M »8.65 - S.25

Transportanstalten
Oesterreichische Staatsbahn . . 155 .75 157.25 -s- 1 .25
Lombarden . 27 .- 28.75 — 0.25
Baltimore Ohio . 99.75 98.75 — 1 —
Schantung Eisenbahn . . . . 135.75 131.25 — 1.5«
Hamburg Amerika .
Norddeutscher Lloyd .

119.50 116.1« - Ll «
I2«.«0 US .75 - 0B5

Die Aktien der Adlerwerke vorm . Heinr. Kleber A.-S . Franksurta . M .
notieren exkl. Bezugsrecht.

Handel. Gewerbe nnb verkehr.
Das Badische Staatsschuldbuch betreffend .
Bareinzahlungen zur Begründung von Buchschul¬

den können vorläufig nicht gemacht werden , dagegen
werden Anmeldungen für Eintri ^ e bei der öffent¬
lichen Zeichnung auf das neue vierprozentige An¬
lehen zum Kurse von 97,60 Prozent von den Zeichen-
stellen emgegengenommen.

Geldmarkt.
Neue 4proz . badische Staatsanleihe vou 1913 . Von

der von dem alten . Badener Konsortium zu 97 A
vor kurzem übernommenen Anleihe von -1t 30 Milli¬
onen werden nunmehr am 3. Mai d. I . -ll 28 Milli¬
onen zur Zeichnung gebracht . Zeichnungsstellen in
Karlsruhe : Rheinische Ereditbank Filiale Karlsruhe ,
Süddeutsch « Disconto-Gesellschaft A .-G . , Filiale der
Badischen Bank, Bankhaus Veit L. Hamburger und
Bankhaus Straus L Co . Der Zeichnungspreis be¬
trägt für Stücke , die unter Sperrung bis zum 1 . Fe¬
bruar 1914 in das Staatsschuldbucheinzutragen sind,
97 .60 für -di« übrigen Stück« 97 .80 A , beides zu¬
züglich Stückzinsen ab 1 . April d . I . Bei der Zu¬
teilung werden zunächst die Schuldbuchzeichmrngen be¬
rücksichtigt, dann vorzugsweise diejenigen Zeichnun¬
gen , für die sich der Zeichner ohne Eintragung ins
Schuldbuch einer Sperre unterworfen hat . Die Be¬
zahlung der zugeteilten Beträge hat vom 13 . bis
21 . Mai d. I . zu erfolgen. Der Erlös der neuen An¬
leihe dient zur Bestreitung von Eisenbahnbaukosten,
also für werbend« Zwecke. Die Anleihe ist bis 1930
unkündbar: sie kann von da ab mit dreimonatiger
Kündigung stets zu patt eingelöst werden . Die Til¬
gung erfolgt durch Verwendung der rm Staatsvoran¬
schlag Lasur vorgesehenen Mittel , wobei der Staats¬
schuldenverwaltung der freihändige Rückkauf oder die
Verlosung freisteht . Ern Zwang für die Tilgung be¬
steht also für die Verwaltung nicht. Die Zulassung
der neuen Anleihe cm den Börsen von Berlin und
Frankfurt a . M . soll beantragt werden.

Berlin, 26 . April . Die Zeichnungen aus die
neue 4 >s Aig « österreichische Anleihe
sind , wie wir an zuständiger Stelle erfahren , sehr
zahlreich erfolgt: bemerkenswett ist, daß ein großer
Teil auf Sperrstücke entfällt.

Industrien.
X Mannheim, 26. April. In der Generalversamm¬

lung der Ludwigshafener Walzmühle ,
A.-G . in Ludwigshafen a . Rh ., wurden die von uns
bereits mitgeteilten Anträge der Verwaltung ein¬
stimmig genehmigt und die Dividende auf 10
Prozent wie im Vorjahre festgesetzt. Von dem zur
Verfügung der Generalversammlung verbleibenden
Gewinnüberschuß von 347180 »ll wurden 200 OVO »ll
für stille Reserve verwendet und der Rest mit 147180
Mark auf neue Rechnung vorgetragen .

Warenmarkt.
Durlach , 26. April. Schweine markt. Befahren

mit 84 Läuferschweinen, 333 Ferkelschweinen ; verkauft
wurden 84 Läuferschwcine, 333 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 65—90 ^ Ferkelschweine
36—46 »4!. Geschäftsgang gut.

Schiffahrt .
Bremen, 26. April . Dampser - Er ped itio -

nen des Norddeutschen Lloyds : „Kron¬
prinzessin Cecilie" am 29. April nach Neuyork über
Southampton und Cherbourg : „Schwaben " am 30.
April nach Australien ; „Derflinger " am 1 . Mai nach
Ostasien: „Frankfurt " am 1 . Mai nach Baltimore
über Philadelphia ; „George Washington " am 3.
Mai nach Neuyork über Southampton und Cher¬
bourg : „Aachen " am 3 . Mai nach Brasilien .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Breiten,

Bruchsal , Durlach , Eppingen , Ettlingen, Rastatt .
Montag, den 28. April 1913 .

Karlsruhe . Fahrnis- Versteigerung vorm . 9 Uhr und
nachm . 2 Uhr im Hause Bismarckstraße 20 II . Karls¬
ruhe. Nutz- und Brennholz-Verst. abends 6 Uhr in der
Norkstr. , bei der Kriegstr. Brette «. Laubstreu -Verst .
abends 6 Uhr im Rathausc .
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:ei!-»dî »»s . . .
i -vue : .
.enr- iM, .

8-4° « , . 1982 dtdr. -b1907 87.88 «
3-4->o, . 1383 dtdk. ed 1908
3° o, -° 1888 .
3° » , «» 1389 .
8°4 , »° 1898 .
S- o, »n 1897 . . . 79.98 S

c8oI»1l-L>.

87.38 S

89.18
79.98 «

37. imle .
1°4 I- iiu- i .
3"4 pevnßii!« 1« . I
17» lekde» .
1"/» 5»-»«, .
1°/» lieten ti - illl-j . .
lirdeniii» .i-»»n» M»»-u . . .
!„ ,u >>« >! .
ii- ! i»t» .
i » t »i,«l .
ie iem . . . . . . .
i -tai » .
k- !l!-»t .
li- itii-it, .

88.25
98.75

98 .88
8S.18

S«6.-
1812 -
2027. -

18«.—
836.-
«9 -
71 .-
75.-

l-OUlton. Ustslldönu« .
ionlei :

IeN.
linn :

teil .
Siei:

Neti».
Lind:

kei ii- üe^
3 » °n.

per irüe
SIt °n.

!peni!ld
ssziiüd !

zii «d»Iiid! —.-

tnlnnz ^ 8- lddiüe

»di», ipuiti



Nr. 1IK. Seite 14:
Bekanntmachung.

Di« Inhaber der im Monat
September 1912 unter Nr . 21439
bis mit Nr . 23 718 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert , ihre
Pfänder bis längstens 7 . Mai 1913
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen, widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht wer
den.

Karlsruhe , den 26 . April 1913
Städtische Pfandleihkasse.

Karlsruher Tagblatt , Lemttag , den 27. April 1913. Viertes Blatt.

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung .

Montag, den 28. April, abends
8 Uhr, werden in der Jorkstrahe
bei der Kriegstraße , 5 Ster ver
schiedenes Roll - u . Scheitholz so.
wie 4 Platanenstämnke , und am
gleichen Tage , abends 6V- Uhr , in
der Kaiser -Allee 187 , vor dem
Sägewerk der Witwe Weih , 3
Ster Ahornholz u. 5 Ahornstämme
gegen Barzahlung öffentlich ver
steigert.

Karlsruhe , sten 24. April 1913.
Städtische Gartendirektion.

Oefferrtliche
Versteigerung .

» onlsg , «len 28 .
ISIS, nachmittags » Uhr ,
werde ich im Aufträge des
Herr« Eugen von Stef¬
fel in gem. K » 7 » H.G .B .
und K 7 « Abs . » B .O . f.
E . D . im Pfandlokal Stein -
stratze 22 gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :
11 Kisten rufs.
Lilräi ».

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , » « .April 181 » .

Herzog, Gnichtsvchiehn.

Montag, den 28. April ISIS,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Dollstreckungswege öffentlich ver
steigern :

1 Harmonium , 3 Spiegel - und 1
Bücherschrank, 3 Chiffonnieren ,
1 Schreibtisch, 2 Waschkommoden.
1 Sofa , 3 Diwans , 2 Umbaus , 2
Betten , 1 Tisch , 1 Ladentheke , 1
Bodenteppich, 5 Figuren , 3 Bil¬
dertafeln , 1 Feilenhau - u . 1 Zen-
trifugmaschine , 1 Flaschenzug,
Spiegel und Bilder u . dergl. m.

Karlsruhe , den 25. April 1913 .
A. Haupt, Gerichtsvollzieher.

Montag, den 28. April 1913 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokal , Steinstr . 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

3 Waschkommoden mit Mar¬
morplatten und Spiegelaufsatz , 2
Kleiderschränke , 1 Nachttisch , 1
Tisch , 1 Paneelbrett , 1 Dertiko ,Diwan , 1 vollständiges Bett , 1
Chaiselongue , 1 Kanapee , 25 Ruck¬
säcke^ 1 Glasivarenschronk , 20
Sportgürtel , 20 Paar Hosenträger .

Daran anschließend bestimmt in
Waldhornstr . 25 1 Ladeneinrich¬
tung , bestehend aus 3 Ladenthe¬
ken , 3 Kommoden, 4 Regalen , Füll¬
federhaltern , Gummi- u . Aeichen -
papier , Architekturpastkvrt . , Tinte ,Linialen u . verschiedenes.

Karlsruhe , den 26. April 1913 .
Müller, Gerichtsvollzieher.

Fatzknis-Nttümttnnß .
Montag, den 28 . d. Mts ^ nach¬

mittags 2 Uhr. läßt Georg Besse¬
rer in Linkenheim in seiner Be¬
hausung , Friedrichs« . 24 , wegen
Aufgabe der Landwirtschaft öffent¬
lich gegen bare Zahlung verstei¬
gern : ein 7jähriges Pferd , Fuchs¬
wallach, 3 gute Fahr - und Milch¬
kühe , 1 trächtiges Mutterickwein ,2 Wagen und 1 Bernerwagen , 1
Psuhlkasten , 1 Häckselmaschine, 1
Rübenmühle , 1 Pflug , 1 Eisen-
und 1 Holz-Egge.

Besserer , Linkenheim.

Dienstag, den 29 . April, nach¬
mittags 2 Uhr , werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstratze 29 im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch Nr . 29, von
Nr . 5609 bis Nr . 8769. als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug, goldene und silberne Uhren,
goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel
re. gegen bar öffentlich versteigert .

Der etwa verbleibende Ueber-
schuß des Erlöses , nach Abzug der
Pfandschuld und der Kosten wird ,
wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .
Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmanu , Auktionator.

81 NSU8 ät 6 o .,
kanßiar »,

N» rl »ruke ,
frl »«riok»pi. i , lliagaag llitteratr .

k»ra,prevka »,ekluir dir. ZS
oaii kir. 508.

Vokrmvgen

MMmeteii .
In der Nähe des Richard -

Wagnerplatzes ist eineneue,modern ausgestattete Villa,
umfassend 14 Zimmern ,Bad , gr. Wintergatten, Diele ,
gr. Küche, sowie Gatten und
reichliche Nebenräume
per 1 . Juli zu vermieten .

Büro Kornsaud,
Kaiserstraße 56.

In Mutraler , rutuZ-er I-LM ist üll ersten
OderZ -esokoL

eine Volinung von
8 Ämmorn um! Lubeliör
(sueli kür kuresus sslik §eeixne1),

kreis Mr . 1400. — , per sofort oder später su
vermieten. Mderes kriedrioilsplatr : 1, Lin-
Ksnx kitterstrnüe.

Boeckhstr. 27, 2. Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht . 4 Zimmer
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet
Preis 929 -K . Näheres Klauprecht
straße 15, 1 . Stock.

Wohnung zu vermieten .
Friedrichsplatz 1« ist eme Woh¬

nung — Bel-Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Herrenstraße 7
ist die Wohnung , eine Treppe hoch, bestehend aus 6 Zimmern,Küche, Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro. Hinterhaus .

Kaiserftr . IW ist eine 6 Zimmer¬
wohn ., a . f. Büro - u . Geschüstszw.
geeignet , zu verm . Näh . 3 . Stock .

Leopolds« . 51, am Archivplatz ,wird eine sehr schön geleg. Woh¬
nung von 6 Zimm ., Bad u . reich! .
Zubebör wegen Wegzug z . 1 . Juli
frei . Anzuseh. zw. 10 u . 12 und
3 u . 6 Uhr . Näh , im 3. Stock.

Lmlchtt Allee 69
V Zimmer mit2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reich !.
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich billig zu vermieten .
Zu erstagen Wilhelms« . 57.
Telephon 185.

JollystratzeU
in schöner, sreier Lage, ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1. Juli d.
I . anderweitig zu vermieten . Näh.
, .u erfahren bei K. Gössel, Krieg -
« aße 97, Büro im Hof.

AeklUllenttniSe ?
ist soglsiod oävr später
äisslsg . üockpLttsrrs - oknimg
von 7 Awwsrn , Lud, VcrLnäs,
artt den Nerton aebsncl, Kpcisc -
kammornodon Lücke , und allem
2ugck8r , 6as u. elektr. I -ickt,
2 U vsrwiston . dläkorss sorvio
8ck !ü8sol 2ur Losicktigung :
LLissiÄraL« 186, 3 . stock .
Tolopkon 2908 .

I Sofienstraßes, )
d nächst derKarls« aße,1 Treppe
M hoch , ist die Wohnung von

6 Zimmern, Küche samt Zu-
W gehör auf 1 . Juli zu vcr-
M mieten .

Am Kaiserplatz, freie Lage, ist
moderne Herrschastswohnung von
7 großen Zimmern nebst reichlich.
Zubehör per 1 . Juli evtl , früher
zu vermiet . Näh . Amaliens« . 79,
2. Stock , oder Miro Kornsand .

Wohnung zu vermieten.
Waldhorns« . 14, n. dem Schloß -

ilatz, 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr. Hofveranda
u. reicht. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hof« rechts.

ALademiestr . 73 , vis -a-vis dem
Palais Prinz Karl, ist weg . Weg¬
zug der 3 . Stock, bestehend in 8
Zimmer« . Küche, Speisekammer,
Bad. 2 Mansarden « . 2 Kellerab¬
teilungen auf 1. Juli zu vermiet.
Einzusehen von 11—1 Uhr u. nach-
mittags v. 4—8 Uhr. Näh, das. Pt.

Eisentohrstr. 41 ist im 1. Stock,
Hochpart ., eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh , aus 6 Zimm . , Küche ,
Bad , 2 Mans . , 2 Kellern , Wasch¬
küche u. Trockenspeich, auf 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegs« . 151 .

lki 'lmli 'Lke
2. 8tock, dskagl » moderne
6 2iwmorvoknullg mit rsickl.
2ubskör und Karten auk
1. lull ru vermieten . Rubigv
und vornekmv I-sgc . Mb .
vormittags Stefaniens « . 40,
1. Stock.

Hirschstraße 8S im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnnng mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf sogleich od . später zu
vermieten . Näheres im Laden.

Kaiser-Allee 25a ist im 3 . Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern, Bad, 2 Mansarden re .
auf 1 . Juli zu vermieten . Einzu -
ehen von 3—5 Uhr . Näh . daselbstoder Westendstraße 41, parterre .

Sofiknstraße 54,
eine schöne , Helle Wohnung , 3
Treppen , 6—8 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller , Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc . sofort oder später
zu vermieten . Zu erfrag , im La¬
den oder Ettlingers « . 17 , pari .

Mktoriastraße 18,
2. Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc . zwei
Glasabschlüsse , auf sogleich zu
oermitten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Waldstraße SV sind zwei
Wohnungen , 2. u. 4. Stock , mit
je 6 Zimmern, Küche , 2 Man¬
sarden u. Zugehör (nn 2. Stock
Balkon und Bad) auf 1. Juli zu
vermieten . Zu erfrag . 2 Treppen .

Gartenstr . 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer¬
wohnung im 5. Stock mit Küche ,
Mansarden, Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer-
straße 13, Bureau.

Hübschste. 39, 2. Stock, 5 Zimm.,Bad , Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm
Näh , daselbst od . Goethes« . 27.

Sofiens« . 55 sind zwei sch. Füns-
zimmerwohnungen mit reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zuvermieten . Näh . im 1. Stock.

Biktoriastraße 12a
3 . Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr. Wasserklosett wird eingerichtet .
Näheres Viktoriastraße 12.

Weinbrennerstr. 13 sind 2 schöne
Herrschastswohnungen , Hochpart . u.
3 . Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör aus 1. Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Hockwarterrewohnung
gehört eine hübsche Gortenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gortenvilla tägl . von 10—4 U.

Zu vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieter)

Waldstraße H . 5Z . 1200 -F,Hildapromenade H . 5
dto. III. 5

Stefanienstraße I . 5
Moltkestratze II. 5
Westendstraße III . 5
Kriegstraße II .
Maxanstraße I.
Cisenlohrstraße I.
Amalienstratze HI.
Westendstraße IV.
Kriegstraße II .
Kaiser -Allee II .

HI . 7j

, 1600
. 1200
, 1200
. 1650
, 1200
, 1100
, 1600

1400
1700
1400
1600
I960
2400

Herrschaftswohnung .
Amaliens« . 42, 3 . Stock, schöne

6 Zimmerwohnung, neuzeitl. ein¬
gerichtet, Bad , Zentralheiz . , reich !.
Zubeh ., auf 1. Juli zu vermieten .
Näh . das ., 3 . St . , od . bei Bshncke
L Zfchoche, Klauprechtstraße 9.

Herrschastswohnung ,
ohne Vis -a-vis .

Ettlingers« . 31 ist die Bel -Etage,
bestehend aus 8 zum Teil sehr gro¬
ße» Zimmern, Badezimmer, 3 Bai¬
konen u . großer Küche , dazu eine
Treppe höher 2 Fremdenzimmer
u. 2 Mansarden nebst Trockenspei¬
cher auf Sept . od . 1 . Oktbr . zu
vermieten . Gartenbenützung . Aus¬
kunft parterre . _

Adlerstr . 39 ist der 4. St . mit 5
Zimm ., 2 Mans . u . Zub . per sogl .
od . 1 . Juli zu verm . Näh , i . Laden .

Bismarcks« , ist auf 1 . Juli eine
Wohnung , 2. Stock , 5 Zimmer u.
Badezimmer zu vermieten . Anzu¬
sehen 11—1 u . 3—6 Uhr. Näheres
Stefanienstraße 34.

Dnrlacher Allee 15 , ruh. Haus¬
sonnige Wohnung von 5 gr. Zimmern,Balkon, Bad, Speisek. und Gatten aufl . Juli zu vermieten . Näh. 1. Stock.

Friedenstraße SV ist die Bel-
Etage, bestehend aus 5 gr . sch . Zimmern,2 Kammern, 2 Kellern rc., auf sogleich
oder später preiswett zu vermieten .
Näheres daselbst im Atelier .

Hildapromenade 2 ist im 3 . St .
eine 5 Zimmerwohnung mit reich ! .
Zubehör an eine ruh . Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Die Woh¬
nung eignet sich für einzelne Dame
oder Herrn . Näheres Amalien¬
straße 79,

' 2 . Stocks
Hardtwaldstadtteil, in schönster

Lage, ist eine Herrschaftswohng .
von 5 großen Zimmern mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 195
o . b . Hin . Kornfand , Kaisers« . 56.

Bunsenstratze _ . —
Haydnplatz HI . 7Z . 3250
Leovoldsträße III . 7Z . 2400
Rich -Wagnerstr . H . u. HI.

Maxanstraße II . «.HI . 8 Z. 3000
Hofsstraße IH . 8 Z . 3050
Kriegftraße IH . 10 Z. 3600
Kriegstraße III . 9 Z . , gr .

Diele, Badez . rc-, Zentral¬
heiz., elek« . Licht , Warm¬
wasser 4500

Kriegstraße IV . 6 Z.. gr .
. Diele, Badez. rc . , Zentral¬

heiz ., elektr. Licht , Warm¬
wasser 2200 „

Wetnbrennerstraße ,^ enth . 8 Zimmer, Neben¬
räume , Gatten , Zentralh . u. elektr. Licht
per 1 . Juli , event. früher 2600
Viele andere Wohnungen , Läden ,Billen rc. durch

Bermictings -Bür«
K. Kornsand, W :
Bürostundenvon 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr.

Uli

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer u . reich! .
Zubehör , in schöner freier Lage,
sofort oder später zu vermieten ,eventl . sichere Untervermietung .
Preis 600 -K . Näh . Mühlburg ,
Grabenstraße 6 , 1 . Stock .

Bachs« . 49 ist die Parterrewoh -
nung von 4 Zimmern , Bad und
sämtl . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird gut
hergerichtet . Näh . Roonstr . 17 , pt .

Bismarcks« . 79 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4—5 Zimmern ,
Vorgarten , Waschküche , 3 Kam¬
mern u . 3 Kellerabteilungen , Trok -
kengelegenheit im Hof u . Speicher ,auf 1 . August od. 1 . Oktober , ganzneu hergerichtet , zu vermieten .
Anzusehen von 10- 1 u . 4—6 Uhr.Zu erfragen im 2 . Stock .

Bnnsenstraße , 1 Treppe, schöne4 Zimmerwohnung nebst Bad,Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten .

Sonntagplatz , 5 Zimmer¬
wohnung , Bad, Küche, 2 Man¬
sarden u. sonst. Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22 , 2. Stock.

Draisstratze 6III
ist eine große , mit elektr . Licht u
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh
nung mit eingericht . Bad , Speise
Kammer, Mädchenzimmer , 2 Kel

Hansler jr^ Telephon 2629 .

LGißichlZ. L? -! ..
(eines als Werkstätte für Schuh

preiswert zu vermieten .
Rheinstraße 37 im Laden .

auf 1 . Juli zu vermieten . Pi
480 -K. Näh . daselbst, 2. Stock,
daselbst. 2 . Stock .

(VefkskM
in bester Lage, ganz Modem
und herrschaftlich eingerich¬
tet, mit großer Diele, Bad,
Veranda, Gartenanteil ec.
per 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zu erfragen Bach¬
straße 36, parterre.

4 Zimmerwohnung
im 3 . Stock , Körners« . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . pari

4 Zimmerwohnung, schön u . ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 27 .

Zu vermieten Weststadl
Brahmsstr. 2 schöne 4 Zimmer-

wohng . mit Bad rc. p. 1 . Juli 1913,
Bachstratze 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort, an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachs « . 36 , parterre .

Ecke Borholz- und Nokkstr. 12
ist der 1 . Stock , bestehend aus 4
Zimmern , Küche , Bad , Veranda ,
Speisekammer u . Mansarde nebst
Zubehör auf 1 . OKI , zu vermieten .

4- 5
Hübsche

4. Stock , mit freier Aussicht auf
Gatten u. Kaiser -Allee , billig zu
vermieten : Lesfingstr . 1, patt .

M Boeckh - Ni! SMnHr.,
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad,evtl, mit Warmwasserleitung , auf
ofort zu vermieten . Näh . Karl -
traße 26, 3. Stock , Telephon 3151 .

4 Zimmer-Wohnung
nebst all . Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Wilhelms« . 45,m Laden , Ecke Luisenskaße .

Amalienstr. 39, pari . , ist auf 1.
Juli eine ruh ., freundl . 3—4 Zim¬
merwohnung, evtl, mit Bad, nebst
Zubeh . , elek« . Licht u . Gas , an
nur ruhige Mieter zu verm . An¬
zusehen von 11—4 Uhr.

Brahmsstr. 29. in neuerbautem
Hause, sind noch einige 3 Zimmer¬
wohn. mit Bad rc. sof. od. spät, zuvermiet . Näh . beim Verwalter das.

Lvk « Wancklvti ».
ist in « eier laxe eine
sekSne,sdxescdloss . A
/ üvivervoknunZ mit
xr. klLNSLicke, trrll. xr.
viele , z Diepgen k . ,
rick I . ) nli ru verm.
8edr geeignet für ein-
relstekenden Herrn
oder vmnc . Lnrn-
seken Von n bis 12
und stz z dis 6 Ilkr.
2n ertregen daselbst
im 2 . Ltock .

Georg-Friedrichstr . 23» 5 . Stock,eine sehr schöne , große 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst.

Gerwigstr. 27, 2. Stock, ist eine
chöne , große 3 Zimmerwohnung

mit Zubehör per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Gluüstr. 19 , MiWurg,
im 3. u . 4. Stock je eine schöneI Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬ekammer , Mansarde u. allem Zu-
whör auf 1 . Juli zu vermieten .Tel . 1928 . Näh . pari .

Herderstratze 8 sind modern-3 Zimmerwohnungen mit Wp,elek« . Licht , Balkon , Veranda «
'

Gartenanteil per 1. Mai od . spijj^zu vermieten . Näh . Bachstraße 414. Stock, Niemann , od . L. Käppi»»
'

Kaiser -Allee 193 ist eine schöî
. 3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli od- später zu vermieten . Näh . dasell»
- Körnerstr . 23, 2. Stock, eineH- Zimmerwohnung , 1 Mansarde , 1Keller , Anteil an Waschküche und

Speicher, auf 1 . Juli zu vermieten
Näh . Amalienstraße 79, 2. Stoch

, Steins « . 7, Seitenbau , 2. Stoch
sind eine schöne KI . 3 Zimmerwob-
nung auf 1 . Juli u . im 4. Stock z
Zimmer mit Küche u . Keller ans
sogleich oder später zu vermieten
Näheres Vorderhaus im Laden odBrauerei Heinrich Fels , Kriea-
straße 115 .

eine Wohnung , bestehend aus z
Zimmern nebst Zub ., im 1 . Stoch
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheresim 1 . Stock .

Borholzstraße 56 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstoch
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbstoder Lindenplatz 11 in Mühlbure
Telephon 3096 .

Walzstraße tta
ist auf 1 . Juli zu vermieten : ein«
schöne Wohnung im Seitenbau , Z.Stock , von 3 Zimmern , Küche ,Keller u . Mansarde . Zu erfragen
daselbst Vorderhaus , 2. Stock .

3« vermiete« per Weit.
Norkstraße 43 , 2. St . , 3 sehr groß«

Zimmer, Alkoven , großer Vorplatz ,Bad, Küche , elestr. Licht , Veranda
und Balkon, sowie all. Zugehör .

Näheres daselbst oder Eifenlohrstr . 2S,2. Stock . Telephon 1453.

KM« BoeDraße 44
sind schöne 3 Zimmerwohnungen, mo¬
dern ausgestattet, mit Bad , Balkon,Veranda, Gattenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zn
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladcn.

3 Zimmerwohnungen
Lssenweinstratze 39 auf 1 . Juli zuvermieten . Näh. im 2 . Stock links
oder Sofienstraße 56, 3 . Stock.
In der Nuitsstratze ist eine Drei-

Zimmerivohnung mit Küche , Kel¬
ler , Waschküche u . einer Mansarde
sofort zu vermieten . Näheres
Norkstraße 6 . 2 . Stock.

Bulach.
1 schöne 3 Zimmerwohnung in

neuem , ruh . Hause im 2. Stock so¬
fort zu vermieten . Zu erfragen
Friedrichstraße 8 , 1 . Stock , Bulach.

Bachs« . 49 ist im 4. Stock sehr
hübsche, geräum . 2 Zimmerwohng.
mit Alkoven u . übl . Zubeh . an zu-
verläss. Leute zu verm . Näh . das .

Kaisers « . 295, 3 Tr . hoch . Seitb .,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller per 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden rechts.

Lesfingstr . 3a ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller u . Mans . auf Juli zu
vermieten . Näheres im Laden.

Waldhornstr . 21 ist im Galerie-
eitenbau eine Wohnung von 2
ümmern u . Küche per 1. Mai zu

vermieten . Zu er« , im Hof hinten .
Waldhornstr . 51 Wohnung von

2 Zimm . , Küche u . Kell. im 3 . St .
a . 1. Juli zu verm . Näh . i. Laden.

2 Zimmerwohnung
! ranz . Mansarde ) , sofort od . spä -
er zu vermieten . Näh . Goethe-
« aße 36 , parterre .

2 Zimmerwohnung (5 . St .)
auf 1 . Juli zu vermieten :

Kreuzstraße 19.
Kaisers« . 28 ist 4 Treppen hoch

ein schönes Zimmer mit Küche u.
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Preis 15 monatl . I . Firnrohr .

LLäen unä Lokale §

Laden zu vermieten»
Adlers « . 18a ist ein schöner La¬

den, mit od . ohne Wohnung , auf
1 . Okt . zu vermieten . Näheres
3 . Stock , Vorderhaus .

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenstern u . anschließ,
chöner Wohnung , an der Sofien -

u . Hirschstratze, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zuvermieten. Auskunft Hirsch -
traße 35s , parterre links .x«*x«*rex***

< E Tofienstraße 5 ist der 2

: e Laden K
< ^ in dem seit Jahren eine Buch - X
X und Schreibmaterialien - X
^ Handlung war , vis-a-vis X
^ der höheren Mädchenschule,' ' mit anstoßender Wohnung ^

auf 1 . Oktober zu vermieten . 2
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Loklsilon .
In Ntz8tsi' OsseNLt 'tsIg^ tz, Iiart LN der LLissr -

SlrsLe , und an! 8odvntzm , ü-siem kiatLtz, mit starkem
? g.88LntsllV6i'k6dr snsAskend, 18t stsUor, Asrsinmixsr
kvklsilen mit tröundlivdör Vodmillg von 5 Ammen »
snt 1 . Oktobor L . er. , evsnt , anod krüffsr , diliitz- 211
vermieten. Der staden ist dosondsrs für sin In8ta1-
intion8^88oIiLkt oder feineres IVurstvarsnAssedLlt §s-
eiKnst.

Mdsres I-vopolästrakv 1 im Lllro .

Zer Laden KnisMch 187
zirka 100 Quadratmeter groß , mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlinger, KaiserKraße 187.

Läden nnd Wohnungen
za verbieten.

Kaiserstratze 241 » u. 241L (früher Biktoria -Penfionat )
sind moderne Wohimngen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht, Personen-Anfzug) auf 1 . Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im
Architektenbüro » Akademicstratze 1b » oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56 .

Krmnstrche 44
,

günstigen Bedingungen zu vermieten . Näheres bei Herrn Schlipf
zum „Kronenfels " oder Brauerei Heinrich Fels , Kriegstraße 115 ,

Eckladen ,
Rüppurrerftr. 21, nebst schön. Por -
terrewohng . von 3 Zimm ., Küche ,
Waschk . u . Maas . , wo bish . Wurst¬
waren u . Delikatessengeschäft mit
Erfolg betrieben , ist sofort od . spä¬
ter , evtl , auch als Wohnung , zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Ettlingerstraße 27, 2 . Stock ._
Schöner Laden

mit Zubehör Amalienstr. 25 a sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen.

Lade«.
Kronenstratze 45 ist ein schöner

Laden mit 2 Schaufenstern per so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Sch. Tisch.

Lade»
sofort zu vermieten . Näheres
Kaiserstraße 229 , 4. Stock links .

Laden, kleinerer, Karlstr . 45 , so¬
fort od . spät , zu verm . Näheres
Philippstr . 25 , pari . Tel . 2597 .

Wen MjiArnßche LZ,
Ecke Kaiserstr . , für Zigarrenge¬
schäft geeignet , sofort zu vermie¬
ten . Existenz für alleinstehende
Person . Zu erfrag . Zigarrenhaus

inger , Kaiserstraste 44 .

L. . . .
in denen über 20 Jahre ein grüß.
Engros -Geschäft betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh. Adlerstr . 7 . 2. Stock links .

Für Büro.
Zwei bis vier Zimmer, in bester

Lage der Kaiserstr . , mit Wasser¬
leitung u. elektr . Licht , zu vermiet .
Nähere Auskunft bei W. Basken ,
Kaiserstr . 215 , von 11—2 Uhr.

M gtlkM MWsl
in der Südstadt , an tüchtige , kau -
tionssähige Leute sofort zu verge¬
ben. Offerten unter Nr . 5851 ins

chlattbüro erbeten .

Linde" in Eggenstein,
tgehende , kleinere Wirtschaft ,
lort zu vermieten . Näh . Miihl-
rger Brauerei, vorm. Freiherr!,
n Seldenecksche Brauerei in
rrlsruhe .

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum
'

(Gas und Master ) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 28, mittl . Haus ,
2. Stock . Telephon 3151 .

3« mniikleu.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten .

KsrlMkn
WerkzeuMschMnsMk

L. L.
Ritterstrabe 13/17.

sogleich oder später zu vermieten .
Kaiser-Allee 65 , parterre .

Grenzstr . 8 schöne, Helle Werk¬
stätte, evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten .

' Näheres
Schefselstraße 6V.

Werkstätten . 2 kleinere , sofort
Karlstr . 45 zu vermieten . Näh .
Philippstr . 25 , part . Tel . 3597 .

Zu vermieten sofort oder später
Karlstrabe 28

I . Haug, 2 . Stock , Hinterbau .

Räume, mit Gas-, Elektrizitäts -
und Wasserleitung versehen , als
Auto -Garage , Werkstätte , Lager¬
platz , Milch - oder Bierniederlage
geeignet , auf 1 . Juli zu vermieten .

Magazin and WerWtle ,
für jedes grüß . Geschäft geeignet ,
mit od . ohne Wohnung , auf 1. Juli
od . 1 . Okt . zu vermiet . Näh . das.
Sofienstr . 13, 2. Stock , Ritscherle.

Magazm oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh)
Kaiserstr . 14 s u . Klauprechtstr . 28.

Lagerplatz zv vermieten.
Abgeschlost . Lagerplatz , 30V qm,

am Rangierbahnhof , sofort zu ver -
mieten . Näheres Kriegstraße 14.

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstrl 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Hardtstr . 2. 3 . Stock, r. , 3 Zimmer,
Küche , Keller , 1 Mansarde .

Per 1. Juli :
Rheinstr . 14, östl. Eingang, III . , r .,

3 Zimmer , Küche , Köller und
Mansarde .

Hardtstr . 2a, 4. Stock, 3 Zimmer,
Küche , Keller und Mansarde .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

WMM M

sind im Seitenbau 2 ca.
00 d) m große Helle Geschäfts¬
räume p . 1. Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Reutlinger , Kaiserstraße 167.

Souterrain ,
ca. 150 qm , per sofort zu vermiet .
Näh . Biktoriastr . 18. 4. St . , oder
bei K. Kornsand , Kaiserstraße 56.

- i
» Lmnner ! »

> i ^

Zu vermieten gut möbl. Zim¬
mer, hübsche Lage , mit voll. Pen¬
sion. Das . Gelegenheit in franz .
Konv. Zu erfr. im Tagblattbüro.

Gut möbl. Zimmer, eventl. mit
gut . Pension , zu vermiet . : Wald-
hornstr . 25 . 3 Tr . . Ecke Kaiserstr .

Kaiserstr . 110, Seitb .. i Treppe,
sind zwei schöne Zimmer , nach Be¬
lieben möbliert , zu vermiet . Wenn
gewünscht, mit Küchenbenützung.

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch ist ,ur sofort zu
vermiet . : Werdervlatz 34 , 3. St .

Gut möbl . Wohn - u. Schlafzim¬
mer auf sos. od . 1 . Mai an bessern
Herrn zu verm . : Douglasstr . 26 , II .

Westendstr . 18, 1 . Stock , ist ein
großes , gut möbliert . Zimmer an
best . , solid. Herrn auf 1 . Mai zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Gut möbliertes, sauberes Zim¬
mer in besserem Haufe sofort zu
vermieten: Jiilwingerstratze 24.

Ein gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten :

Draisstraße 21 , 3 . Stock.
Herrenstr . 54, 3 . St -, vis -a-vis

dem Großh . Palais , gut möbliert .
Zimmer an best . Herrn zu verm ,

Ein freundl . , möbl . Zimmer ist
auf 1 . Mai od . später an einen
soliden Herrn zu vermieten .

Karlftraße 71, 3 . Stock.
Wohn - und Schlafzimmer, gut

möbl ., bei ruh . Fam . sofort zu ver¬
mieten : Amalienstrake 49 . 2. St .

Kaiserstr . 175, 3 Tr . , schon möbl .
Zimmer sofort oder später mit od .
obne Pension zu vermieten .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Morgenstraße 23 . 3. Stock.
Kriegstr. 8. S Tr„ Nahe d . Haupt-

bahnh . , sehr gut möbl. Zimmer m.
schön . , freier Aussicht -su vermiet .

Belfortstr. 19. Vorderst, 2. Stock,
schönes , unmöbliertes Zimmer mit
sep . Eingang sofort zu vermieten .
Näheres zu erfragen daselbst.

Schön möbl. , freundl . Zimmer
ist Kaiserstr . 128 , Seltenst , 3 . St .,
sofort oder später zu vermieten .

Degenseldstr. 5, 3 . Stock links ,
ist ein gut möbl . Zimmer an einen
soliden Herrn sogleich od. 1. Mai
zu vermieten .

Möbliertes, großes Zimmer
in gut . Hause , an ruhigen Mieter
abzugeben . Zu erfragen im Tag¬
blattbüro .

Leopoldstr . 16 ist ein unmöbl.,
freundlich . Mansardenzimmer an
weibl . Person zu vermieten . Nay.
zwischen 12 u . 2 Uhr im 3. Stock.

Zimmer, hübsch mobl. , m ruh .
Lage u . gut . Hause, elektr . Trep¬
penbeleucht ., auf 1 . Mai zu verm .
Näh . Klauvrechtstraße 9 . 3 . St .

Schönes Zimmer mit sevaratem
Eingang , möbliert od. unmöbliert ,
sofort oder 1 . Mai zu vermieten .
Näb . Leovoldstraße 6 . 2. Stock.

Putlitzstratze 2. 3 . Stock,
ist einfach möbliertes Zimmer so¬
fort oder 1 . Mai zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
per sofort oder 1 . Mai zu vermie¬
ten : Steinstraße 31 . 2 . Stock.

Im oberen Murgtal ist ob der
Murg , mit Aussicht ins Tal , in
nächster Nähe des Waldes , ein
schön ., neuerbautes Hänschen mit
4 mSU. Zimmern (ev . 5) , Küche u.
Keller zu vermieten . Nähere An¬
gaben aus Gefl . Klauprechtstr . 33,
2 . Stock (Prof . Heillers .

Wiho - « » > LGißimer ,
gut möbl ., zu vermiet , per sos. od .
später : Kaiser -Allee 41 , 2 . Stock.

' WO - nd TUchmmr .
behagl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Matb - ftr . 18. 2 . St .

2 unmöblierte Zimmer ,
in schöner, ruhiger Loge, eventl .
auch als Büro geeignet , sind Dur¬
lacher Allee 49. 2. St ., zu verm.

Unmöbl. Zimmer mit Vorraum
u . Glasabschluß sos. od . später zu
vermiet . Näh . Wilhelmstr . 5, part .

Zu mieten gesucht auf 1 . Juni
d. I . 2—3 Zimmerwohn , in ge¬
sunder Lage. Off. mit Preisang .
u. Nr. 6770 ins Tagbiattbiiro erb.

2vej-2iillmer-VodllllUg
nebst Tudeköi ' uncl lAsnssräe von rukixen beuten Lii aaielsn

goauvlii . /inxedote nebst Preisangabe veräen unter dir. 6780
ins Tagblattbüro erbeten .

2 Zimmerwohnung
sucht kinderloses Ehepaar aus 1 .
Juli . Offerten mit Preis unt . Nr .
6786 ins Tagblattbüro erbeten .

In der Umgegend von Karlsruhe
wird ein kleineres

Einfamilienhaus
von etwa 5 Zimmernund Neben¬
räumen mit Garten zu mieten
gesucht . Gefällige Angebote mit
Angabe der Lage, Größe und des
Mietpreises erbeten postlagernd
Hauptpost Karlsruhe 8 . 8 . 1V80.

Junges Ehepaar sucht auf 1 . od.
15. Mai schöne

3 Zimmerwohnung.
Off , u . Nr . 6777 ins Tagblattbüro .

Per 1 . Oktober Borderhauswoh -
mmg mit anschließender Seiten¬
bauwohnung , mit je 3—4 Zim¬
mern u . Zubehör , im Innern der
Stadt , von jungem Ehepaar ge¬
sucht . Offerten mit Preis und Be¬
schreibung unt . Nr . 6795 ins Tag¬
blattbüro erdeten .

Lmrmer

Aeltere Dame sucht bei feiner
Familie möbl. Zimmer mit Pen¬
sion . Gute Lage. Morgensonne .
Off. mit Preisang . „Violetta 3"

postlagernd Bergzabern

45 OVO Mark
als 1 . Hyp . auf gutes Objekt zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 6783
ins Tagblattbüro erdetem

Geld¬
suchende sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unt . Nr . 4860
ins Tagblattbüro erbeten .

Darlehen
an reelle Leute in jeder Höhe be¬
sorgt schnell und diskret . Offerten
u . Nr . 6725 ins Tagblattbüro erb .

Solventen Leuten gewähren wir
Darlehen auf Wecksel geg . Lebens-
verstcherungsabschluß billigst. L
u. Nr . 6581 ins Tagblattbüro erb .

Geld
erhalten solv. Leute jeden Stan¬
des (ohne Bürgen ) v . 50—2000
Ratenrückzahlung gestattet , durch
G . B„ Uhlandstr . 28 , 2 . Stock r.
Sprechzeit v . 10—2 u. 5—7 Uhr .

16000 Mark
als 2 . Hypothek , innerhalb 80 '/«
der Schätzung, auf neuerbautes
Eckhaus sofort aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 6740
ins Tagblattbüro erbeten .

MW » il
sind aus 1 . Hypotheken per Juli
und später zu vergeben . Nur Ob¬
jekte in bester Lage werd . berück¬
sichtigt . Offerten unter M 1418
befördern Haasenstein L Bögler ,
A .-G . , Karlsruhe .

1. Hypothek,
25—28 Mille (inner !,. 60 °/. d . Sch .)
auf hiesiges Wohnhaus von pünkt¬
lichstem Zahler alsbald gesucht .
Offerten mit Zinsfuß unter Nr .
6787 ins Tagblattbüro erbeten .

Kapital-Gesuch.
1600 aus ein Haus , unter

60 V» der Schätzung, werden von
pünktlichem Zinszahler gesucht .
Offerten von Selbstgebern unter
Nr . 6796 ins Taoblattbüro erbet .

Suche
an mittl . Betriebe am Platz«

Beteiligung
bis zu 10 000 oder auch

Stellung
mit Einlage oder als Kaution . Su¬
chender ist firm in allen Büro¬
arbeiten , repräsentationsfähig und
hervorrag . Arbeitskraft . Oiterten
u . Nr . 6727 ins Tagblattbüro erb .

ISeidUel,
Perfekte Rock- u . Taillenarbei¬

ten nnen, sowie Stickerinnen wer¬
den für sos. bei hoh. Lohn f . dau¬
ernd ^ suchst Akademies« . 30 , III .

WemA .
die mit der einfachen Buchfüh¬
rung vertraut und im Rechnen
durchaus bewandert ist, für ein
hiesiges, flottes Detail-Geschäft
zum Eintritt auf 1 . Juni ge¬
sucht. Schöne klare Handschrift
Bedingung. Selbstgeschriebene
Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit , Gehalts-Ansprüche u.
Einsendung von Zeugnis-Ab¬
schriften und Photographie be¬
fördert das Tagblattbüro unter
Nr . 6784 .

Verkäuferin .
Für feines Glas - , Porzcllan-

und Haushalt-Magazin tücht.,
anständiges Fräulein gesucht ,
das über gute Branchekennt -
nisse verfügt und im Verkehr
mit feiner Kundschaft be¬
wandert ist. Offerten mit
Zeugnissen und Gehaltsan¬
sprüchen unter Rr . 6731 ins
Tagblattbüro erbeten .

ft .
'
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Tüchtiges , solides , sauberes

Mädchen ,
das fein bürgerl . Küwe selbständig
vorstehen kann , die Hausarbeiten
übernimmt u . aus guten Häusern
Empfehlungen hat , auf 1. Mai zu
kl. Fam . gesucht . Porzustell . 8—11
u . 2—5 Uhr : Vorholzstr . 32, 2 . St .

Auf 1. Mai
gesucht ein ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen und olle
Hausarbeiten besorgen kann :

Kaiserftraße 74 , 2 Treppen .
Gesucht eine in der feinen Küche

durchaus bewanderte

Köchin.
Nur solche , die länger in einer
Stelle waren und gute Zeugnisse
haben , mögen sich melden Schir-
merstr . 6, 2. Stock , vorm , bis 10
Uhr u . nachmittags 3—4 Uhr.

Beiköchin .
Zum sofortigen Eintritt wird

eine fleißige Beiköchin gesucht od.
auch sonst williges Mädchen.

Grotzh. Lehrer -Seminar I .
Zu melden bei der Diriktion

Bismarckstraße 10 .

: M - ei-kM . :
? Braves , ehrliches Mädchen , ?
? das gut bürgerlich kochen kann , ^d gesucht. Lohn 30 pro Monat . ?
: Näheres Kreuzstraße 31, 2. St . ^

Zu kleiner Familie ein braves ,
fleißiges Mädchen gesucht.

Augartenstraße 7 , parterre .
Gesucht in kl. Haushalt auf 1 .

Mai od. früher ein Mädchen, das
kochen kann u . willig alle Haus -
arb . besorgt : Stefamenstr . 23, I .

Mädchen, das schon gedient Hot,
für alle Häusl. Arbeiten in Privat¬
haushalt auf 1 . Mai gesucht .

Adlerstraße 25 , 3 . Stock.
Suche ein junges Mädchen für

Zimmer auf 1. od. 15. .. Mai.
Geora Sckentt.

„Grüner Hos" , Pforzheim .
Iüng . Mädchen zu grüß. Kind

gesucht , das etw . näh . kann , für
nachm, od. für ganz . Vorzustellen
von 2—4 Uhr : Friedenstr . 22 , H.

Ein eins., brav . Mädcken für
Küche und Hausarbeit gesucht . Zu
erfragen Kapellenstr . 62, 1. Stock

Ein braves , längeres Mädchen,
das sich willig allen Häusl. Arbei¬
ten unterzieht , findet auf 1 . Mai
oder später gute Stelle . ' Zu erfr .
Zühringerstrahe 40 , part . rechts.

Gefrrcht
aus 1. InU ein Mädchen, dos gut
bürgerl . kochen kann u . Hausarb .
verrichtet , ferner ein Zimmermäd¬
chen, im Nähen u . Bügeln durch¬
aus tüchtig. Vorzustellen 10—12
u . 2—3V- Uhr . Frau Amtmann
Leers, Vorholzstr . 35, 3 . Stock.

Tüchtiges , zuverlässiges
Zmrnermüdchen,

das gut bügeln u . nähen kann , in
Herrschaftshaus auf dem Lande
gesucht . Dorzustellen Kriegstr . 127,
2. Stock .

Mädchen-Gesuch. Brav . , fleißig .
ev . Mädch., das schon in best. Häuf ,
gedient hat u. g. Zeugn . des., in kl.
Beamtenhaush . (3 P .) a . 15 . Mai
o . früh . ges. N . Ettlingerstr . 46,11.

Für Mai

auf Landhaus am Niederrhein ges.
Winter in Aachen . Frau Ober -
Reg.-Rat von der Mosel, z . Zt .
Rastatt , Luisenstraße 1 .

Küchenmädchen
Kann sofort gegen gute Bezahlung
eintreten . Näh . Winterstr . 20, pt .

Wtiges, Wes Mchen>
das selbständig gut kocht u . Haus¬
arbeit pünktl . besorgt, aus 1. Mai
gesucht . Gute Zeugn . erforderlich .
Vorzustellen von 11—3 und 5—8
Uhr : Kochstr . 3, 3 . Stock links .

KlhernnWei.
Reinliches Mädchen oder

alleinstehende Frau zum Gemüse
richten (kein Geschirr spülen )
bei hohem Lohn sofort gesucht .
ReAsumt Kaiserhof,
Karlsruhe , Marktplatz .

Serviermädchen ,
ein einfaches, gewandtes , ehrliches,
auf sofort gesucht . Marxzeller

Geübte Schneiderin,
welche außerhalb arbeitet , gesucht .
Off , u . Nr . 6784 ins Tagblattbüro .

Äigclll
gründlich erlernen kann anständ .,
junges Mädchen in der

Wiener Nenwascherei,
Scherrstratze 10/10a.

viedt lioter 16 dadrsn , sofort
gssuekt :

LsAllkoidtstrsLe 27.

Zg. weibl. Mell
gesucht . Offerten unter Nr . 6781
ins Tagblattbüro erbeten .

Weibliches Modell,
jüngeres , mit schönem Gesicht ge¬
sucht : Bismarckstr . 37a, Hth ., ÜI .

Pünktliche
Wasch- und Putzfrau

für Freitag nachmittags gesucht :
Kriegstrotze 122 , 3 . Stock Iks .

MmMH ,

Agent an jedem Ort gesucht . H.
Zürgensen L Co., Zigarren- u.
Zigaretten-Fa ., Hamburg 22.

Für unsere Reparatur-Werkstätte
wird ein in Drehstrom u . Gleich¬
strom erfahrener , zuoerl . , älterer

Wickler
bei gutem Lohn für dauernde Be¬
schäftigung gesucht . Offerten unt .
A. 157 F. M. an Rudolf Moste,
Mannheim.

Zähringerftratze 1V0 .
Telephon 629 .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für hier : 3 jg. Wagner , 3
Schreiner (Bauanschläger ) , 5 Lak -
kierer (Wagen) , 2 jg . Gärtner ,
1 Wagensattler , 2 Militärsattler ,
20 Schneider , 3 Damenschneider ,
1 Schuhmacher auf neue Damen¬
arbeit , 2 Kupferputzer , 1 SchmieL-
lehrling (2 Mark täg ! . ) ; aus¬
wärts : 1 Metallgießer , 4 Bau -
schloffer , 3 Eisendreher , 1 Schnitt -
schloster , 10 Wagner , 5 Sattler u .
Tapez ., 20 Schneider , 3 jg. Schuh¬
macher , 2 jg. Friseure , 1 Droht -
flechter , 6 Möbelschreiner , 5 Dau¬
schreiner, 2 Korbmacher, 5 Lackie¬
rer (Wagen) , 15 jg. landw . Knechte
und Arbeiter .

Lehrling Mt
auf größeres Anwaltsbüro hier .
Off , u . Nr . 6734 ins Tagblattbüro .

Hausbursche
f. dauernd nach auswärts gesucht.
Wo ? sagt das Tagblattbüro .

Sauberer Laufjunge
für Nachmittagsstunden gesucht.

Curt Feiler.
Rordd . Wursthalle . Kaiserstr . 83» .



Rr. 116 . Seite ! «.
Lehrlings -Vermittlung .

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere AnzahlLehrlinge aller Bernfsarte«vormerken lassen.
Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber undFabrikanten um gefl . Zuweisung von Aufträgen Unter Angabe , ob dieLehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Aufträgevor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim UnterzeichnetenAmte melden. .
Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsstunden (vor-mittags 8—12 Uhr und nachmittags L—6 Uhr) völlig kostenlos .Zur Beratung in der Mestfswahl finden jeden Dienstag und Frei¬tag, abends von 6—7 Uhr, besondere Beratungsstunden statt . Wirladen Eltern und Borpmnder zur regen Benützung ein.Stiidt. Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle) , Zähringerstraße 100.Männliche Abteilung Telephon 629 , weibliche Abteilung Telephon 949

Karlsruher Tagblatt , Lonntag , den 27. April 1913. Brettes Blatt.

MMLMM

MIWMIMM !

elegante Aussteuer - Setten
nur beste Fabrikate, mit 8tLkiteäer -ktatrLtren , in jeäer Preislage ,

blervorrsgenäe ^ usvvnkl in rot oster gestreikt Oeinen - Vrell sowie Zsequarä -Orellen .
kekorm - iViLtratren , Kapok - unst Kokliaar - IAatratren in bester Werkstottsrbeit .

beinfsrbige Inlets , Gestern unst Daunen in bekannt guten (Qualitäten.
Zacquarllticck ^n , WvUstecken , Kamelkaarstecken , Steppstecken .

in gestiegener sowie feinster ^ usiükrung .

SlINNS

c veidUek

Jüngeres Fräulein
sucht Stellung als Verkäuferin in
Wurstgeschäft-. Offerten unter Nr .6797 ins Tagblattbüro erbeten .

17jährig . Mädchen, welches mo
schinennähen kann , sucht für sofort
Arbeit . Zu erfr . Rudolfstr . 11 , V.

Eike Dame wünscht für einzelne
Stunden oder ganze Nachmittage
Stellung a. Gesellschafterin , würde
-evtl , auch nur Vorlesen . Offerten
u . Nr . 6790 ins Tagblattbüro erb .

ZtlmilklMr, Röcke, Blusen
werden schön angefertigt ' Schloß¬
platz 9, Hof, 1 Treppe Hoch.

Damenkleider werden angefer¬
tigt von 6 »st an , Haus - u . Dienst¬
botenkleider v. 3 <41 an, unt . Gar .
f. tadell . Sitz u . gute Arb. : Luifen-
straße 20 , 4. St .

Tücht. Dmnenschneiderin empf
sich im Anfert . sämtl . Damen - u.
Kindergarderobe bei billigster Be¬
rechnung : Blumenstr . 12,1 Treppe .

KineMkckttill
durchaus perfekte , empfiehlt sich
im Unfertigen feiner , sowie ein¬
facher Damengarderobe , bei sehr
mäßigem Preise : Herrenstr . 42,3 . Stock , Eingang Blumenstraße .

— Wäsche —
wird zum Waschen u. Bügeln an¬
genommen bei billig . Berechnung.

Kaiser -Allee 61 , 2. Stock.
Näherin

sucht im Ausnähen u . Kleiderbü¬
geln in Herrschaftshäusern Be¬
schäftigung. Gefl. Offerten unter
Nr . 6775 ins Tagblattbüro erbet .

Wäsche
zum Waschen, jeder Art , wird an¬
genommen . Erfn im Tagblattbüro .

Familienwäsche
zum Waschen u . Bleichen wird
angenommen : Frau Birk , Hardt -
straße 31.

l-erMke
Harts -Verkauf .
In Rastatt ist ein neuerbautes ,

einstöck. Wohnhaus mit Obst- und
Gemüsegarten , Waschküche , in zu¬
kunftsreicher Lage preisw . zu ver¬
kaufen . Näh . zu erfragen Beiert¬
heim, Breitestr . 82 im Laden.

Kleineres Wohnhaus
im Vorort Rüppurr , Haltestelle
Gartenstadt , für 1—2 Famil . , ganz
der Neuzeit entspr ., aufs angen .
eingerichtet , mit schön. Vor- u . Hof¬
garten , unt . günst. Bedingungen zu
verkaufen. Wünsche bezüglich der
Wahl der Tapeten rc. könnten
noch berücksichtigt werden . Offert .
u . Nr . 6139 ins Tagblattbüro erb.

Drei Einfamilienhäuser
auf dem Lande , 5 Zimmer , Küche ,Bad , Garten , Schuppen , Gas - u.
Wasserleit , (kann auch von 2 Fa¬
milien bewohnt werden ), sind um
den Preis von je 9000 -K zu ver¬
kaufen . Die Häuser stehen an ruh.
Lage auf dem Lande bei Karls¬
ruhe mit günst. Zuganschluß. Off.
u . Nr . 6774 ins Tagblattbüro erb .

LLRLLvr oder

f . Geschäft, Fabrik , Grundstück rc.
srrvlrt ,

wende sich nur an solche reelle Ver¬
mittler , die Nachweisen , daß sie
jede übertrag . Sache sof . u . fort¬
gesetzt fachmännischbearbeiten . Ich
habe, notariell nachweisbar , zirka3000 Kapitalsten
f . Objekte i . ganz . Deutschen Reich
vorgemerkt u . kann sämtl . Auf¬
träge an genüg . Reflektanten fort¬
gesetzt anbieten . Verl . Sie kosten¬
freien Besuch .
E. Kommen Nachf- (Inh . C- Otto),

Stuttgart . Hospitalstraße 23.
25 Abschlüsse

Hm KritgjlWe
zu verkaufe « .

In der Kriegtzraßc , schämte
Lage, ist ein Einsamilieuhans
sehr billig zu verkaufen durch

Karl Kornsand ,
Kaiserstraße 56.

parterre , fünf Zimmer , 1 . u . 2.
Obergeschoß, zusammen neun Zim¬mer , zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen . Off . unt .Nr . 6693 ins Tagblattbürv erbet.

Billa io Minsen,
prächt . , staubfr . , ruh . , 1 Min . von
elektr . Haltest . , 5 Mm . v . Wald
gelegen, Land - u . Stadtleben ver¬
einigend , versetzungsh. preiswert
abzugeben . Näh. Karlsruhe , Leo¬
poldstraße 51 , pari .

Bauplätze
mit Baukredit u . 2. Hyp. preisw .
zu verkaufen . Max Busam ,

WleneM
gut eingeführt , sofort billig zu
verkaufen . Offerten unter Nr.
6792 ins Tagblattbüro erbeten .

Geschlossener Schuppen,
für 6 Fahrräder eingerichtet , für
36 <4l zu verkaufen . Zu erfragen
Stefamenstrvße 96 , 4. Stock.^ st ^ *
Einrichtung mit 2türig . Spiegel¬
schrank, 2 Betten mit Wollma-
tratzen , Waschkommode mit ^ >ie-
gelaufsatz, 2 Nachttische , Hond-
tuchständer, 2 Stühle , für nur 380
Mark zu verkaufen .

L. Feldmann. Sofienstraße 13.
Die Einrichtung ist hell eichen ,

ganz modern und sehr kurze Zeit
im Gebra uch gewesen. _
Möbel - Verkauf .

1 wenig gebe, poliert. Bertiko
38 -K. 1 Stehpult 18 «« . 1 reich¬
geschnitztes Paneelsofa mit Kamel-
taschen u. verschied. : Waldstr . 22.

Ein Posten

Wchinirktteisri-tungks
von den einfachsten bis zu den
einstsn , werden , um rasch damit

zu räumen , äußerst billig abgege¬
ben . Möbelhandlung und Lager¬
haus Heinrich Karrer , Philipp -'traste 19 . Telephon 1659 .

Speisezimmer-
Einrichtung , hochfeine Ausführung ,mit Standuhr , sowie dazu passend.
Herrenzimmer -Einrichtung zu ver¬
kaufen .

L. Feldmann. Sofienstraße 13
Eiserne Bettstelle mi-t Matratze ,

gut erhalten , sür 12 -K zu ver¬
kaufen : Waldhornstraße 46.

Friedrichs platz S, An- und Der-
kaufsgeschäft -von Gelegenheits¬
käufen aller Art zu billigen Prei¬
sen , Empire u . Biedermeier , Spie¬
gel, Möbel , antiker Schrank , Tru¬
hen, Tische , Sessel, Schreibtische,
Teppiche, 300/100, Perser , Brüs¬
sler usw., Gemälde von 20 -K an,
Porzellan -Figuren , Bronzen , Uh¬
ren , Kupfer , Stahl , Farbstiche,Gold, Silber , Brillanten . Täglich
von 9—1 Uhr. und 3—8 Uhr. Te¬
lephon 3116 .

Mel -Verkauf.
Schöner , poliert . Kleiderschrank,Vertiko , Diwan , Nachttische . Da¬

menschreibtisch, Vorplatzmöb. , Pia -
nino , Flügel , Kücheneinrichtung,wie neu , kompl . , Ehreiser -Herd m .
Kupferschiff, Bücherschrank, eins,
groß. Garderobeschrk . , 68 em tief,
Pfeilerkommode . Garnitur mit 6
Fauteuils u. dazu paff. Teppich,
Chaiselongue , zu verkaufen .

L. Feldmann, Sofienstraße 13.
Eine Schreibmaschine,

!)ost Rr . 10, in bestem Zustande,billig zu verkaufen . Weintraubs
An- und Berkaufsgrfchäft , Kro-
nenstraße 52.

V . » „ läuster Lsiserstr. 121 .
Mahagoni -

Salon , hochfeine Ausführung , für
-K 550 zu verkaufen . Anschaf¬
fungspreis ivar 1500 <K .

L. Feldmann, Sofienstraße 13.
Zu »erkaufen 1 neuer, 2türiger

Schrank z. Abschlagen, 35 , 1 kl.
Sofa 12, 1 Kinderbett mit Roß¬
haarmatratze , 1 gutes Bett -k 40,
Bügeleisen, 1 Waschzuber, 1 Hänge¬
lampe billig bei Frau Rosa Gut ,Brunnenstraße 5.

polskennöbel.
1 Sofa , 1 Tisch , 6 Stühle , gefäl¬

lige Form , alles tadellos erhalten ,
wegen Umzug billig zu verkaufen .

Nelkenstraße 15, 4. Stock.

pisnino»
scüiäer Konstruktion
von dlk. 450 .— iw

empkekkKum
tri-Irwin, ku'I- fiitti'isintrM A.

Ein Cello ,
gut eingespielt , zu verkaufen .
Weintraubs An- und Berkaufs-

geschäft Krvnensttaße 52.
Adler -

Schreibmaschine, tadellos , sür 130
Mark zu verkaufen :

Sofienstraße 13, part .
Eine Strickmaschine

ist zu »erkaufen . Näh . Marien¬
straße 28 . 4. Stock.

Zu verkaufen
einige gut erhaltene Gartenstühle
mit Bank : Südl . Hildaprome¬
nade 4, parterre .

Zu verkaufen:
2 Told --DuKaten vom Jahre 1782
u . 1795 , Deutsch-Römischer Kai¬
ser Joseph II . u. Mainzer Erz-
nschof Friedrich v . Erthal , sowie
eine goldene Uhr mit Kette . An¬
zusehen von mittags 2 Uhr ab :

Westendftraße 32, 4 . Stock.

Herren -Anzüge
verkauft billigst : W. Kretz , Les-
ingstraße 7, 3 . Stock .

Phot . Apparate
mit oorzügl . Landschaft»- u . Por -
traitlinse mit od . ohne oollständ.
Ausrüstung , sehr preiswert abzu-
geben : Kaiserstr . 190 , 3 . St . Sonn¬
tag 2—5 Uhr.

Kinderlleg- und Sitzwagen.
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Kaiserstraße 206 , Seitb . , r ., 3 Tr .

Wchr-, Schmede- und
znjlMisns-WttkMt

amt Maschinen billig zu verkauf .
Douglosstratze 22 , 2 . Stock.

Herde
in Email u . schwarz , sehr billig ,
auch Teilzahlung zu verkaufen .

Waldhornstraße 46 , 1 . Stock.
Kochherde-Berkaus .

Ein beinahe noch neuer Herr -
chaftsherd , Ehreiser , vernickeltes

Beschlag, Nickelschiff u . Stange , m .
Wärme - u . Backofen, sowie meh¬
rere kleinere Herde : Karlstr . 20,2 . Hof. Telephon 3262 .

Wegzugshalb . kl. Herd. Küchen-
chrank, 2tür. Kleiderschrank , Sofa
r . a . m. billig verkäuflich : Adler¬
trotze 40 , Hinterh . , 2. Stock links .

Ein Aressmglüster ,
3armig , billig zu verkaufen .
Weintraubs Sn- und Berkanfs-

geschäst, Kronenstraße 52.
Großer , gebrauchter

Schlosserherd ,
geeignet sür Wirtschaft od . Kost¬
geberei, billigst abzugeben :

Sofienstraße 103 , 2. Stock.

Oefen .
Wegen Zentralheizung sind ver-

chied. Kachelöfen, eiserne Oesen,ein Junker L Ruh-Dauerbrand -
ofen, ein Rißnereinsatz , Porzel -
lan -Füllöfen zu verkaufen :

Stefanienstraße 16.

Gut erh . Fahrrad sür 20 «K, so¬wie fast neuer , 3flomm . Gasherd
für 5 -K zu verkaufen .

Bachstraße 58 , 4. Stock links .
Herrenfahrrad, elegant, Äiorp .-

Frellauf , ist sehr billig zu verkau -
fen : Durlacherstr . 57 , 1 . Stock.

2 Herrenfahrräder , 1 Torp .-Frei -
lauf , wie neu , 45 <K , 1 Brennabor ,
extra stark , 36 -1t , abzugeb . : Hmn-
boldtstr . 13 , 4 . St . rechts.

Ein gut erhaltenes Damenfahr¬rad billig zu verkaufen. Wein¬
traube An - und Verkaufsgestyasl,
Kronenstraße 52.

Kaiserstr . 65, 3 . St . , billig abzu-
geben : ein F «chrrad , 15 <K, ein
Gartenttsch , 8 -K, einige Iungen -
anzüge , 14 I ., ein Lüstersakko u.
Weste , Gr . 50.

Federpritschemvagen,
4räderig , beinahe neu , als Mübel-
rolle geeignet , billig zu verkaufen :

Geibelstraße 1, 3. Stock links .

werden « « entgeltlich ab
gegeben.
Wo ? sagt das Tagblattbüro .

Leichtes Zugpferd
billig abzugeben . Näheres Degen-
seldstraße 13 , 1 . Stock.

Erstkl . Schnauzer (Salz u . Pfef -
ser) , schöne , dunkle Farbe , 5 Mon .
alt , ungem . wachsam, ist preiswert
zu verkauf . : Marienstr . 58 , 2 . St .

Ein Kinderlieg- «. Sitzwagen
billig zu verkaufen .
Weintraubs An- und Verkaufs-

Eleg. Kinderwagen , Brennabor ,
Nickelgestell, zu verkaufen : Me-
lanchthonstraße 2, 4. Stock .

Ein fast neuer Kinderwagen ist
billig zu verkaufen .

Gerwigstr . 22 , 3. Stock rechts.
Ein noch beinahe neuer , zusam

menlegb . Sportwaoen ist zu verk .
Roonstraße 22, Hinterh . , 3 . Stock

Zither und Schaukelpferd
staunend billig abzugeben : Hum¬
boldtstraße 13, 4 . Stock rechts.

Gasbadeeinrichtung mit guß¬
eisen -emaillierter Wanne u. Zim-
merheizung ist sof ., auch einzeln,bill . zu verk . : Winterstr . 4 , pari .

Zu verkaufen:
1 starker , eiserner Firmenschild ,1,95 m lang und 50 om breit , so¬wie 1 zweisitziger Schreibpult .

Stefanienstratze 59.

Eine Anzahl eiserne

MellMslkitibkn
verschied. Größen , teils neu, teils
gebr . , sowie verschied , groß., gebr.

Rlchrkrimim
preiswert verkäuflich . Angebot«
u. Nr . 6780 ins Tagblattbüro erb.

und Lampenteilc , große Auswahl,billigstePreise: Adlerstr . 44 ._Eisschrank , mittlere Größe , gut
erhalten , für 25 -K zu verkaufen :
Waldhornstraße 46.

Theaterplatz
wird abgegeben : 1 . Rang , Loge,8 , gerades Sechstel. Offerten unt .
Nr . 6778 ins Tagblattbürv erbet.

lWW
Landhaus .

Gegen ein hies ., gut rent . Haus
wird ein kleineres Landhaus ein¬
zutauschen gesucht . M. Busam ,
Rüppurrerstr . 20 , Telephon 823 .

Wafchmarrge ,
gebrauchte, gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht , sowie Selbstfahrer
(Holländer ) . Off. mit Preisang .
u. Nr . 6771 ins Tagblattbüro erb .

Transport -Dreirad,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Off, u . Nr . 6793 ins Tagblattbüro .Off , u . Nr . 6793 ins Tagblattbürv

Änabenfahrrad ,
wie neu, zu Kausen gesucht . Off.u. Nr . 6788 ins Tagblattbüro erb.

Gut erhaltenes DamenkostSm
für große Figur (Größe 46 ) zu
Kausen gesucht. Offert, mit Preis¬
angabe unter Rr . 6785 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Alte Gewehre
und Karabiner zu kaufen gesucht
von Sammler . Offerten unter Nr.
6779 ins Tagblattbüro erbeten .

Guterhaltene
Rollwand

zu kaufen gesucht . Offerten unt .Nr . 6791 ins Tagblattbüro erbet .

Ein beinabe noch neuer , größer .
Eisschrank

ist wegen Anschauung einer Kühl¬
anlage billig zu verkaufen . Näh.
Georg -FriedristMraße 18 , 2. Stock.

12 weitze Pfautauben
nebst Schlag sind billig zu verkau -
fen : Rintheimerstr . 10, parterre .

Eine Anzahl verschiedene neue

MUMM
im ganzen oder einzeln zu verkaufen.

Gebr . Bischer ,
Rheinstrabe 107 , von 8 bis 3 Uhr .

Verlust mWHMrr
2 Zentner Kartoffeln ,
1 Faß von 30 Liter ,
30 Flaschen Beerenwein,1 Herd .
1 Gaskoch-Apparat .
1 Bade-Einrichtuntz .
Näh . Maxaustratze 28, 3. Stock .

Dreirad
billig zu verkaufen : Herderstr . 5,

ölükkk Bauherrn,^ . - - - Hausbesitzer ,
wegen Umzug ca . 1V OV« Rollen ,Zimmer -, Treppenhaus , Derken-
uud Gaugtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz S ,unter den Bögen 9—1 u . *,23—8 Uhr .
Sonntags 11—1 Uhr . Teleph . 3116.

Einige Hundert
leere Champagner -, Rheinwein - u.
Bordeaux-Flaschen sind obzuge-den: Beith. Durlach, Houptstr . Li.

Achtung Erfinder !
Erfindungen und Ideen aller

Art werden zur Verwertung und
Ankauf gesucht. Kostenlose Aus¬
künfte in Erfindungsangelegen¬
heiten .
pstililrgek , Srekm L 6o . ,Dresden L 18 ,
Patent - und techn . Büro .

Stt st«n ttSakots » st'rslss».

>4/V70/t /
lVÄstttraese 6, Vtttxäo»

n«5« r Ladatt -choa»-- Vervür.
Litte sensu Astresse beacstten /

verkaufe ich meine ab¬
gelegten Herrenkleider

u . Uniformen zu höchsten
Preisen ? Nur in

Weintraubs
AU' U.verlaussgeschäsl

Kronenftraste 52 .

rvu atten»
Oo/tt , F/ '

/fta/z L/ '/Z/s/rke/r .

Laiesrstt . LOT'. Tisiep ^on LstäS.

DieWt . BrrckechMlMjl,
Bahnhofstraße 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jede Gabe
in Hausrat , Männer - , Frauen- und
Kinder -Kleidern , Wäsche, Stieseln rc .« llgtOkN .

Hundekot
wird fortwährend angekaust .

I . L. Huber ,Glaceleder -Gerberei u . Handschuh
fabrik , Durlach , Pfinzstr . 34/36 .

Suche
einen deutschen Lehrer und eine
englische Lehrerin zwecks Unter¬
richt. Offert , mit Preisang . unt.Nr . 6772 ins Tagblattbüro erbe).

Suche
eine Klavierlehrer !» für Anfänger -
Unterricht . Offert , mit Preisang .u. Nr . 6773 ins Tagblattbüro erb .
.Mier - Violine - Hormonim.
Einzel-Unterricht wird sehr gründ¬
lich erteilt. Honorar nwnatl. 8
Unterricht wöchentl. 2 Mal . Gefl .
Anmeldungen Hirfchstr. 118, IV .

Klavier-Unterricht ,
gründlichen , erteilt musik. gebild.Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs A4 bis A5 Uhr.
_ Händelstraße 4, 3. Stock.

Klavier-Unterricht
erteilt nach Methode des Großh.

"
Konservatoriums hier bei mäßigem
Honorar : Emil Fritz , Stein -
ftraße 27, pari ._
s .

Wer. kitarre, LlUlte
m- MlNidslive.

Anlernen von Wandertrupps.

Pnvatuntknpiosit Wagnsn ,« srkgratsnstr . 32 ll, am I -iäsllxl.
llnglish, ssrsoysis, ltalisao u . a.llautack » Wgsos, neue , erprobtekletdoäs in ^ orttvlge n. Latelskrs
kür -lnsISoäor jogllvker ltation,geeignetnw sobvsll riodtigsebrsibsnnnä sprechen sn lernen . Deutscher
Vsrrollslünäignngs- Unterricht kür
Oentseks. Tages- n. Absnästnuäsn.
Avwelännxsn jsäsre. ä V7erktsgs .

Zuschneide - und Nähkurse
beginnen jeden Monat am 1. und
16. Johanna Weber , Privat -Zu-
schneideschule , Herrenstraße 33 .
(Schnittmuster -Verkauf . Jackett -

Kostüme werden angefertigt .)

ätzsirs Llonsisnr par äame. Otter-
tes, nom, aürvsse st prix blo. 6782
Lxpsäitiön Tsgblntt.

Privat -Penfion.
Waldhornstt. 25. 3 Trepp ., Ecke

Kaiserstr ., empfiehlt gut bürgerl .
Mittags- und Abendtisch

zu mäßigem Preis «.

6rv88d . üoklieLsrunt .

Vüsu ' mvlsilvn
ävr Konsorrsnkkbrik „llelvstis" in
I-vnrburg und 6ross -6er »u (laut

Lpvxiallists).

kekellikker
keüellöM

»MMe »
NIMM

lg« !«
Sl Knonsnsinske 5l .



Fünftes Blatt._
Bekanntmachung.

Die Herren Mitglieder des ^BürgcranSschuffeS beehre ich mich
behufs Erledigung des Restes der Tagesordnung der Sitzung vom 25 . d . Mts .
zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , den SS . April d. Zs . , nachmittags » Uhr.
in den großen Rathanssaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Sonntagsruhe im Handelsgewerbe (Vorlage Nr . 20).
2. Aenderung des Ottsstatuts über das Gewerbe - und Kaufmanns¬

gericht (Vorlage Nr . 21).
3 . Erweiterung und Verbesserung der Einrichtungen der städt . Straßen¬

bahn «Vorlage Nr . 22) .
4. Herstellung der Geramen -Straße zwischen Sofien - und Weinbrenner -

Straße (Vorlage Nr . 23).
5. Erhebung von Gebühren für die Tätigkeit der Ortsbaukontrolle und

Prüfung der Entwässerungsanlagen (Vorlage Nr . 24).
« . Einführung einer Lustbarkeitsstcuer (Vorlage Nr . 25) .
7. Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage Nr . 29 .)
Karlsruhe , den 26 . April 1913.

Der Oberbürgermeister .
_ Siegrist ._ Lacher .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten Ersatzwahl des stellvertretenden Obmannes

des geschästsleitenden Vorstandes der Stadwerordneten wurde mit Amtsdauer
bis nach den nächsten regelmäßigen Erneuerungswahlen des Bürgecausschusses
gewählt :

Herr Stadtverordneter Heinrich Sauer .
Die Wahlakten liegen vom 28 . ds . Mts . an während 8 Tagen im

Rathaus , 2 . Ltock, Zimmer Nr . 66 , zu jedermanns Einsicht auf.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen inner¬

halb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großherzoglichen Be¬
zirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der
Beweismittel angebracht werben .

Karlsruhe , den 25 . April 1913.
Der Vorsitzende der Wahlkommission .

E . Frey ,
Obmann des geschästsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten .

All -ie MMer - er Kttcktllikmeik -evkMmmlm .
Am Dienstag , den 6 . Mai , nachmittags US Uhr , wird in der

Kleinen KircheeineöffentlicheKirchengemeindeversammlnng stattfinden.
Tagesordnung :

1. Wahlen (s. besondere Ausschreiben).
2 . Die Erhöhung der Beiträge an die Kirchenchöre.
3 . Die Erhöhung der Mietzinsen für die Wohnungen der Pfarrer der

Südost - und der Neuwestpfarrei .
4 . Die Erhöhung der Ortszulage der fünf Stadtvikare .
5 . Die Weiterbewilligung des Beitrags von jährlich 3000 an den

Evang . Verein der Weststadt bis zur Fertigstellung einer neuen Kirche
für die Neuwestpfarrei .

6 . Die Gewährung eines Beitrags von je 100 zur Förderung der
Jugendvereine in den acht Pfarrbezirken .

7 . Genehmigung der Verwendung der H . Noell -Stiftung .
8 . Bescheidserteilung zur Ortskirchenkasserechnung für 1911.
9 . Genehmigung der Ueberschreitungen des Voranschlags für 1911/12 .

10 . Genehmigung des mit dem Kaffenassistenten Schnellbach abgeschloffenen
Dienstvertrags .

11 . Beratung des Voranschlags der evang . Ortskirchenkasse für die
Jahre 1913 und 1914.

12. Beratung des Ortskirchensteuervoranschlags für die Jahre 1913
und 1914 .

Die Ersatzwahlen finden von '/.6 bis *-«7 Uhr statt.
Für die Gemeindeangehörigen , welche nicht Mitglieder der Kirchen¬

gemeindeversammlung sind , werden die oberen Räume gegenüber der Kanzel
zur Verfügung gestelu.

Karlsruhe , den 25. April 1913.
Evang - Prot. Kirchengemeinderat .

Fischer .

Am Dienstag » den S . Mai , abends von r/-S bis ^ 7 Uhr ,
wird in der Kleine » Kirche die Wahl eines Kirchenalteste « an Stelle
des Herrn Oberlandes zerichtspräsidenten Wirkl . Geh . Rat vr . Emil Dorn er ,
Exzellenz, für dessen Restdienstzeit (Ende 1915) vorgenommen , zu welcher die
Herren Kirchenältesten und Kirchengemeindeversammlungsmitglieder hierdurch
eingeladen werden .

Bezüglich der Wählbarkeit als Kirchenälteste bestimmt 8 30 K .V . :
»Wählbar sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde , welche

das 30 . Lebensjahr vollendet haben . Die Wähler haben ihr Augenmerk auf
Männer von gutem Ruf , bewährtem christlichem Sinn , kirchlicher Einsicht und
Erfahrung , zu richten.

Nahe Verwandte eines Mitgliedes des Kirchengemeinderates dürfen nicht
gewählt werden . Dahin gehören Vater und Sohn , Großvater und Enkel ,
Schwiegervater und Tochtermann und Brüder ."

Im übrigen werden die Wahlberechtigten auf die Bestimmungen der
W .O . , insbesondere auf 8 24 derselben, verwiesen , nach welchem die Wahl¬
handlung nur dann gültig ist, wenn mindestens zwei Drittel der
Wahlberechtigten abgestimmt haben ; es wird deshalb um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten.

Karlsruhe , den 25 . April 1913 .

Evang . Kirchengemeinderat .
Fischer .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 27 . April 1913. Nr . 116 . Seite 17.
All -ie Mitglieder -er Kirchellgemiv-e-ersWmlvllg.

Da gegen die am S . April vollzogenen Erneuerungswahlen zm
Kirchengememoeversammlung eine Einsprache nicht erhoben wurde , werden dic
Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung zur Vornahme der Erneuerungs¬
wahl für den Kirchengemeinderat auf

Dienstag , de« « Mai , abends Uhr ,
in die Kleine Kirche eingeladen . .

Aus dem Kirchengemeinderat scheiden infolge Ablaufs der Dienstzeit
folgende Herren aus :

1 . Boeckh , Max , Stadtrat F,
2 . Erb , Wilhelm , Kaufmann ,
3 . Jäger , Lukas , Oberlehrer ,
4 . Jock , August , Maschinenmeister,
5 . Müller , Otto , Stadtrat ,
6 . Schlebach , Wilhelm , Stadtrat ,
7. Stöber , Wilhelm , Privatier ,

ebenso ist auch die Dienstzeit der von Seiner König!. Höhest dem Groß -
herzog ernannten Kirchenältesten :

8 . v. Reck , Karl , Frhr ., Geheimrat , Exz .,
9 . Sprenger , Albert , Geheimer Öberregierunysrat ,

10 . Weingärtner , Karl , Geheimerat , Ministerialdirektor ,
wie bei O .Z . 1—7 abgelaufen .

Nachstehend verzeichnte Herren verbleiben bis zur nächsten regelmäßigen
Erneuemngswahl im Dienst :

1 . Amersbach , Heinrich, Hof-Oberbaurat ,
2. Gräff , Wilhelm , Buchhändler ,
3 . Hoep irrer , Friedrich , Kommerzienrat ,
4 . Iacoh , Gustav , Registrator ,
5 . Jmgraben , Kark , Professor ,
6 . Rin kl er , Heinrich, Öberrechnungsrat ,
7 . Schumacher , Wilhelm , Oberlehrer ,
8 . Sievert , Wilhelm , Geh . Finanzrat ,
9 . Vomberg , Philipp , Privatier .

Bezüglich der Wählbarkeit als Kirchenälteste bestimmt 8 30 der Kirchen-
verfaffung :

»Wählbar sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde , welche
das 30 . Lebensjahr vollendet haben . Die Wähler haben ihr Augenmerk auf
Männer von gutem Ruf , bewährtem christlichem Sinn , kirchlicher Einsicht und
Eriahrung , zu richten.

Nahe Verwandte eines Mitgliedes des Kirchengemeinderats dürfen nicht
gewählt werden . Dabin gehören Vater und Sohn , Großvater und Enkel,
Schwiegervater und Tochtermann und Brüder . "

Im übrigen werden die Mitglieder der Kirchengemeindeversammlung
auf die Bestimmungen der W -O . und insbesondere auf 8 24 WO . verwiesen,
nach welcher die Wahlhandlung nur dann gültig ist, wenn mindestens
kwei Drittel der Wahlberechtigten abgrstimmt haben ; es wird
deshalb um tunlichst vollzähliges Erscheinen gebeten.

Für die Gememdeangehörigen , welche - nicht Mitglieder der Kirchen¬
gemeindeoersammlung sind, werden die oberen Räume der Kleinen Kirche —
gegenüber der Kanzel — Vorbehalten.

Karlsruhe , den 25. April 1913.

Evang .- Prot . Kirchengemeinderat .
Fischer .

Fahrnis -Versteigerung.
Monlsg , >I «N 28 . nnN vi « n»1sg , a « i» SS . Kpi -il a . I »,

je vormittags S Uhr «nd nachmittags S Uhr beginnend, werden

Bismarckstraße 20 , 2 . Stock,
a« S dem Nachlaß der verst. Fra « 0n . vv . vkiensi », Gr. Hofrats
Wtw . Leopoldine geb. von Froben , gehörigen Fahrnisse öffentlich
gegen Barzahlung versteigert :

Weißzeug , Bett - «ud Tischwäsche, 1 Damengarderobe
mit Pelzmantel » Vorhänge mit Zubehör , Treppenläufer ,
Linoleumteppiche , Vorlage «, Sofakiffe «, Nippsachen ,
1 Violine mit Kaste», 1 Eßservice für 18 Personen ,
L Kaffee- «nd Teeservice » Gläser «ud GlaSwaren , Gaszug -
lampe «, großer Spiegel mit n. ohne Konsoles , Bilder , versch.
Wanduhren und 1 Kastennhr» 1 gr. Auszugtisch » Näh -,
Nipp - und andere Tische, S Garnituren , bestehend aus je
1 Sofa und 3 HalbfauteuilS , 1 Bnffet , Kommode» ein - und
zweitürige Schränke , 1 Brandkiste » 1 Zylinderbüro , 1 Ver¬
tiko mit Spiegeltüre « , Waschkommoden mit Marmorplatten ,
verschiedene Rohrstühle , 1 Nähmaschine, 1 Schreibpult ,
gemalte und gebrannte Ofenschirme, eine Truhe mit zwei
altdeutschen geschnitzten Holzstühlen, Magere » 1 Petroleum -
ofe« , 1 Korbfahrstnhl» 1 Kochkiste , 2 Dienstbotenbetteu ,
2 aufgerichtete Kinderbette «. Reisekoffer, Schließkörbe ,
1 Drehbank , 1 Hobelbank. Werkzeug , 1 gr. Schleifstein ,
Gartenmöbel , 1 Waschmaschine, 1 Eisschrank , 1 Mücken¬
schrank, Kiichenmöbel, 1 Kochherd und 1 Gasherd , Kiicheu-
geschirr, 1 eiserner Flaschenfchrauk, Waschzüber »nd Körbe,
sowie «och verschiedenes ,

wozu Kausliebhaber Höst, eiuladet

M . Wirmser , Ortsgerichtsvorsitzender .
«esW- nl WlrmimiU
Amelie Sonntag , Sofienstraße 19.

Schülerin von Frau Amalie Joachim , Herrn Kammersänger Hauser und
Konservatorium in Stuttgart .

Bekanntmachung.
Die Rechnung der katholischenGesamtkirchengemeinde für das Jahr 1912

nebst Anweisbuch und sonstigen Zugehörden , sowie der Kirchensteuerooranschlag

Dies wird mit dem Änfügen bekannt gemacht, daß etwaige Einsprachen
gegen den Voranschlag bis zu dem für die Beschlußfassung der Krrchengcmemoe
bestimmten Tage , dessen Festsetzung späterer Bekanntmachung Vorbehalten
bleibt , bei dem Vorsitzenden des Stiftungsrats der Gesamtkirchengememde
schriftlich oder mündlich vorznbringen wären .

Karlsruhe , den 26 . April 1913.

Der Ltiftuilgsrat -er katholischen CesMirchevsemein - e.
kkvini8e !ie ihpoHiekenbanIi

IN IVIsnnIisinio
Oie kkeiniscke kjzcpotkekenbank § ibt in 6a6en

jeckerreit auk stacltiscke V^oknkauser beriv . Oesckssts- uncl
>Voknksuser stzrpotlieksriscke Dsrleken Aomsk 6en
8es1immun §en 6es keicksk^potkekenbankZesetres rur ersten
Ltellebis ru 60 °/« 6er stackträtlicken ZcliatruriA mit un6
offne pianrnäklAe TilAun §, suck ivakrencl 6es Laues in
50 °/gi§en Katen.

ŝ sn beliebe sieb an 6ie kkeiniscbe jffzcpotffeken-
bank in i^ LNnkeim o6er 6eren Vermittler ru wencken.

l^snnkeim , ^pril 1913. Oie Direktion .

KeKSlbs- ll.VorsoIni88lisliIi üsilmds

MvLbrt

vermittelt
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gegen Lersonalbürgsedakd
oller Hinterlegung von Wertpapieren,

nimmt

— 30 Linkel 30 —
llsrleliei,

in lauksnäsr Lsobmmg (Lrmto-Lorrsnt ),

ksukresite uni!
Ln unl! Verkauf von ktioklon,
LünWenng von 2ios- nnä Oiviäooäsn-Lebeinso ,
lAnkolvng neuer Lupens- nnä Oiviäenäsvdogou,

ilisllontistt lstoelirel ,
8srsii > I» 8Si> auk 8okoe>c-Lonto

80vis Lmlsgodüebsr an.

MMM IlorlMe.
- L . 6 . m . b . bi .

Visir ksben unser Haus lm Orün blr. 31 als

üllKlellllllgr- llii !
einxericktet un6 kalten es ta§lick (suck an 8onn - un6 feier -
laxen ) von ^ 3 bis 7 Okr naclirnittsxs rum Lesuck xeöttnet .

Eintritt 10 k>fx . - - —
folxen6e firmen stellen aus :

HrSbelmsxsrin Vereinigter Scffreinermeister (Blödel),
Kammer S Oelblinx (Kücffe),
frie6rick i^ aever Ksrlsruke un6 ^osek tilsas küppurr

(Lackeeinricktung un6 I-smpen),
O . Oncken un6 Oerber Lr Lckazvinslczr (8il6er un6

Kunstxexenstan6e ),
Deipffeimer Lr i^ encke (Vorkanxe un6 Decken),
Z. Daxk (Okr).

Der Vorstancl .

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe
2 . Kompagnie.

Montag , den 28 . April ISIS , abends stsS Uhr,
— - Versammlung " - 7-

bei Kamerad Seitz zur »Alten Brauerei Bischofs".
Wagner .

Zenreik Ser großen Straße.
Roman von Aedor von Zabeltitz .

(67 ) - Nachdruck « rbote ».>

Inzwischen hatte Bruno den Zwillingen Rechenschaft abgelegt.
„Ich bedauere aufrichtig," sagte er, „daß die unerwartete und

unerhofste Dazwischenkunft der Gräfin Coßmannsdorff mein Pseu¬
donym aufgedeckt hat , ehe ich selber dazu gekommen bin , mich als
euern Vetter vorzustellen. Die Sache liegt einfach : mein Freund
Hansen Und ich wollten einmal für ein paar Monate aus dem
Gebiete des Erreichbaren verschwinden, um ungestörter Ruhe leben
zu können. Wir schützten also eine weite Reise vor und vergruben
uns statt dessen unter angenommenen Namen in der Tröst-Ein -
samkeit . Ich muß euch auch offen sagen , daß ich zuvörderst gar
nicht die Absicht hatte, mit euch in Verkehr zu treten ; die Behand¬
lung , die euer Vater meinem armen Bruder Gabri zuteil werden
ließ, hatte mein verwandtschaftlichesEmpfinden einigermaßen aufs
Eis gesetzt. Erst als ich dich, lieber Manuel , kennen lernte und
dein Vater mich aufforderte, eure Erziehung zu übernehmen , kam
mir der Gedanke, daß ich hier vielleicht Gutes stiften könne . Ob
mir das gelungen ist und wie weit, mögt ihr selber beurteilen.

"

Nun nahm auch Hansen das Wort . „Ich kann Brunos Aus -
führungen nur bestätigen, Durchlaucht. Es ist auch mir unlieb, daß
ich Ihnen gewissermaßen eine kleine Komödie vorgespielt habe, aber
es war in der Tat keine böse Absicht dabei. Wenn wir das Re¬
sultat betrachten, meine ich sogar, daß wir mit dem Spiel zufrieden
sein können: was dem Doktor Petermann gelang, wäre Ihrem
Vetter Bruno unmöglich gewesen : der hätte überhaupt keinen
Einlaß in das Schloß gefunden. Nichtsdestoweniger — gnädigste
Prinzessin, lieber Prinz : ich bitte um Verzeihung, daß ich unter
einem Decknamen bei Ihnen eingedrungen bin . . .

"
So leicht legte sich die Erregung über die Enthüllung nicht .

Manuel fand sich freilich schnell in die Sachlage, aber bei Gertruds
wirkte der Reiz des Geheimnisvollen nach . Es war wirklich wie
ein Stückchen Romantik ; ein fahrender Gesell hatte Einlaß begehrt,

hatte das Haus auf den Kopf gestellt, allerhand Wunder voll¬
bracht und entpuppte sich nun als ein Fürstensohn. Sie betrachtete
ihn mit arideren Blicken als vordem. Wie hatte sie Len kecken
Reitersmann nur für einen Berliner Oberlehrer halten können!
Er trug ja nicht einmal eine Brille und nicht den leisesten Tinten¬
schimmer am Zeigefinger der rechten Hand . „ Gott, Bruno, " rief
sie, „wer hätte das gedacht ! Wer konnte so etwas ahnen ! Ich
habe mir ja nie ein Bild von dir gemacht , aber hätte ich es getan :
ich würde dich mir als sogenannten schneidigen Leutnant vor¬
gestellt haben . Statt dessen siehst du — ja , wie siehst du bloß aus ? !
Einreihen kann Man dich gar nicht. Wo hat man dir nur deine
glänzende Lehrmethode beigebracht ?"

Bruno lachte . „Eigenes Fabrikat , holde Cousine . Auch da
war ein niedlicher Betrug dabei. Ich mußte euch notgedrungen
durch mein riesiges Wißen imponieren . Infolgedessen nahm ich
den Mund gewaltig voll ; tatsächlich aber gab ich nur wieder, was
in den Lehrbüchern steht . Und das habt ihr auch wacker gelernt .

"
Die Gräfin erschien unter einem neuen Schwall begrüßender

Worte , mit einem bunten Kopfputz auf der Coiffure und fleckigen
weißen GlacSs auf den Händen . Es mußte nochmals von der
Suppe an serviert werden . Die Gräfin wünschte vor allem einen
„warmen Löffelstiel "

. In der Küche herrschte Verzweiflung. Der
Suppenrest wurde verdünnt , doch sagte die Gräfin , diese treffliche
Bouillon wecke wieder ihre Lebensgeister. Dann begann sie zu
erzählen. Der Fürst hatte ihr schon vor Monaten für ihre Gale¬
rien einige seiner Niederländer angeboten, die in dem sogenannten
Bildersaal des Schlaffes hingen. Nun kam sie von der Riviera
und hatte bei ihren alten Freunden , den Gotsches auf Ritzewang,
Quartier gemacht ; hatte da gehört, daß der Fürst erkrankt sei, wollte
aber jedenfalls die Bilder besichtigen und hatte sich infolgedessen
ganz plötzlich entschlossen, nach Eörrieshausen herüber zu fahren .
Sie machte ein langes Gesicht, als Manuel erklärte, die Verhält¬
nisse hätten sich geändert : es solle kein Bild mehr verkauft werden.
„Ach herrsch," krähte sie, „ na , hören Sie mal , liebster Prinz —
wenn ich das gewußt hätte . . .

" Und dann wurde sie wieder
sehr freundlich, streifte mit großein Appetit, sagte Gertrude ein

paar Schmeicheleien , erklärte, am nächsten Morgen in aller Frühe
abdampfen zu wollen und plauderte unausgesetzt, wirr durch¬
einander und in rascher Folge das Thema wechselnd.

„Ja , ja — Fürst Ludwig Maria , Ihr lieber Herr Vater —
ich habe ihn noch gekannt, als er bei den Gardedukorps stand —
ein schöner , großer Mann , schleifte aber beim Gehen immer ein
bißchen mit dem Fuße — man nannte ihn boshaft Fürst Lulatsch
— Gott , das war ein dummer -Spitzname . . . Hat er denn wirk¬
lich einen Schlagfluß bekommen ? Die Gotsches behaupten » er wäre
recht wunderlich geworden — schade , daß ich ihn nicht sehen kann
— er hatte übrigens schon als junger Mensch gewisse Sonderlings¬
neigungen — so erzählte man, er hätte einmal bei einem kleinen
Fürsten Dienst tun müssen und dafür einen Orden bekommen,
den hätte er aber auf dem Buckel getragen, weil er ihm zu niedrig
gewesen sei . . . Ja — na — Sie haben übrigens einen aus¬
gezeichneten Koch, lieber Prinz — es ist alles delikat . . . Wie
lange haben wir uns eigentlich nicht gesehen , lieber Herr Hansen ?
Das muß ja Monate her sein — ich glaube, es war bei dem kleinen
kunsthistorrschen Diner, das Sie damals in Ihrer Villa im Grune -
wald gaben — wissen Sie noch? — das Profefforenkonsilium —
wegen des Frans Hals , der keiner war . . . dieDahlums waren
auch dabei — was sagen Sie bloß zu der armen Aline Dahlum ! ? "

Sie hatte sich jetzt direkt an Hansen gewandt und fixierte ihn
durch ihre Lorgnette.

„ Ich habe lange nichts von ihr gehört, gnädigste Gräfin, "
erwiderte Heinz ; „ lebt sie noch im Haag, und geht es ihrem Gatten
gesundheitlich bester ?"

Die Coßmannsdorff hob die Hände . „Ach du liebe Güte —
nein , leider gar nicht — der Aermste siecht langsam dahin — es
ist ein trauriges Schicksal — diese junge Frau . . . Im Haag
sollen sie nur kurze Zeit verblieben sein, dann . . .

" Und plötzlich
brach die Coßmannsdorff ab , schaute Hansen starr an und ries
im Tone höchster Verwunderung : „Aber wissen Sie denn das
alles nicht durch Herrn von Torda ? !"

Hansen schüttelte den Kopf . „Ich weiß nichts , liebe Gräfin ."
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Orient - Teppiche
Air kauten persönlich im Orient , unter (lerrneittung jetten Lwischen-
hanttels , stets sehr betteutentte Posten , vatturch sintt wir in tter tage
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wie in Preisen
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Pskel l5 Mennig
Die Coßmannsdorff war völlig konsterniert. „Was denn?

Sie wissen nichts ? — Nichts von dem Unglück in Premeritz?
Ja . du mein Gott , der Torda ist doch Ihr Administrator — der
muß Ihnen doch Nachricht gegeben haben ! Es ging ja auch durch
die Blätter — ich habe es in Nizza in der Schlesischen Zeitung
gelesen . . . aber , liebster Herr Hansen, wie ist denn das möglich ? ! "

Nun wurde das Interesse Hansens doch gewaltig rege. „Ich
habe keine Adresse zurückgelaffen . Gräfin .

" sagte er. „ ich lese auch
keine Zeitungen —.

"
„Keine Zeitungen !" kräht« die Gräfin .
„Und von der schönen Literatur, " fügte Bruno Görries hinzu,

„nur die zwischen 1780 und 1820. Wir haben uns vorgenommen,
periodenweise zurückzugehen .

"
Die Coßmannsdorff schlug die Hände zusammen. „I . da

bewahr mich der Himmel in Gnaden !" rief sie . „Also so etwas
passiert im Jahrhundert des Verkehrs? ! Ja nu. liebster Herr
Hansen, da ist es eigentlich Ihre Schuld, wenn ich zur Trägerin
einer Hiobspost werde. Oder soll ich

's lieber nicht erzählen?"
„Gräfin . Sie spannen uns wirklich unnötig auf di« Folter, "

meinte Bruno : „legen Sie doch los — wir sind auf alles gefaßt. "
„Schön — da gebe ich wieder, was in den Zeitungen gestanden

hat . Also Herr von Torda hat in der Waschküche des Herren¬
hauses von Premeritz einen Brunnen anlegen lassen wollen, und
bei dieser Gelegenheit ist man auf eine Quelle gestoßen , die mit
so furchtbarer Wucht hervorgebrochen, daß im Laufe von zwölf
Stunden die Fundamente unterwühlt worden sind und das ganze
Herrenhaus zusammengestürzt ist.

"
„Allmächtiger! " rief Bruno .
„Sind Menschenleben dabei zugrunde gegangen?" fragte

Hansen.
„Daß ich nicht wüßte. Nein — man hat sich wohl retten

können. Aber es soll ein so schönes alles Gebäude gewesen sein.
Und denken Sie : bis auf die Grundmauern zerstört. Alles zusam¬
mengebrochen , zum Teil versunken — wie damals bei den Brun¬
nenbohrungen in Schneidemühl.

"

Hansen atmete auf. „Gottlob — das Unglück Halle schwerer
sein können . Ich hatte sowieso die Absicht, in Premeritz ein neues
Schloß zu bauen ."

„Ja — nu — aber," rief die Gräfin , „die Hauptsache kommt
noch. Nämlich, es hat sich herausgestellt, daß diese fürchterliche
Quelle stark eisenhaltig ist und reich an Kohlensäure und kohlen-
fauren Salzen und so etwas — viel kräftiger, stand in den Blät¬
tern , als Cudowa und Schwalbach. Eine Heilquelle erster Güte .

"
„Na also !" triumphierte Bruno , „— das ist ja eigentlich gar

keine Hiobspost! Das ist ja eine Freudenmelliung . Da wird
Premeritz ein Weltbad.

"
Hansen sprach gar nicht mehr . Er hörte nur noch gespannt zu .
Die Gräfin nickte . „Es kann wohl so kommen . Der alte Dah¬lum schrieb mir freilich , zunächst sei der Torda in Anklagezustand

versetzt worden — wegen Fahrlässigkeit — es muß also doch wohl
noch irgend etwas passiert fein. Ich weiß nicht," sagte sie achfel-
zuckend; „ immerhin würde ich mir an Ihrer Stelle , lieber Hansen,die Sache einmal ansehen.

"
„Es eilt mir nicht, Gräfin . Torda ist zuverlässig .

"
„Ist es zu glauben ! " ries die Coßmannsdorff , nein, was

sind Sie für ein kurioser Mensch , Herr Hansen! Sein Haus stürzt
ein — er rührt sich nicht . Auf seinem Grund und Boden soll ein
Wellbad entstehen — er rührt sich erst recht nicht . Haben Sie denn
gar keine Nerven , liebster Herr ? !"

„Zuweilen recht fühlbare, Gräfin . Aber Sie wollten uns
von der Gräfin Aline erzählen. Lebt sie nicht mehr im Haag ?"

„In Koschlau," sagte die Coßmannsdorff . „Es soll der
Wunsch ihres Mannes gewesen sein , nach Koschlau überzusieüeln.
Vielleicht hat da auch die Quellengeschichte mitgesprochen — der
Unglücksmensch ist ja doch Rückenmärker . . . Dahlum schrieb recht
traurig über ihn. Und die Aline wandle wie eine Llaüonn «
ckoulourense durch das Leben. Gott, wenn ich denke ! . . .

" Sie
hob wieder die Hände. Dann wurden Rebhühner serviert, für die
sie sich interessierte . Und wieder lobte sie den Koch (es war aber
eine Köchin) .
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Stadtgarten .
Sonntag , den 27 . April ,

Uhr nachmittags ,

W iWr- ßlVt
der Kapelle des

1. Kai. M -DraWtt-Resimnts Nr. 20.

Lmtrstt:

Leitung : Königl . Obermusikmeister !sritz Köh « .
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . 20 Pfg.
Sonstige Personen . OO
Milstär und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg . »
Die Mufik-Abonnementskarten haben Gültigkett,

sgei ungünstiger Witterung um 4 Uhr nachmittags in der Festhalle

Mg. Mnemrei« her AWt
( Hof -, Mittel - uud Oftpfarrei ) .

Boranzeige !
Mittwoch, de« SV . April, abends 8 Uhr, findet in der von

js .K-H.dem Großherzog uns gnädigst zur Verfügung gestelltenSchlohkircho ein

Kirchenkonzert

Mitwirkende : Frau v . Conta - Gräbener , Herr Hostapellmeister
fleichweiu , Herr Hofkonzertmeister Dem an -

Eintritt nur gegen Karten gestattet. Abgabe der Karten in der
Leinen Sakristei der Stadtkirche am Sonntag , den 27. April von 2 bis 4 Uhr

Mchmittags . Die Mitglieder erhalten je 2 Karten unentgeltlich . Ans mehr¬
fachen Wunsch wird eme beschränkte Zahl von Karten auch an Nichtmit -

Deder ebendaselbst zum Preise von je 1.— abgegeben.
Der Vorstand .

lnsli'umknIal -Vei'kin Karlbkukk .
Vater äem Protektorat 8r. Kgl. »ob. -ls» KroSkerrog, Krieilrlvb II .

von Vase«.

Lamstsg , cks» 3. » ai 1913, Ldvllcks 8 Mir, LllüSlUllssaal .
IH . LLo » » ^ « >L » T .

Nilwirlcnllcls :
Vräulsin Lmma Kör» (Sopran), Borr ?anl kllupp, Erokb. Last .
Lamwsrmnsiker (Klarinette), Versinsorokostsr(50 A.usübvnste).

klnsikalisokv Deitnna: Herr Ausikäiroktor VLooä» Um» .
Onvortnrv nur Oper »Oer b'rvisoliütr » von 0 . öl . v . ^ kvbvr
(Oroüvster ). — Leritativ nnä Aris ü «r chnn » : »IVodi äonn , ge¬
sagt ist ävr LatseblnL - ans »Di « lustigen IVsibvr von Vinäsor -

(Lopran mit Orosivsterbvglsitnns ) von Mcolai . — Lonsert in
A-Dur kür Klarinette (wit Orvfivstsr ) von ölorart . — biester
kur Lopran von Leknbsrt : ^ .n sine tznslle , ^ .n äiv könne ,
kvligkvit , Rastlose Diebe . — Kxmpkonie in D -Onr : «Mt stsw
Rornsignal - , „ A.uk ävm A.nstanä » von stosvk Ba ^ stn (Orokestvr ).

Lintritt nur gegen Vorsorgen st er Llitglisstskarton gestattet .
Vonatsnlt .

-W-

vsrmstScitsr kivk
Kreurstrake 2 — Delepbon 226 — Kreurstrake 2

kekannl Zllie Kücke . beeile v/ «ne.
Diners tzäk . 1 .50 u. 2.— . ^don. östk . 1 .30 u . 2.—.
— — Kleine Soupers nach Vabl ölk . 1 .50. ——

für ttockreiten unst Kleine Qesellscstskten scböne,
separate Säle. - lnbaber : britr llolil .

W » I8 » ßi ' » » » « SV

Ke8ill8lir -Ikes1ei'
mir kür Samstag, äs» SS. di» indl. oionstng,

äs» 29. AprlI ISIS .

Pfurmstlokig
Kitten Srama aus Berlin Vk . in 8 Mieten , in äsr Hauptrolle :

keSuIsin krns Istorsns.
UllWIM ll! kkllMNlMlieWM.

Humoreske .

Die « ckmLns .
^ aturauknakmv — Line 2isräs unserer leiobe .

kritrcksn »pieit Kinsm» !

Parbs - Zouensl .

Humoreske gespielt von

Aktuell.

vsr (remitier .
Drama in 3 Akten .

OQ 2MU .U .1.N »

Srotzherzogliches Hofthealer .
Sonntag , den 27. April 1913.

S« . Aliomementtz-BorftUlmiq »er Abteil« «,
(rate Ab»nnt « rntSk« te»).

Oberst Chabert.
Mufiklragödke in drei Aufzügen. Text (frei nach Honors de
Balzacs „Oomtesso » äev .v waris ") und Musik von Hermann

Wolfgang von Waltershausen .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Lcimng : Peters Dumas .
Personen:

Graf Chabert , ehemaliger Oberst in der
Napoleonischen Armee . Max Büttner .

Gras Ferraud , Pair von Frankreich . . . Hans Siewert .
Rosine , seine Gemahlin . . . . . . . . B . Lauer -Kottlar .
Derville , Advokat . . Fritz Mechler .
Godeschal , ehemaliger Korporal ) Schreiber l

in der Napoleonischen Armee ? in DervillescW . von Schwind .
Boucard 1 Kanzlei (Hans Bussard .

Jerrauds Kinder . Ferrauds Dienerschaft .
Ort der Handlung : Paris . Erster Auszug in Dervilles Kanzlei,

zweiter und dritter Aufzug im Palais des Grafen Ferraud .
Zeit : Juni 1817.

Pause nach jedem Akte .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : ' /^8 Uhr. Ende : gegen ^/«10 Uhr.
Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Platze : Balkon : I. Abteilung ^ 6.—,
Sperrsitz : I . Abteilung 4 .L0 usw.

Spielplan
für die Zeit vom 27 . April bis mit 5 . Mai ISIS ,

a) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)

Montag , 28. April . 6 56. „Colberg " , historisches Schauspiel
m 5 Akten von Heyse- ' 1-8 bis gegen 10 Uhr . (4

Dienstag , 2S. April . B 55 . „ Ariadne aus Naxos "
, Oper in

1 Akt von Richard Strauß , zu spielen nach Molisres
„ Bürger als Edelmann " . 7—' 1. 11 Uhr. (4 50 A )

Donnerstag , 1 . Mai . A 57 . „Rosenkavalier " , Komödie für
Musik in 3 Akten von Rich. Strauß . -1,7—10 Uhr .
(6 ^ )

Freitag , 2 . Mai . B 57. „Einen Jux will er sich machen",
Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestrooy . ' 1-8 bis
gegen ' .. 11 Uhr . (4 ^ 50 ^ )

Samstag . 3 . Mai . 38 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „Glaube und Heimat "

, Tragödie eines
Volkes in 3 Akten von Schönherr . 8 bis gegen 10 Uhr .
(2 „M
Vorverkauf für die Monnentenplätze am Montag , den

28. April , vormittags 9—' 1-11 Uhr , Reihenfolge A.,
B , 0 (je ' k Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von
Dienstag , den 2S. April , vormittags S Uhr an . Von
Mittwoch , den 30. April , vormittags 9 Uhr an» werden
für diese Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren er¬
hoben.

Sonntag , 4 . Mai . B 58. Zum erstenmal : »Stella waris "

(Eo . Iah . 8, 7) , musikalisches Schauspiel in 3 Men von
Alfred Kaiser . 7 bis gegen 10 Uhr . (4 „K 80 V )

Montag , 5 . Mai . 6 57. „ Weh dem, der lügt "
, Lustspiel in

5 Akten von Grillparzer . ' 1-8 bis nach 10 Uhr . (4 „M

lVlonlsA , clen 28 . uncl
Dienstag , cl . 29 . ^ .pril

dleiben unsere Lureaus k^eiertsxe Kälber

§ 68ekl088en .
ZtnsiuL Ll ( Io.

kiei'lsgi! mW gerclilmeil:

vibnslsg , rlviB 2T .

ZMeMkl

vis -a-vis liem llauptbasinsiof.

lÄglivk bi » ß vbn nsvlil »

6ss ersllilassigkn stlusik- unä Kvsangvnssmdlv

VOIIsknUngsn - WsseksiinsrIvI ,

«Will M .WMMle"
zwischen Mühlburg und Daxlande « gelegen .

SM WMgkl Sliüll M W
für Bereiue und Gefellfchafte «.

Inh . kllg. ^xlmann.

Sonntag , 27 . April . 33. Abormements -Vorstülung . ^Husaren -
d) In Baden -Baden .

antag , 27 . April . . -
strber"

, Ästspiel in 4 Men von Cadelburg und Skoiv -
ronnek. 7—' /«IO Uhr .

Mittwoch , 30 . April . 34 . Wonnements -Vorstellung . „Wie er
ihren Mann belog" , eine Warnung für Theaterbesucher in
1 Akt von Shaw . — Zum erstenmal : „Das Ehequartctt ",
Lustspiel in 3 Akten von Rich. Wilde und Rich. Wurm -
feld . 7 Uhr.

Sonntag , 4 . Mai . 35 . Abonnements -Vorstellung . Zum ersten¬
mal : „Genoveva " , Tragödie in 5 Men und eurem Nach¬
spiel von Hebbel . 7—11 Uhr.

. . . . . . . . . . . .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Sonntag, 27 . April.

l 'uririlsSrA .

klt
" " '

XurliLus - kestsurLlion neu sröffnet .
2a xütixew Lesavst lastet ergebenst siv

Kolossen« . 4 u . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
Welt-Kinematograph . Vorstellung.
trais«r -K1«e» atograph. Porstellg.
Metropol-Theater. Vorstellung.
Zentral-Kino. Vorstellung.
Luxenrn. Vorstellrmg.
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado-Kino. Lorsicllmig.
Kaiier-Pamora « «. Geöffnet von

11 bis ' 1-10 Ubr.
T « r » se « ei » de . Vormittags Spiel¬

riege Engländerplatz bezw. Zentral -
turichalle .

Tnrugrsellschast . Turnen «. Spiele
aus dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

Männert«rüderer». Vorm. Turn¬
spiele Exerzierplatz.

Fnsidallklnb Phönix. ' -4 Uhr
Wettspiel gegen F .V . Frankfurt .

Fußballklub MSHlburg . 3 Uhr
Spiel um die südd . Mersterschast .

Beierthelmer Fußball - Verein.
' 1-4 Uhr Wettspiel .

St . Agneshaus. '1-8 Uhr Wobl-
tätigkeitsaufsührung .

Athleten Gesellschaft. 6 Uhr
16 . Stiftungsfest in der Walhalla .

Verein von Vogekfrenade«. Früh¬
jahrsausflug nach Leimersheim .
Abfahrt nach Neureut Hanptbh .
6 .5S Uhr , Mühlb . Tor 7 .07 Uhr.

Verein znr Förderung der
Kaninchenzucht „Gut Wurf ".
Ausstellung im Zähringer Löwen.

Stadtgarte» bezw . Festhalle . 4 Uhr
« onzert der Leib-Drag .-Kapelle.

Bad . Krone (Morgenröte) . 4 Uhr
Konzert.

Eafs Windsor. 4 Uhr Konzert .
Easä Metropol. 4 Uhr Konzert.
GrünerBaum. 4 Uhr Konzat .
Bürgerbräu (Frankmeck ). 4 Uhr

Konzert.

ÜV . Svkmitt , KutZpäektkn .

tler ^snkemclen
in 2ekir oster bestruckt percsl ,
offeriert als OeleLenbeilslcsut

1 Stück . häk. 5,60

. IUK . 16,603 Stück

Oolosseum
Sskmmt Snrvb ssiLv gut« Liiobs .

- --- - tiuupt - ztussctiLnk äer Brauerei kcbrempp. ---
Sonntzng

krükscboppen - ltsnLsrl .

mit oster Marken,
so lsnze Vorrat .

0ttkl87 . 0k»7k !_
Wäsetts - und ^ ussisusfAsseftäsi

Kaiaorstrass « 101/103 .

Von » 28 . di » 28 . Kpnil

KIsssn - Programm
mit 15 Isummslo.

LIiVonsiIo - 8 «rdi » s » i» r

billig LIM uüä Lälig llerr.
Lr^reifeosttzs Drama in 2 ^ ktea.

DaWf-KeMm -Rkich««Wllstalt
nrit elektrischem Betrieb

von Mar Ilechtrrer
Televhn 328E « - gründet 1877 Anlßnße H .

Die Alechtner 'sche Maschine ist die beste der Welt,
Patentamtlich geschützt. Durch diese Maschine werden alle den
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt. Auch
übernehme ich das Waschen und Bestreichen der Bettbarchente.

Auswärtige Arbeiten werden prompt besorgt .
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öalkon - uoc !

in besonders xroö. ^usivski

I^IontLß visnstaß Î littwooti tm f'ai^sk'r's auf ^xtna- l 'isotisn Soweit Voi's'at.

Kl' ll88kl '

Spitzen unc ! Ltieüsi ' siSN
Qsmbric - Lticksrsi Loupon ca. 4r/z m 45 65 -A 1 .00 1 .25
st/1sclapolsm - 8licksrsi Loup. cs. 4»/zm 75 95 1 .20 1 .75
ß^ u»-8licksrsi , Loupon cs . 4,10 m . 95 A
l4u !l- 3ticksrsi breit, Loupon cs. 4^/, m . . 1 .60 1 .80 2 .20
Lcbwsirsr blLlursIl- Lticksrsi suk Mscis-

polame kür keine feibwäseke xeeixnet ,Loupon cs. 4^ m . 2 .50 2 .75 3 .25
8ticksrsi - Xisssriscksli . . . . Stück 35 50 75 90 -A
KIsnäZskIöppsIls Xisssnscksn Stück 35 45 55

Xlöppsl - Lpit ^sn
Lsinsn , bssts lstsnäklöppsl - Imitsticn

sckmsl mitteidreit breit
Meter 10 16 20 ZA Meter 25 45 Hk Meter 50 75 A
Xlöppslspitrsn öaumwolle,xute kmit . Mtr. 10 20 30 45 ZA
Imit . Xlöppsi - VolLnts reicklicb weit 8t. 1 .25 1 .45 1 .95

Z Füllstoffe V
^ fürblussn u . Xlsiclsr, ca. 60 cm u. 100 cm br. Mtr. 1 .50 ^

D 1 kosten Zokwsi ^ si ' Zileüss 'si - Lioffs D— mit kleinen sparten Mustern, cs. 50—60 cm breit ^
D Mir. 65 A 1 .25 1 . 75 2 .50 V

D Zoliwsiröl - Ztieksrsi - ^ oeü -VolÄfits D
^ cs . 60 cm breit . . . Mtr. 95 A 1 . 75 2 . 25 ^
^ 8t ! LÜ6rSl - Vo ! 3r >t8 kür Onterröcke , in fsltcken ^
D sbxenskt, beste ^ uskükrunx Mtr. 95 ZA 1 .45 1 .95 ^

ßilllliilliilttlllllllllllllilillllillilllMlllllllilllilllllllliillilliliilllliR

IVIocts - Wai '

Sn

IM - un6 Lpscbtslspiksn . Mtr. 26 46 A
^ üll- unci Lpacbtslspit ^sn un6 binsätrs

Loupon es. 4r/g Mtr. 75 95 P
Vslsnoisnns - Lpit^sn u. binsstrs 8t. 11 Mtr. 45 65 85 Hl
breite Ulllsinsstrs , xute Dualitäten . . . Mtr. 1 .25 1 .50
breite Zpscktslsinsstrs xute Dualitäten . . . Mtr. 2.25
Peine ValsnLisnns - l 'üIIs neue Muster,cs. 45 cm breit . Mt ^25 1 .45

Zpitrsnstofks „
'füll « weiö unä ecru , kür Klüsen

unci ldeiäer . Mtr. 75 95 Hk 1.25

Lpitrsnstoffs „LpLckts !« weik unä ecru . Mtr. 1 .75 2 .25

Lpitrsnstoffs in versckieäenen färben mit Kunstseiäe Mtr. 1 .25

MlNNNIIlNNUlINMIlINMNIlNNNkNIlNIllINNNIINttINlttlNIIttlNIUI

Jabots
— ^L^ OlT susplissiert.'füU m . Spitrenxarnit. 55 75 95 ZA ^

8 S - t ^ - SSff ° ksn
. 4S 6S « D

^ 8atis1 - 3abo1s . IO 25 Hk ^
^ I ^ Il - Iabots xeiext . 45 65 Hk ^

8 Elegants I^Ieuksit Z
I k̂ iqUS ^ LZSIl ^ ^

°pkds' er bunter Seiclen -
D

D LulMfsn - KfLZsn . . 75 95 ZA D
- Stil8 ^ sn - I< k-a86n

bunt
^ stickt,

^
suk

bo 75 ^ D

D VuIZafsn - QOftsl . 45 75 95 Hk ^

ssllttlllllllllllNUlllllllllllllllillllllllllllllllllllllllttllllllllllNllllllllnIs

ölussn - u . 3aoI<sttI<fLZskisus katist, Pips unä Popeline . . . 8tück 25 45 65 ZA
^/luIIltfLZSN mit reicber Spitrenxsrnierunx,

xanr neue form . Stück 45 65 65 ^
IVIuIIKl 'aZsn mit IVlansolisttsn

reicde 8pitrenverrierunx, §an2 neue k^orm Oarnitur 95 ^
k/! o6sms l^ iquchki'LZsn k. Klüsen Stück 25 45 50 N

LIussnkfLgsn mit IVlansoiisttski
q» «aus Pips , mit s-jour-fiasstr . . . . Oarnitur 95 ^ 1,25

6ItlSSllI <NLßSI1 sus keinen , bunt gestickt Stück 75 60 ZA
8paolltsIbIU8SNl <NLZSN Scklllterkorm Stück 55 75 ^
6ItISSki <k'LZ6k1 Spscktel , runcle form . . Stück 45 75 LA
IV>L0fÄM6I <fLZSI1 „Mstrosenkorm " . . . . Stück 95 V

8pÄ0tlisII <fÄZSN .Mstrosenkorm « . Stück 1 .50
8tioksl 'siI ( f'LZ6N . . Stück 15 25 A

^ obsspiSl -
fsürLZsn ve

°
rt

^
. Stück 45 65 85 LA

s^ iqus - u . ^ fotiskfÄASN kincler
^

St! 95 ^ 1 . 25

I p ! ÄH ^! i( p3A6f1 xanr ksnäxekäkelt Stück 2 . 75

LlllllllllllllllllllllllllllNNNlllNIIIlllNIIlttlllllllllllllllllNIIIIlllllllllll

V I^ ioclerneseiLieneSckleiten D
^ Stück 25 ZA 45 ZA 65 ZA -

Z Sslksn -Usubsn V
^ neueste 8trsncl - 4 uto- unci speise - i-tautrsn ^
^ Stück 2 .50 3 .00 ^

^ Ok^ stklins - 8tlV/Lls in vielen fsrb . , kür Strske ^^ un<1 peise . . 1 .25 ^

ß Sulgsfon -osrnitupsn V
— i Praxen, 1 pssr Manscbetten ^
^ Oarnitur . -

^ Kin ^ sr - Oannitufsn Pips m. Stick. 45 75 95 H- S
^ l^ inclSk'- i^ s'ÄASK kstist mit Spscktel . . . . 45 A ^
^ Î inctsr - î rSASkl Pips mit Stickerei 45 60 75 ZA I
D 8pL0llt6l - 0Äk ' kl !tUk'6I1 Matrosen - u. runäeform 65H - I

Wl>>i«iiii «m,li >ilil ««>lllilll >iii>llliil »»»imillililil >«li>n«mll»m «isi

6s >is '
pi

'siswsl 't !

6s . 400 Stück

bluSSOPÄSSSO
LUS IM mit StekkraZen . . . . . . Stück ^

1 . 25 1 . 45LUS l 'ü» mit 81skkrLA6n - brsst2 für Ontsrblussn .

3psrilLl - l< asssii6 „ IVlooclLios ^ O8t "
25 koxen, 25 Louverts mit Seilienkütterunx oüer 25 Ksrten mit 25 Louverts mit 1Seiüenkutter, keinstes l-sinenpspier̂ in 4 färben . '

Dieselbe Kassette mit 50 koxen resp. 50 Karten unä 50 Louverts . 2 .00

bapisr - Zervisttsn weiü mit xerscktem psncie per 100U ^ t >>. 2 .2b . p > L 35
bspisr - Lsrvistten äieselben mit ksrbix. psnä per 10M Stück Mk . 5 .75 , per 100 Slück Mk . 0 .65

8psr ! Ll - k̂ LLkun § „ 8a6soi3 - l_Sinso "
100 Loxeri, 100 Louverts mit Seiäenküttenmx , keines l-einenpLzner in 4 falben

fin Posten KfSps ) - ^ LPI6f - '
s
'

>8LKIäufSl ' cs . 3 Meter Isnx . per Stück 10 ZA

2 .00 brisforciner mit pexister . per Stück 65 HZ, 10 Stück 7 .50
XoUsL - I-tsfts liniert , kariert . . . . . . . . . . . . . per Stück 18 22 25 32 40 ZA
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l ! Heer «ad Jolle.
Vimstige Beförderungsaussichten für das

Sanitätsoffizierkorps .
Nachdem bis zmn Erscheinen des Rachtragsetots

für die Heeresverwaltung seit dem 1 . Oktober 1912
jin ganzen 71 neue Stellen für Sanitätsoffiziere ge¬
schaffen wurden , unter ihnen «ine ganze Reihe höherer
Posten, bringt der dem Reichstage vorliegende Er¬
gänzungsetat wiederum eine Vermehrung um 111
neue Stellen für Preußen , Sachsen und Württem¬
berg , die namentlich dadurch auf die Beförderung?-
Verhältnisse günstig einwirken wird , weil verhältnis¬
mäßig sehr viel Generaloberärzte sowie Stabsärzte
neu angesorüert werten . 34 Stellen werden davon
durch Umwandlung im Range niedrigerer Stellen
in höhere geschaffen . Abgesehen von der Einrichtung
eines Sanitätsamts mit einem Generalarzt und einem
Ober - (Assistenz-) Arzt, werden im ganzen nicht we¬
niger als 3S neue Generaloberärzte , für Preußen
(29), Sachsen (4) und Württemberg (2) verlangt . Sir
sind für den Sanitätsdienst in größeren Garnisonen
und Festungen als Chefärzte großer Lazarette ufw .

- dringend erforderlich. Die geplante Umwandlung
von 18 Oberstabsarztstellen in Generaloberorztstellen
beeinflußt das Avancement weiter günstig. Neu sind
ferner 6 Stellen für Oberstabsärzte (Preußen ), SO
Stellen für Stabsärzte (43 Preußen , 5 Sachsen, 2
Württemberg ) , und weiter 25 Oberasststenzarztstellsn.
Wenn man bedenkt , daß das gesamte Sanitätsoffizier¬
korps der genannten Kontingente aus 113 General¬
stab särzten , Sanitätsinspekteuren , Generalärzten und
Generaloberärzten , 425 Oberstabsärzten , 624 Stabs¬
ärzten, 1033 Oberärzten und Assistenzärzten , also in
Summa 2195 Köpfen, bestehen soll, so bedeutet « in«
Stellenoermehrung , die seit 1 . Oktober 1912 182 neue
Wellen umfaßt , gewiß etwas .

Es ist weiter zu bedenken , daß die GehaltsverhLt -
msse der Sanitätsoffizier « bei der letzten Besoldungs¬
reform ein« wesentliche Aufbesserung erfahren haben.
Es beziehen jetzt Assistenzärzte und Oberärzte vom
1 . bis 3 . Jahr ein Gehalt von 1700 lt, vom 4 . bis
6. Jahre 2100 - it und vom 7 . Jahre ab 2400 -.tt : da¬
neben wird der WohnungsgelLzuschutz nach Tarif¬
klaffe IV gewährt . Stabsärzte erhalten vom l . bis
4 . Jahre 3400 -tt , vom 5 . bis 8 . Jahre 4800 -4t und
vom 9 . Jahre ab 5100 <4l, daneben den Wohnungs-
geldzuschuß nach Tarifklaffe III . Das Gehalt der
Generalärzte beläuft sich auf 8772 -<t mit Wohnungs-
geldzuschuß Tarifklasse II . Die Sanitäts Inspekteure
erhalten das Gehalt der Brigadekommandeure, näm¬
lich 10 260 -4t nebst 900 -4t Dienstzulage und Woh-
mmgsgeldzuschuß nach Tarifklass « I . Der General-
stabsarzt der Armee und Abteilungschef im Kriegs¬
ministerium erhält das gleiche Gehalt und Wohnungs-
geld, jedoch eine Dienstzulage von 4500 -K : wird ihm
der Rang eines Generalleutnants verliehen, so er¬
höht sich sein Gehalt auf 13 554 -R unter Beibehaltung
der bisherigen Dienstzulag« und des Wohnungsqeld-
zuschuffes. Außerdem erhalten Oberärzte und Assi¬
stenzärzte, solange sie unverheiratet sind, ein Tisch¬
geld von monatlich 6 -4t .

Vehrvorlage and Deckung.
Das Reichsstempelgesetz .

Der Ausschuß des Deutschen Bersicherungs - Schutz -
verbandes , e . B . in Berlin , hat in Wahrnehmung
der von ihm vertretenen Interessen der Versiche¬
rungsnehmer in seiner Sitzung vom 23 . d . Mts . zu
dem dem Reichstag vorliegenden Gesetzentwurf be¬
treffend Aenderung des Reichsstempelgesetzes ein¬
stimmig eine Entschließung gefaßt , wonach in der
Vorlage eine Stärkung des Reichsgedankens und
insofern eine wesentliche Verbesserung des gegen¬
wärtigen Zustandes erblickt wird , als an Stelle der
bisherigen bundesstaatlichen Besteuerung eine ein¬
heitliche Besteuerung eingeführt werden soll . Die
Entschließung wendet sich jedoch aus mehrsachen
Gründen entschieden gegen die enorme , zum Teil
2Ssache Erhöhung der derzeitigen Steuersätze , die
lähmend auf die Entwicklung des Versicherungs¬
wesens einwirken würde , ein Umstand, der vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt aus durchaus zu
bedauern wäre , und spricht die Erivartung aus , daß
der Reichstag unter Voraussetzung der Annahme
der Vorlage eine wesentliche Herabsetzung der
Steuersätze herbeiführen wird .

Karlsruher Tagblatt , ivomuag , den 27 . April 1913 .

Zur Fleischkeuenmg.
Gefrierfleisch in Deutschland.

Lus Hamburg wird berichtet: Die Einfuhr
australischen Gefrierfleisches nimmt hier langsam zu.
Es ist hierfür eine anscheinend gut arbeitende Organi¬
sation geschaffen worden , die den Transport der ge¬
frorenen Hammel in dem vom Fleischbeschaugesetz vor¬
geschriebenen Zustande (Zusammenhang der Tier¬
körper mit den inneren Organen), das Auftauen , die
Fleischbeschau , und dann weiter die schnelle Ueber -
sührung des Fleisches in den Verbrauch umfaßt . Auch
früher schon haben die Dampfer der Deutsch-Austra¬
lischen Dampfschiffs-Gesellschaft Gefrierfleisch in ziem-
lich beträchtlichen Mengen nach Hamburg gebracht,
aber nur für die Durchfuhr zur Weiterversendung nach
dem Auslände , wo ungleich leichter « Vorschriften für
die Einfuhr frischen Fleisches bestehen . Die ein¬
heimische Flerschteuerung hat indes darauf finnen las¬
sen, den gefrorenen australischen Hammel auch in den
deutschen Verbrauch so viel wie möglich einzuführen
und zu diesem Zweck Maßnahmen zu erwägen , die
diese Absicht durchzuführen gestatteten. Di« Einfuhr
scheiterte bisher weniger daran , daß der ganze Ham¬
mel schwer in großen Mengen im Schiffsraum unter -
zubringen war , ohne die Fracht zu hoch zu treiben,
als an der Schwierigkeit, dem Gesetz gerecht zu wer¬
den und das Fleisch nach dem Austauen mit Beschleu¬
nigung abzusetzen . Neuerdings hat man einen vom
Obertierarzt Dr . Gröning erdachten Auftauapparat
erprobt, der in sehr kurzer Zelt — in etwa 20 Mi¬
nuten — die inner« Organe von hundert Hämmeln
auftaut . Diese Organe, die noch mit einem Strang
an den Tierkörper angeheftet sind , tragen eine Num¬
mer, mit der auch der Körper selbst »ersehen ist. Die
innern Organe werden im Auftauraum abgetrennt ,
in dem Apparat aufgetaut und dann untersucht, so
daß es dank den Nummern ein leichtes ist , den etwa
zu beanstandenden Tierkörper herauszufinden und
zurückzuhalten. Der Apparat ist ein langer , elektrisch
zu erwärmender Heizschrank . Kürzlich sind mit einem
Dampfer der genannten Linie 7500 gefrorene Hammel
hier angekommen und nach der Unterfuchung, die
mit dem Auftauen etwa 24 Stunden erfordert, zum
größten Teil sofort nach Berlin weitergeschickt worden.

Gerichtssml.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag ,

29 . April 1913 , vormittags 9 Uhr : Heilmann ,
Hermann Josef , Kaufmann und Agent von Düssel¬
dorf . wegen Unterschlagung im Amt und Betrugs .

fß Karlsruhe , 25 . April . Sitzung der Strafkam¬
mer 3. Borsitzender: Lunügerichtsdirektor Dr. Ob -
kircher . Vertreter der Grvßh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsasjefsor o . Hofer .

Am 26 . Dezember jagten der Taglöhner Michael
Durm aus Malsch und der Schlosser Otto Har -
lacher von La , wohnhaft in Rastatt , auf Gemar¬
kung Malsch unberechtigterweise, wobei sie auf Wild
einen Schuß abgaven . Sie wurden von dem Jagd -
Hüter Weißhaupt zur Rede gestellt, wobei Weißhaupt
den Durra nach Jagdgeräten durchsuchte . Durm setzte
sich energisch zur Wehr und suchte sich loszureißen,
wobei er darauf ausging , das Gewehr des Weiß-
Haupt mit Gewalt an sich zu bringen . Als er sah,
daß ihm dies nicht gelang , rief er dem Iagdhüter
zu : „Wenn Du mich anzeigst, wirst Du sehen , was
es gibt.

" Auch Harlacher hatte Weißhaupt gedroht,
indem er, während dieser mit Durm rang , ihm zurief,
wenn er den Durm nicht loslaffe, werde er sehen , was
es gebe . Beide Angeklagten wurden wegen Jagd¬
vergehens und Widerstands verurteilt . Durm , unter
Einrechnung einer vom Schöffengericht Ettlingen
gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe von 3 Monaten
zu einer Gesamtstrafe von 9 Monaten Gefängnis ,
abzüglich eines Monats Untersuchungshaft, und Har¬
lacher zu 3 Monaten Gefängnis .

Um eine Reihe von Straftaten handelte es sich
bei der Anklage gegen den Kaufmann Katt Supper
aus Baden : er war der Untreue , des Depolgesetz-
vergehens, des Betrugs und der Unterschlagung be¬
schuldigt . Supper hatte 1 . in den Jahren 1907 bis
1909 die im Bankbuch der Frau Pflug in Baden
und im Auszug der Deutschen Wechsel- und Effekten -
bank in Frankfurt a . M . aufgeführten , der Frau
Pflug gehörigen Wertpapiere nicht auftragsgemäß
auf den Namen Pflug , sondern auf seinen eigenen
Namen bei der Frankfurter Bank angelegt und
darauf für sich Darlehen entliehen, so daß die Wert¬

papiere, die im Sommer 1909 einen Nominal wett
von 22 700 -4t hatten , verkauft werden mußten , aus
welchem Verkaufe sich für die Pflug nur ein Resterlös
von 1465 -<t ergab , so daß Frau Pflug , die teilweise
durch eine Bürgschaft gedeckt war , durch das Vor¬
gehen des Supper einen Schaden von über 17 000 -4l
erlitt : 2 . am 25 . Mai 1908 eine 1000 -K -Äktie der
Gaggenauer Eisenwerk«, die ihm der Ktubwart
Schick zur Veräußerung übergeben, auf eigenen Na¬
men an das Bankhaus Schlesinger in Berlin gegeben
und am 30. September 1908 darauf ein Darlehen
»on 800 -4t genommen, um welchen Betrag Schick
geschLügt wurde : 3. im gleichen Jahre Pfandbriefe
im Wette von 300 -4t und 400 -4l , di« ihm der Bank¬
diener Falk als Sicherheit gegeben, bei einer Frank¬
futter Bank angelegt und später m seinem Nutzen
veräußert : 4 . im Jahre 1909 Wettpapiere des Kauf¬
manns Schuhmeiser in Baden im Werte von über
2000 -4t , die er für diesen in Depot zum Teil für sich
veräußert , wodurch Schuhmeiser um etwa 900 -4t
geschädigt wurde ; 5 . in einer Reihe weiterer Fälle
in ganz gleicher Weise seine Auftraggeber getäuscht ,
und auf diese Weise den Geldbettag von 890 -4t , Ku¬
pons für 94 -4t. den Bettag von 100 -4l, die Summe
von 400 -4t , ferner die Geldbeträge von 1500 -4l ,
2000 -4l, 300 °4l und 500 -4t, teils als Darlehen sich
verschafft . Das Gericht erkannte unter Anrechnung
von 5 Monaten nick 3 Wochen Untersuchungshaft
auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis .

* Karlsruhe , 26. April . Der am letzten Dienstag
vom Schwurgericht wegen Ermordung des Papier¬
maschinenführers Krauß in Dillweißenstein zum
Tode verurteilte Papierfabrikarbeiter Wallner
hat gegen dieses Urteil Revision eingelegt .

: : Mannheim , 25. April . Wegen rund 300 Dieb -
stählen wurde gegen eine raffinierte Diebes-
gesellschast sowie gegen ihre Hehler verhandelt . Im
ganzen waren 9 Personen angeklagt. Die Seel « der
Bo icke waren die 30 Jahr « alte Haufiererin Karoline
Kneller geb . Bauer aus Rückershausen und deren
Ehemann , der 1872 zu ZSuchern, Amt Bruchsal, ge¬
borene Hausierer und Metzger Fr . Lorenz Kneller .
Das Urteil lautete gegen die Ehefrau Kneller auf 4
Jahre Zuchthaus, Bertha Spresfert zu 2 Jahren Ge¬
fängnis , der Ehemann Kneller zu 4 Jahren 6 Mo¬
naten Zuchthaus, Karoline Fassot zu 8 Monaten Ge¬
fängnis , Philipp Fassot zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis .

- Heidelberg, 26. April . Von der Strafkammer
wurden die Studenten Warnke aus Plate und Es-
berg aus Walfenbüttel wegen Herausforde¬
rung zum Zweikampf zu je 3 Togen
Festungshaft verurteilt .

* Konstanz , 26 . April . Am 17 . Marz wollte die
in Mönchweiler wohnende Ehefrau des Flaschners
Pfaff , Barbara Pfaff , aus St . Georgen sich und
ihre drei Kinder im Alter von V- Jahr bis zu 2^
Jahren mit Lysol vergiften . Ein ihr drohen¬
des gerichtliches Verfahren hatte die Frau zu dieser
Verzweiflungstat getrieben . Glücklicherweise ge¬
lang es , die Frau und ihre Kinder zu retten . Sie
hatte sich nun vor dem Schwurgericht wegen Mord¬
versuchs zu verantworten . Die Geschworenen ver¬
neinten die Schuldsrage , da sie annahmen , daß die
Angeklagte bei Begehung der Tat nicht die volle
Zurechnungsfähigkeit besaß . Die Angeklagte wurde
deshalb sreige sprachen .

vom Weller.
Wetterbericht de« ZentralbnreauS für Meteora -

l»,ie «»b Htzbrograbhie vom 26 . Aprfl 1S13.
Die gestern im hohen Norüwesten gelegene Depres¬

sion ist zwar abgezogen , doch ist im Westen der briti¬
schen Inseln eine neue, wesentlich tiefere , erschienen .
Das Wetter ist in Deutschland trüb , stellenweise reg¬
nerisch und dabei mild. Die neue Depression wird
sich voraussichtlich bald geltend machen : es ist des¬
halb meist trübes und ziemlich mildes Wetter mit
Regenfällen zu erwarten .
Witterangsdrobachtmigeu d. Reteorolog . Statt «« Karlsruhe .

Orts - Zeit lBarvm- Thrrm.
' Mol , Frucht. Wind Himmel

! NUV i» 0 Feucht . i- Proz .
25. April Nachts g Uhr I 144.» 14.9 9.6 76 SW rnoldsH
26 . „ Morg. 7 ^ 747,6
26 . „ Mittags 2 , § 747.0

13.2
16.2

9.0
7.9

so
58 ONO

Regen

Höchste Temperatur am LL. April2V .1, niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 12,3. Niederschlagsmenge am 26 . April srüh 0,0 aun .

Wasserftaud des Rheins am 26. April srüh .
Schufterinsel 214. gestiegen IZ, Sehl MS, gestiegen s , Max « 4L»,

gefaste-. 2, Maa -rneim SSV, gefallen 12 MN.

H^ dem T-ME -rKA ,Meer
w

Bode« (460 rn)
700 m

1200 oi
1900 w.
2ö00 m
3400 m

10.0
10.«
7.9
4.3
2.2- 3.«

74
«S
75
59
64

Wind
Richtung m -Gek.

Stille
SW 2
S I
SSO 4
S 10
SSW II

Wetterbericht der Deutsche« Seewarle
vom 26 . April 1918, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . . . 755 -i- » E» 5 halbbedeckt
Hamburg . . .
Swinemunde . .

757 -i- 12 SW 4 bedeckt
757 ck >2 S 2

wachgMemel .. . . .
Hannover . . .

760 ck 12 SSO S
757 -i- is W 2 bedeckt

Berlin . . . . 757 ck 14 S 1
Dresden . . . . 756 ck 1« SM - Regen
Breslau . . . . 757 ck I« SO 1 bedeckt
Metz . 759 ck « WSW S
Frankfurt (M .) .
Karlr « che <B .) .

759
759

ck 12
ck 1»

SW 2
SSW L

München . . . . 759 ck 1» SW 8
Scilth . 745 ck » SSW 5
Aberdeen . . . . 740 ck « SS « 4 halbbebeckr
Meb 'Aix . . . 758 ck 12 TW 8 wolkig
Paris . 758 ck 11 SSW 8 h- lbbedeckt
Blisfingen . > . 756 ck « SS « 8 heiter
Helder . . . .
Thorsharm . . .

754
740

ck «
ck 7

SW «
O 4

horbbedakt
Regen

Seydtsfiord . . . 747 ck s 0 4
Lhrrftiausuild . . 750 ck s SO 8 heiler
Stagen . . . . 752 ck » SSO 8 bedeckt
KohächiHeu . . . 755 ck I« « SW 2 dunstig
Swckhatm . . . 756 ck 4 OSO 4 bedeckt
Haparanda . . . 758 ck 4 S 2
LrchangelÄ . . . 761 ONO I
Petersburg . . . 761 ck io SO 1
Riga . . . . . 761 ck 10 OSO 1 Nebel
Warschau . . . 760 ck 10 SSO I bedeckt
Wien . 758 ck 15 SO I wolligRom . ck 14 N 2 bedoeö
Florenz . . . .
Lagliari . . . .

757
«sl

-i- IS
-j- 15

NO 3
O S ReMn

Brindisi . . . . 761 ck IS S 2 wattig
Triest . 760 -j- 17 Stille halbbedeckt
Lugano . . . . 761 ck iv R 1 bedeckt
Nizza .
Biarrch . . . . 759 ck 12 SSO L heiterSanris . . . . 560 0 O » bedeckt
8»si»i4- . . . . . 528 0 S 4

Geschäftliche Mitteilungen.
Literatur.

Gutmauas Konzert -Tuschenbuch. 6 . Jahrgang , für
die Saison 1913/14 ist soeben erschienen. Aus dem
Inhalt des Kalenders , der sich überall als unent¬
behrliches Hilfsmittel für das Konzertleben einge¬
bürgert hat und sich größter Beliebtheit erfreut ,
seien die musikliterarisch sehr interessanten und
wertvollen Beiträge van Felix Weingartner , Oscar
Die, Georg Gräner , Christian Sinding und Frank
Wedekind erwähnt .

Bei Bismarck in Versailles. In dem soeben her¬
ausgekommenen Aprilheft von Belhagen L
Klasings Monatsheften beginnt Th . Gau¬
tier fils mit der Veröffentlichung wertvoller Er¬
innerungen aus dem Oktober 1870 . Gautier war »an
der Kaiserin Eugen !« beauftragt worden , Bismarck
einen Brief mit Fttedensvorschlägen zu überbringen
und mit ihm zu verhandeln. Di« Schilderung dieser
Mission bildet eine fesselnde Lektüre, zumal sie bisher
in Deutschland völlig unbekannt geblieben ist und doch
werttolle Aufschlüsse über die schwierige diplomatische
Lage gibt, in der sich Bismarck nach Sedan befand.

„Dr Mannemer " Maimar « und die zugleich statt-
findenden Rennen üben fett langen Jahrzehnten
eine groß« Anziehungskraft aus , nicht minder aber
auch die nach Schluß am 7 . Mai erfolgende Ver¬
losung der Gewinne, seien es nun lebende oder Gegen-
standstteffer , welche auf Wunsch , teibveise sogar ohne
Abzug , sofort auch in Bargeld ausbezahlt werden,und .paar durch das bekannte Bankhaus G ätz - Karls -
ruhe , das die Hauptagentur der Maimarktloseinne hat .

OvivrsuoluwAen vorckev sasgettllu-t vom 6b«m1»0k»a
daktvriologlsodsn Laboratorium äer IntsruaUonalsa
llpotbeks . Br. krtta Liuckuor .

isUer - flrrrlitvilrtt « - KImMmipUiM .
^utomatisvke lisarm «as»er- -lutagen .
MI stlllM « Loill.

Iquiesri !. »urerrtr . 28. ein : stedektt . Z.

Zer Galgenhumor.
Von Emil Lucka.

(Nachdruck verboten.)
Wenn einer zum Galgen geführt wird und sagt :

„Gott sei Dank, daß es heute nicht regnet, sonst könnte
ich mich noch erkälten," so ist das richtiger Galgen¬
humor . Woran liegt es aber , daß uns dieser Aus¬
spruch die groteske Nuance zu haben scheint, die den
Galgenhumor ausmacht?

Das wesentliche Merkmal des echten Humors be¬
steht darin , daß sich einer über Dinge, Zustände, Men¬
schen, endlich über die ganze Welt erhebt, indem er
ihnen den Akzent des Schweren und Ernsten un -
merklich entzieht und Erscheinungen, die uns im Leben
bedrängen , quälen und ihre Existenz sehr haickgreii -
lich fühlbar machen , als doch nicht gar so wichtig
zeigt . Der Humor verschiebt und verflüchtigt den
Akzent und das Pathos der Dinge und der wahre
Humorist findet dem Einzelnen und vielleicht auch
allem Seienden gegenüber « inen Standpunkt , der es
nur noch wie ein in die unabänderliche Kette der
Erscheinungen fest Eingeordnetes und daher von
einem höheren Orte eigentlich Gleichgültiges fühlen
läßt , als etwas , wovon sich der tiefere Geist durch
eine besondere Art der Betrachtung frei machen kann .

So ist der echte Humor etwas Philosophisches und
Erhabenes , der Blick aus der ruhigen Höhe , die alles
im Tale näher zusammenschiebt und den Ernst des
Alltags , dem wir ja meistens verfallen sind, nicht
mehr so ganz gelten läßt : eine Betrachtungsweise, die
nur wenigen zugänglich ist, weil ja nicht bald einer
vermag, die Dinge um sich her von so weit anzu¬
sehen, - aß sie unwichtig und kleinlich erscheinen .

Wenn Jean Paul liebevoll das ungeheure Ereignis
schildert, wie jeden Samstag nachmittag die Wohnung
von Grund aus gereinigt und dabei natürlich olles
weniger Ernsthafte wie etwa seine Manuskripte und
Notizen mit der begreiflichen Verachtung der Haus¬
frau behandttt wird , so steckt in dieser echt humoristi¬

schen Szene doch schon ein Stachel von Galgenhumor.
Er ist aber nichts anderes , als die humoristisch « Welt¬
bettachtung, angewendet auf sich selbst und aus seine
eigenen Mihlichkeiten und Leiden .

Rückt einer Berhciltmffe, die ihn selbst bedrängen,
unter den rein sachlichen Gesichtswinkel der humori¬
stischen Weltanschauung, so bleibt ein heimlicher Wi¬
derspruch bestehen : einmal ist er ein Mensch , dem es
schlecht geht und der allen Grund hätte zu weinen.
Zugleich aber schwingt er sich zu der freien Höhe des
Geistes auf , von der aus auch er selbst nur wie ein
armes , am Boden kriechendes Geschöpf erscheint , über
das zu lachen noch das Klügste ist . Ich zweifle nicht
daran , daß alle wahrhaft großen Humoristen ihren
starken Beisatz von Galgenhumor haben . Wie wäre
es denn auch anders möglich . Seine kleine Person
— die nämlich, die unten im Tale krabbelt, nicht das
Auge auf den Gipfel — gehört ja auch zu dieser Welt,
die am besten ist , so zu bettachten, als wäre sie ein
Narrenhaus .

Es ist das letzte Gefühl, das eine echte Komödie
hinterläßt : Das sin- die Menschen ! Narren , die sich
weise dünken, Marionetten , die an ihrem Droht hän¬
gen, von dem sie nichts wissen . Wird das ganze
Fadenwerk solch einer Welt oorgeführt , ohne daß der
Dichter selbst mit hinein verwoben wäre — wie in
den Shakespearschen Komödien und in Don Quichotte
— so haben wir ein Werk des reinen und genialen
Humors vor uns . Stellt sich der Dichter wenigstens
andeutungsweise selbst mit in einen Winkel und
schließt sich nicht aus vom allgemeinen Theater , so
ist eben schon jener Einschluß des Galgenhumors
gegeben. Der Narr bei Shakespeare ist einige Male
der Galgenhumorist.

Di« Tragödie nimmt den Menschen und seine Lei¬
denschaften ernst . Er geht jäh an ihnen zugrunde,
und der tragisch « Dichter lebt im Helden , er rast sich
an der eigenen Leidenschaft zu Tode , um dann neu
aufzuerstehen. Und weil jeder Handelnd« gelungen
ist, sich selbst ernst zu nehmen, an die Kraft seines
eigenen Willens zu glauben, sich im Tu« frei zu

dünken , so ist der ewige Vorwurf der Tragödie die
Vernichtung dieses Wahnes . Der Held muh zu¬
grunde gehen , weil er sich durch sein« Tat , durch
seine Leidenschaft aus der übrigen Welt heraushsben
will , weil er ein Wahnsinniger , vielleicht aber auch
ein vom Dämon Besessener , jedenfalls kein Weiser
ist. Als ein selbstherrlich Handelnder steht er hoch
über dem Menschen , der ohne viel Bedenken seiner
Wege trollt, und es gibt keinen komischen Hecken im
Sinne des Tragischen ,

des Mannes der Tat und daher des ewigen
Ideals der Jugend .

Don Quichotte ist an und für sich genommen
tragisch und rückt in die komische Beleuchtung erst
durch di« überragend« höhe seines Dichters; und
Falstaff ist kein Heck, sondern

«in mit sich,
so lange seine Börse gefüllt ist ,
und der Welt,
solange sie es gut mit ihm meint
zufriedener Genießer.
Die Menschheit selbst ist komischer Held für den ,

der sie eben unter dem Gesichtswinkel zu schauen ver¬
mag. — Ein schönes Beispiel: Die meisten neueren
Tragödien hoben di« Liebe zum Vorwurf . Dichter
und Zuschauer fühlen, lieben und leiden mit dem
Helden . Die Liebe ist durchaus ernst genommen und
endet tragisch in Entsagung oder Tod . Auch die
vollkommenste Komödie der Weltliteratur , der „Som -
mernachtsttaum "

, hat die Liebe zum Borwurf . Aber
wir schweben ganz unbegreiflich hoch über ihr . Uns
ist das Geheimnis verraten , daß die Liebespaare durch
den Mutwillen eines Elfs zusammengeführt werden,
daß sie nicht, wie sie überzeugt sind, ihren innersten
Gefühlen folgen , sondern, daß sie Narren des Schick¬
sals smd — das aber ist ein neckischer Elf, der mit
einem Zauberkraute spielt . Die Elfenkönigin mit
dem eselsköpfigen Handwerker ist das ewige Symbol
der Lieb« als Naturmacht , nicht vom verliebten Men¬
schen selbst, sondern vom Gipfel des Humors gesehen ,
der die Freiheit des ernsten und vielleicht tragischen

Handelns durch den Blick in den Zwang und m die
Verflochtenheit alles Lebens überbaut . Ich weiß
nicht, ob sich Shakespeare mit diesem Gelegenheits¬
stück , allen anderen unverständlich, nur über die
Hochzeit , die es feiern sollte , innerlich lustig gemacht
hat : oder ob er vielleicht auch über eine eigene Liebe
damit hat hinauskommen wollen . Wäre dies letztere ,
dann läge auch in dieser Dichtung der Kern des Gal¬
genhumors .

Man braucht weiter keine Beispiele für den Galgen¬
humor herbeizubringen Sie folgen alle der Formel :
Weltblick des Humors, aber «ms die eigene kleine
leidende Menschlichkeit des Humoristen angewendet,
sind also mit einem inneren Zwiespalt geschlagen ,
denn das Uebel , cm dem man selber krankt , ist - och
nicht ganz zu überwinden. Es hat nur die Tendenz,
in die allgemeine sonnige Weltanschauung- es Humors
mit ausgenommen zu weiden. Der Gockgenhumorist
möchte gern über sich selbst und seinen Kummer eben¬
so lachen können icker sagen wir nur , über Eigenem
ebenso hoch stehen können, wie über Fremden und
so entdecken wir in diesem Gefühl eine gor nicht un¬
bedeutende Pottion Zynismus . Willens , sich
selbst nicht ganz ernst zu nehmen und sich zu verhöh¬
nen — die Wollust , sich selbst zu peinigen. Der echte
Humor ist Heiterkeit , der Galgenhumor doch Ver¬
bitterung .

Ein begabter Freund diktierte nach einer Operation
der Krankenschwester in einer ganz kurzen Pause ,
die ihm sein Inneres ließ, ein „Speielied"

. Das
ist wahrer Galgenhumor : Der echt humoristische Wille,
die Leiden — hier die Leiden des Körpers — nicht
allzu ernst zu nehmen und über sie hinauszukommen ,
und die zynische Anlage , sich selbst als Exempel des
Widrigen und Schäbigen oder sagen wir schöner , des
Allzumenschlichen M wählen. — Und wenn etwa
einer , der im Fieber läge und an unerträglichen
Kopfschmerzen litte , Betrachtungen über den Galgen¬
humor anstellen wollte , so wäre das nicht künstleri¬
scher, sondern theoretischer Galgenhumor.
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